
Anzeigenpreise: Cie einieaUigeÜeitneiie stier ceteii Raum
au4 Stadt - und Regien,nzrbezir! Wiesbadenr»Pi „ °oa aur « »rli
3ü Bk- Im Reklaulttesl . o, , Peruzeile aus Stadl » und NeqierungS-
be-irk Wiesbaden es vor. auswärts loo Pf. Ravatt nach
aufliegenüe« Tarif. F ir Aufnahme der Anjeigen an bestimmten

Tagen und Plä -eu wlrv keine Garantie übernommen.
Miesliadener VeAUgKpkLtA : "zu Vresbaoen »re - ins Haus gebracht

monatlich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80.
.-urch unjere auswärtigen Filialen ins Haut gebracht monatlich
60 Bi.. crertelfLirlich Mk. 1.80 , durch ble Post bezogen monat¬

lich 60 Pf., viertel,äbrlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Zn  General »Aa;etger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn- und Feiertage,

General
IMiesßiitfßncc Neueste Jladmriifcu

An ?eiger
linfsßtaff lter Statft IDicsGaifenmit der Beilage

und den 5 Unterhaltungs -Beilagen : Feterstunven , Kochbrunnengerster , Der Landwirt , Nassauer Leben und Wiesbadener Frauenspiegel.
Kernsprecher 198 n. 819. Hauptgeschäftsstelle und Redaktion - Mauritiusstratze 8. Sprechstunden 3 bis 7 Uür.

Nr . 84. Samstag , den lv . April 191)9. 24. Jahrgang.

Dir heutige Ausgabe, der die Beilage „Koch
brnnnengeister" beigelegt ist, umfaßt 24 Seiten.

Ojtersieg.
. . . In der Natur und in den Herzen der

Menschen bedeutet das fröhliche Osterfest das
Ende grauer Winterzeit . Wenn in sonstigen
Jahren beim Heranrücken der Osterfeiertage
hauptsächlich die Frage erörtert wurde , ob man
ein frühlingsgrünes oder ein kahles, frostiges,
von Eiseshauch noch gebundenes Fest genießen
werde, so beschäftigten uns diesmal ernste Schickia ragen und schwermütig schl»eiften die Ge

en in die Zukunft . Ein blutiges Osterfest
ien unheilvoll heraufzudämmern , denn zurzeit

er Schneeschmelze sollte im Orient das große
Ringen beginnen, das auch unser Deutsches Reich
mit größter Wahrscheinlichkeitin kriegerische Er.
aignisse hineingerissen hätte . Die düsterenAhnun-
gen haben sich erfreulicherweise nicht erfüllt.
Noch rechtzeitig vor Ostern trat die Wendung
ein. Nach unruhevollen Wochen banger Besorg¬
nis hat der Lenz uns die ersehnte frohe Frie¬
densgewißheit gebracht, und mit befreitem Her¬
zen begehen wir das Auferstehungsfest des na¬
türlichen und des geistigen Lichts.

Aus dem Osten, aus Rußland , drohte die Ge¬
fahr zu kommen. Doch auch dort, im Lande der
inneren Zerrüttung , rüstet man sich zur Oster-
feiar. die erst zwei Wochen später als bei uns
begangen wird. Nirgends in der Welt feiert
man das Osterfest mit größerer Inbrunst als bei
hen Russen. Alle Feindschaft und aller Groll sol¬
len an diesem Tage begraben werden . Auch die¬
jenigen, die bitterer Haß trennte , schreiten am
Osterfest friedlich einander entgegen. Mit dem:
„Christ ist erstanden!" tauschen sie den Friedens¬
gruß . und arm und reich wechselt den Ostcrkuß
vor den Pforten der Gotteshäuser als ein Zei¬
chen christlicher Liebe. Mögen die Ostergedanken
unserem Nachbarreiche inneren und äußeren
Frieden bringen, so daß auch der unberechtigte
Zorn im russischen Volke gegen die germanischen
Völker besänftigt wird.

In der frohen Osterbotschaft vereinigen sich
alle Bekenner der christlichen Lehre, gleichviel
riach welchen Glaubensformeln sie sich sonst ge¬
spalten haben. „Jesus lebt, mit ihm auch ich,
Tod, wo sind nun deine Schrecken?" — diese
Trost und Mut erweckenden Grundgedanken ver¬
einigen uns alle zu einer großen christlichen Ge¬
meinde. Ob die Auffassung der Lehren des Hei¬
landes eine dogmatische, eine rein sittliche, oder
eine philosophische ist, an dem Auferstehungs- und
Unsterblichkeitswesenwird dadurch nichts geän¬
dert . Der Weg zu lichteren Höhen ist der
Menschheit durch das Erscheinen und Wirkendes
Messias geebnet worden, und seine Bergpredigt
wir.d dauern , so lange die Erde um die Sonne
kreist. Die voraussetzungslose Forschung der

• Gelehrten wird der Weit das leuchtende Sinn¬
bild der Jesusgestalt nicht nehmen, mit der der
Geist Gottes , alles Guten , vom Himmel zur
Erde herabkam und wieder zum Himmel ein-
porstieg, als seine Aufgabe erfüllet war . Ein
jeder gleicht dem Geiste, den er begreift , und in
seinem individuellen Erfassen der Heilslehre
wird auch ein jeder seinen inneren Frieden stär¬
ken und finden. Der Hader um äußere Formen
und Auslegungen der Heiligen Schrift wird einst
überwunden werden, und zu reiner Klarheit wird
sich die Menschheit durchringen.

In dieser Anschauung dürfen wir mit den
größten Denkern, die unseren Geist erweckt und
befruchtet haben, einig sein. We schön und er¬
hebend hat uns Goethe in den Osterszenen seines
„Faust" die Bedeutung dieses Festes geschildert.
„Jeder sonnt sich heute so gern , Sie feiern die
Auferstehung des Herrn , denn sie sind selber auf-
erstanden." Der Verzweiflung soll der Mensch
entrissen werden. Das tiefe Summe » und der
helle Ton der Osterglocken zieht mit Gewalt das
Glas mit dem tödlichen Gifttrank von den Lip¬
pen des Faust und das alte Osterlicd „Christ ist
erstanden" bringt seinem von Unfrieden und
Fwet' fvl zerrissen«,! Geiste Trost und Er¬
quickung.

In bezug , auf das dogmatische Osterb«,
kcnntnis der christlichen Lehr« spricht Goethe
allerdings : „Die Botschaft hör' ich wohl , allein
mix fehlt der Glaube !" Offen und heimlich
sprechen piiele in der modernen Zeit der For-
schuny ausgewachsene Christen das Geständnis
nach. ' Die find damit keine frivolen Spötter und
seichte Materialisten , sie sind ehrliche Männer,
welche die Widerspräche der biblischen Aufer-
strhnn.aSbciächte nicht mit künstlicher Auslegung
auS der Welt zu schaffen versuchen, und welche
den Glauben an die Wiederbelebung eines er¬
storbenen Leibe« von Fleisch und Blut mit den
größte,, Naturordnungen deS Lebens nicht zu
vereinigen vermögen.

Das Ne,,« Testament. vor allein der Apostel
Paulus , der älteste Zeuge des Osieroreignissos,
weiß nichts von dem „stnplichen Wunder " der
Wiederbelebung eines loten Leichnams. Er denkt
sich d'r Anl-rslehung Christi nicht olS eine Rück¬

Oftern.
Hoflanna! - Himmlifch Offenbaren ! —
Dahin , was lange uns bedroht!  -
Hoftanna ! - selig aufgefahren
Bist du aus Grabesnacht und Tod!  —
Der Frühling ruft’s, ein junger Skalde,
Die Lerche fingt’s vom blauen Zelt,
Die Wipfel raufchen’s tief im Walde:
Nun geht der Heiland durch die Welt!
Und was dem Leben ßch verfperrte,
Ringt fich empor ans reine Licht;
Um jede fchwanke Hafelgerte
Sich Wunder neben Wunder flicht.
Schon hat der dunklen Ackerkrume
Die Saat fich hoffnungsgrün gefeilt,
Und leife raunt die Ofterblume:
Nun geht der Heiland durch die Welt!
Die Herzen auf! — Vernehmt das Mahnen ! -
Und wo ein wegemüder Fuß —
Zurück von den verlornen Bahnen
Ruft liebend ihn der Oftergruß-
Sieh rings die Wunder, die befeelten,
Die Gott zu deinem Heil beftellt:
Für dich und alle , die da fehlten,
Geht auch der Heiland durch die Welt.
Und mag dein Blick in Tränen fchwimmen,
Ift all dein Sehnen waidewund  —
Beim Gruß der neuen Frühlingsftimmen
Wird auch die kranke Bruft gefund
Drück das ans Herz, laß bei dir wohnen,
Was treu zu deinem Herzen hält,
Und flüftre mit den Anemonen :
Nun geht der Heiland durch die Welt.
So morgenfrifch die weite Erde!
So nah die fchöpferifche Hand!  —
Im Hauch vom zauberifchen „ Werde“
Liegt vor mir das erwachte Land.
0 deutfche Oftern, deutfche Herzen,
0 Birnbaum, du, im Walfer Feld . . , 1
Für euch im Licht der Sabbatkerzen,
Geht auch der Heiland durch die Welt!
Hofmnna ! — Himmlifch Offenbaren!  —
Dahin, was lange uns bedroht!  —
Hofianna 1 — felig aufgefahren
Bist du aus Grabesnacht und Tod!  —
Der Frühling ruft’s, ein junger Skalde,
Die Lerche ßngt ’s vom blauen Zelt,
Die Wipfel raufdien’s tief im Walde:
Nun geht der Heiland durch die Welt!
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kehr in dies irdische Leben, sondern als eine Ein¬
kehr in ein überirdisches, himmlisches Leben.
Mag das , waS die ersten Jünger zu Ostern er¬
lebt haben, für die geschichtliche Erkenntnis im¬
mer in Dunkel gehüllt bleiben, uiögcn die Vor¬
stellungen der Gläubige,, , darüber verschieden
sei», der Osterglauve wird dadurch nicht berührt.
Er ist nichts anderes als die Ueberzeugung von
dem gerechten Walten des allmächtigen Gottes,
von dem Siege des Gekreuzigte,, über den Tod
und von dem unvergänglichen und unzerstörbaren
Lebe» dessen, der zu den Seinen gesprochen hat:
„Ich lebe und ihr sollt auch leben."

Kcliner hat so marin und so begeistert von der
Bedeutung des OsterglaubenS auch für de,, mo¬
dernen Menschen gesprochen, als Adolf Harnack
in seinen berühmten Vorträgen über „Das We-
feit des Christentums ." „Was sich auch immer ",
sagt er, „am Grabe Christi und in den Erschei-
nlingeii zugetragcn haben uiag — eines steht
fest: Von diesem Grabe her hat der unzerstör-
bare Glaube a» die ileberwindung des Todes
und an ein ewiges Leben seinen Ursprung ge.
nomimen. Nicht durch philosophische Spe¬
kulationen, sondern durch die Anschauung des
Lebens und Sterbens Jesu und durch die
Empfindung seiner unvergänglichen Einheit mit
Gott hw die Menschheit, soweit sie überhaupt
daran glaubt , die Gewißheit eines ewigen Le¬
bens gewonnen, eines ewigen Lebens in der
Zeit und über der Zeit. Damit ist erst de-

Glaube an den Wert persönlichen Lebens sicher-
gestellt,"

Wer lebt und strebt, der soll sich vor Ein¬
seitigkeit hüten. Hören wir darum noch die
Worte eines Weltweisen, der unS Deutschen für
alle Zeiten ein Leitstern bleiben wird. In einer
Tischrede >m Schlosse zu Ferritzres , auf Frank¬
reichs Boden, legte Bismarck sein Bekenntnis zum
Osterglauben ab. „Wenn ich nicht mehr Christ
wäre ", äußerte er, „diente ich dem König keine
Stunde mehr. Warum soll ich mich angreifen
und unverdrossen arbeite, , in dieser Welt, wenn
ich nicht das Gefühl habe, Gottes wegen meine
Schuldigkeit tun zu müssen. Ich weiß nicht, wo
ich mein Pflichtgefühl hernehmen soll, wenn nicht
auS Gott . Orden und Titel reizen mich nicht;
der entschlossene Glaube an ein Leben nach dem
Tode — deswegen bin ich Royalist, sonst wäre ich
von Natur Republikaner. Nehmen Sie mir die¬
sen Glauben und sie nehmen mir das Vater¬
land !"

Wenn der Geist, der sich in diesen Worten
ausspricht , der Geist des starken Gottvertrauens,
des strengen Pflichtgefühls unser ganzes deutsches
Volk beseelt, dann können wir fröhliche deutsche
Ostern feiern. Und wir tun es, unser Volk hat
seine Weltmisfion noch lange nicht erfüllt . Sein
Weg geht aufwärts durch Nacht zum Licht, durch
heißes Kämpfen und Ringen zum bleibenden
O’feri :co! _

Die Not der Zeit.
Wiesbadener Handel und Industrie.

Aus dem demnächst erscheinenden Jahres¬
bericht der Handelskammer Wies-
b a d e n für das Jahr 1908 heben wir folgende
Ucbersicht über die Lage von Handel und Indu¬
strie hervor:

Das Jahr 1908 war
ein Jahr stetigen Rückganges.

Die Gütererzeugung , der Güterabsatz, die Preise,
vor allem aber der Ertrag gingen in Handel und
Industrie zurück. Die Ursachen des schlechten
Geschäftsganges waren für den Absatz nach dem
Auslande die hohen Zölle, die neuen Handelsver»
träge und die Krisen rm Auslande. Die Rückwir¬
kung dieser ?lbsatz- und Kreditkrisen auf Deutsch¬
land batte zunächst eine starke Steigerung des
Zinsfußes herbeigeführt , die dann weiter die
Erkenntnis zeitigte, daß man in Deutschland zu
sehr

den Kredit überspannt
und zu viel neue Produktionsmittel hergestellt
habe. Die Folge davon war, daß allseitig die
Kredite eingeschränkt und damit der Herstellung
neuer Maschinen, neuer Fabriken usw. ein Halt
geboten wurde. Da gleichzeitig auch die deutschen
Staaten und Gemeinden ihren Bedarf ein-
ichränktcn, nahm der Rückgang immer weiteren
Fortschritt . Derselbe machte sich vor allem im
Baugewerbe sowie in den Industrien geltend,
welche sich mit der Erzeugung neuer Produk¬
tionsmittel beschäftigen. Da aber infolge der
zunehmenden Arbeitslosigkeit in diesen Indu¬
strien auch die Lebensmittel -Industrien betroffen
werden mußten , so war der Rückgang in der zwei¬
ten Hälfte des Jahres ein so allgemeiner, daß
nur wenige für die Landwirtschaft allein arbei¬
tende Industrien und z. T. die elektrische nttM
betroffen wurden , was aber das allzemeine
nicht verändern konnte.

Der niedrige Zinsfuß des zweite» Halbjahres
-1908 brachte keine Besserung, keine Gesundung.
Das Vertvauen der Unternehmer in eine gedeih¬
liche Entwickelung mangelt und dieses Vertvauen
wird auch durch zahlreiche Maßnahmen de»
Staates inbezug auf

das Verhältnis der Arbeitgeber zu den
Arbeitnehmer»

und durch die für die meisten Industrien und
Handelszweige eine Quelle steter Beunruhigung
bildende Finanzreform zurückgehalten. So zeigt
sich wieder das von uns seit Jahren beklagte
Bild , daß die Gesetzgebungdurch einzelne Maß¬
nahmen die Entwickelung der Industrien und
des Handels mehr zu hemmen als zu fördern
geneigt ist.

Die beste Grundlage für eine gesunde För¬
derung der Volkswirtschaft haben ja leider, wie
'vir dies bereits im Jahresbericht der Wiesba¬
dener Handelskammer für 1906 energisch betont
haben die gesetzgebendenGewalten bisher nicht
lusgebaut , nämlich eine sparsame Finanzwirt-
>chaft. Im Jahre 1906, so heißt es dort, schrie¬
ben wir bereits : „Der Staat tut seit Jahrzehnten
alles Mögliche zur Förderung der Produktion in
Form von allen Arten von Schulen, Fachschulen,
Unterstützungen usw., er hat die Erziehung der
Produzenten mit oft polizeilicher Genauigkeit
übernommen , es würde eine dankbare Aufgabe
für den Staat fein, die Erziehung weiterer Be¬
völkerungskreise zum Verbrauch fester als bisher
in die Hand zu nehmen. Es fehlen leider dem
Staat zurzeit die geeigneten Kräfte zur Erzie-
hung . Schwellen doch auch die Ausgaben und
Schulden des Staats und der Gemeinden trotz
neuer Steuern lawinenartig an, ohne genügende
Rücksicht auf die Zukunft und die allgemeine
Volkswirtschaft. Aber auch unter den zahlreichen
Gesetzgebern in den Volksvertretungen fehlen die
geeigneten Kräfte ." In unferm Jahresbericht für
1907 sprachen wir uns dann wiederum in glei¬
chem Sinne aus.

Jetzt ruft alle Welt nach Sparsamkeit
Der Wille zum Sparen

ist also da , aber das Können ist verloren gegan¬
gen. Keine Stelle weiß die Grundsätze ^>er
Sparsamkeit richtig zu verwirklichen. Wir möch¬
ten da unsere vorsichtigen Industrie - und Han-
dblSunternehmungen als Muster Vorhalten. Dort
möge man sich die Muster suchen. Bisher hat
man teilweise sich diese Muster bei den z. T. vom
Größeuwahnsinn erfüllten

Kraftnaturen der Industrie
gesucht, hie entweder in Hast neue große Pläne
auszusühren suchen und dadurch dem wirklichen
Stand des Nationalvermögens vorauscilend den
Kredit überspannen oder die ohne Rücksicht auf
die trockene landläufige Moral sich neue Gesetze
von Treu und Glauben geben. So mußten wir
uns daran gewöhnen, daß nur zu oft das Schlag¬
wort „im Zeichen des Verkehrs" als Deckman- -
te! für alle möglichen Anforderungen gebraucht
wurde . Manchmal will mau heute kaufmänni¬
sche Grundsätze bedenklicher Art, wie zum Bei¬
spiel die Geschichte der Schiffahrtsabggtben de,
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Germany in 1950. H |3tW-

' Tre ntßlifdje Tilgst vor der deutsche« Gefahr. Die Karte von Europa um das Jahr 1950 nach einer
englischen AnkchlSpoMrte. Da» deutsche Reich hat Oesterreich-Ungarn, einen Teil Rußlands, Holland,
Belgien. TLnemark und die BMlWstaatMverschlnnzen, und hat 250 Millionen Einwohner, während
Frankreichs Einwohnerzahl auf 40 Millionen zurückgegangen ist. Was 1950 aus England geworden
fein mag, wagt der Prophet gar nicht auSzuLcnkcn, ein Fragezeichen drückt feine bange Sorge für die
Zukunft der Jnfclreichs aus.
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weist, im Werwaltungsleben zur Geltung
bringen.

Das Liebäugeln mit den sogenannten Grund¬
sätzen des „königlichen" Kaufmanns hindert aber
die führenden Kräfte nicht, vielmehr treibt es sie
gerade dem Handels - und Gewerbestand überall
die schwersten Lasten für den Staat aufzubürden.
So nur ist es zu verstehen, daß die Finanzreform
im Meich und in Preußen auf eine neue völlige
Ausnutzung der Handel- und Gewerbetreibenden
unter Schonung der einer so günstigen Lage sich
erfreuenden Landwirtschaft abzielte. Selbst in
der sich nicht einer solchen Bedeutung er¬
freuenden

Reform der Fernsprechgebührenordnung
trat diese Tendenz trotz Ableugnung ganz unver¬
hüllt hervor und der neueste Plan der Schiff-
sahrtsabgaben Läßt dieselbe aufs neue er¬
kennen. Leider ist keine Aussicht auf Besserung,
da das ernste Unternehmertum und seine Aufga¬
ben im Volksleben zu wenig Verständnis bei den
Massen und den mit deur Ätasseninstinkte lieb¬
äugelnden , führenden Gemalten in den Parla¬
menten findet , wie die Handel und Industrie im¬
mer mehr eineugenden Vorschriften der Gewerbe¬
ordnung, Maßnahmen der Regierungsorgane,
Beschlüsse des Reichstags beweisen, und da es
hier der Industrie und dem Handel an geeigne¬
ten Vertretern fehlt.

Die Landwirtschaft ist int Landtag und tn.t
Reichstag durch geschlossene Massen von Berufs¬
genossen ausreichend vertreten . Diese kennen ihr
Wollen -klar und wissen ohne viel Reden ihre In¬
teressen zu wahren und in den Parteien zur
Geltung zu bringen . Der Gewerbestand sucht
als seine Vertreter im Landtag und Reichstag
zu viel unpraktische Angehörige anderer Berufe
aus , die sich an vielen Reden erfreuen , aber un¬
klar über die eigentlichen Bedürfnisse des ge¬
werblichen Unternehmertums sind und daher
auch keinen festen Willen haben . Sitzen doch unter
895 Mitgliedern des Reichstags nur 20 Kaufleute
und 36 Gewerbetreibende, dagegen etwa 100 Be¬
amte , über 100 Vertreter freier Berufe und über
100  Landwirte, ferner 19 Priester und 14 Rent¬
ner . Deshalb erleben wir das stete Bild der
unentschlossenenVielbeschließerei (siehe Finanz¬
reform ), das stete Wechseln übereilter Beschlüsse
u. Gesetze der gesetzgebenden Körperschaften. Un¬
sere Parlamente sind ja noch zu jung , haben
ebenso wie unsere Geheimräte , wie schon wieder¬
holt von uns bedauert , noch eine zu große Freude
an dam raschen Beschließen neuer Gesetze. Die
Folge ist, wie das

Schicksal des Weingesetzc^
es besonders zeigt, eine üble Unsertigkeit der
Gesetze, die neue Unrast in Handel und Gewerbe
erzeugt und damit deren Entwicklung hemmt.
Uns tut ein weniger redseliges, andauerndes,
rein äußerlichem Erfolge und Gepränge abholdes,
aufrechteres , ein ernsteres und willenfesteres Ge¬
schlecht in Amt und Geschäft bitter not.

Die Industrien und Handelszweige des
Bezirks Wiesbaden

hattev wie die gesamte deutsche gewerbliche Tä¬
tigkeit einen Rückgang in 1908 aufzuweisen , der¬
selbe war in der im Bezirk hochentwickelten che¬
mischen Industrie ganz besonders durch die wirt¬
schaftlichen Vorgänge in Amerika, England und
Ostasien sowie zum Teil durch die hohen Zölle
des Auslandes hervorgerufen , während es in den
übrigen Industrie - und Handelszweigen neben
den hohen Zöllen des Auslanides für verschiedene
Maschinen, Metallwaren und Möbel mehr durch
die wirtschaftlichen Ursachen im Jnlande hervor¬
gerufen worden war, welche namentlich die Ma¬
schinenindustrie, mit Ausnahme der im Bezirk
nur schwach vertretenen elektrotechnischenIndu¬
strie , die Lederindustrie, die Lebensmittelindu¬
strien (Schaumweirtkellereien , Brauereien ) und
die Handelsgeschäfte in den größeren Städten
mit zahlreicher Atbeiterbevölkerung und in den
Orten mit Bauhandwerkern beeinflußten.

Die günstige Lage der Landwirtschaft machte
sich 'tat Bezirk mit seinem Kleingrundbesitz zwar
etwas , aber nur schwach fühlbar . Die traurigen,
nicht schwer genug zu verurteilenden Vorgänge
im

Winzergenossenschaftswescndes Rheingaus

haben sogar die Kaufkraft der Landbevölkerung
in diesem Kreise hart getroffen.

Der Absatz in Riehl war befriedigend , die
Preise besser als im Vorjahre . Auch die Zement¬
warenfabrikation und die Tonwarenfabrikation
war im ganzen befriedigend beschäftigt, soweit
sie nicht für die Bauindustrie arbeitete . Dagegen
waren die Schiefergruben , welche viel auf Lager
arbeiteten , u . die Ziegeleien schlechter beschäftigt
als 1907. Dasselbe gilt für alle Metallindustrien
und Maschinenindustrien, nicht. blos soweit sie
von dem Baugewerbe abhängig sind, sondern auch
für alle anderen Zweige dieser großen Indu¬
strie. So waren in den Eisengießereien , in
der Armaturenfabrikation , in der Herstel¬
lung von Bergwerksmaschinen, Motoren , Auf¬
zügen, Buchdruckcreimaschinen, Staniol - und Me-
tallkapselfabrikation, Herstellung von Schwach¬
strom-Apparaten , Haustelegraphen , Beleuch¬
tungskörpern, Perlkränzen , schwächer beschäftigt
und infolge verstärkter Konkurrenz, erhöhten
Unkosten (teuere Kohle, hoher Zinsfuß ) weni¬
ger ertragsfähig . Nur die Eelektrizitätsindustrie
war stärker beschäftigt.

Die chemische Industrie
litt stark unter der Handelskrisis in Amerika,
dem Stillstand in Japan , den 'Geld-Verhältnissen
in China, den Unruhen in der Türkei , dein engli¬
schen Patentgesetz und den Zollverhältnissen in
Oesterreich, Rußland , Frankreich usw. Der Rück¬
gang der Fabrikatspreise bei Steigerung der Roh¬
stoffpreise und der Unkosten (Kohlen) beeinfluß¬
ten natürlich die Erträgnisse , wobei Ersparnisse
im Betrieb durch bessere Herstellungsverfahren
diese Verluste ' licht wie früher auszugleichen in >-
staitae waren . Die Farbenfabrikation , die Oxal-
säurefabrikation, die Schwarzfarbenherstellung,
die Gelatinefäbrikation hatten daher geringen
Absatz. Dasselbe gilt für die Seifefabrikation.
Die Düngemittelfabrikation hatte . denselben Ab¬
satz wie 1907 bei ermäßigten Preisen , die Weüt--
steinsäurefabrikation sogar vermehrten Absatz.

Die Leinenindustrie hatte einen wechselnden
Absatz.

Die Lederindustrie
sieht auf kein günstiges Jahr zurück. In der
Sohllederindustrie konnten trotz erhöhter Roh¬
stoffpreise die Fabrikatpreise nicht gesteigert wer¬
den. In der Oberlederindustrie und der Porte¬
feuillelederindustrie waren die Rohhäute anfangs
des Jahres billiger zu erstohen, durch amertkam-
sche und englische Käufe wurden die Preise jedoch
später stavk erhöht, so daß der Ertrag bei schlech¬
tem Absatz ungünstig sich gestaltete. Die Wachs-

lederindustrie mußte infolge des .schlechten Ab¬
satzes und der gewichenen Preise den Betrieb
einschränken. Auch die Kunstlederindustrie ging
schlechter. Dasselbe gilt für die Möbelindustrie.

Bon den Lebensmittelindustrien
waren Schaumweinkellereien, Brauereien , Malz¬
fabriken, Essigfwbriken schlecht beschäftigt. Die
Kognakfabrikation, die Maccaroni- und Eierteig¬
warenfabrikation und die Zigarrenindustrie sind
vom Absatz befriedigt , nicht aber vom Ertrag.

Die Fabrikation von Wlasinstrumenten ist auch
vom Absatz befriedigt. In den Buchdruckereien
und in der Bettfedernsabrikation waren weder
Absatz noch Ertrag befriedigend.

I » den Bädern
des Bezirks war der Besuch verschieden. Die Kur¬
direktion vo„ Wiesbaden berichtet über einen zu¬
friedenstellenden Besuch, währcitü die Gasthöfe
nicht zufrieden sind. In Schlangenbad war der
Besuch gut , in Soden und in Langenschwalbach
schlechter als 1907.

Die Handelszweige des Bezirks berichten fast
ausnahmslos über

ein Jahr mit stillem Geschäftsgang,
zumeist sogar über ein Jahr mit rückgängigem
Absatz. Die Wanken hatten ein ruhiges Jahr.
Spedition und Schiffahrt waren schlechter be¬
schäftigt. Einen geringeren Absatz weisen Wcin-
handel, Juwelen , Damenkonfektion, Tuch- und
Manufakturwaren , Huthandel , Schuhwaren , Tep¬
piche, Kolonial- und Delikateßwaren auf ; das'
selbe gilt für die von der Bauindustrie abhängi¬
gen Handelszweige, wie Baumaterialien , Far
Len, Lack.e, 'Baubeschläge. Der Handel in Metz
gereiartikeln war wie im Vorjahre beschäftigt
ebenso der Handel in Leinöl , Terpentinöl bc
rückgängigen Preisen . Die von der Landkund-
schaft abhängigen Handelszweige hatten keinen
Rückgang int Absatz zu verzeichnen.

Rundschau.
Das hoffnungsvolle Holland.

Mit jedem Tage steigert sich im Haag die
Spannung , mit welcher die guteit Holländer der
bevorstehenden Niederkunft ihrer Königin cntge-
gensehen. Die hoffnungsfreudige Stimmung
im Lande und die umfassenden Vorbereitungen,
die überall zum festlichen Empfang des erwarte¬
ten Thronerben getroffen werden, schildert ein
Telegramm wie folgt : Die Niederkunst der Kö-

«Sette "
nigin kann sich nach Ansicht der Aerzte vielleicht
noch bis 14 Tage nach Ostern verzögern. Die
Königin ist wohlauf . Sie besucht nicht mehr die
Stadt und deren Umgebung, promeniert jedoch
täglich im Schloßgarten . Alle Vorbereitungen in
Stadt und Land sind getroffen. Auch die Ge¬
schütze zum Salut sind bereits aufgestellt. Die
Schußzahl wird der Residenz verkünden, ob der
erwartete Thronerbe ein Prinz oder eine Pri -n-
zessin ist.

In allen Städten des Reiches sind große Feste
in Vorbereitung . Ueberall sind besondere Kom¬
missionen ernannt , Schulfeiern , Illuminationen,
Fackelzüge und Sängerfeste geplant . Berittene
Herolde in der Tracht des Mittelalters werden
das große Ereignis vielfach ausrufen . Auch den
Armen soll durch feierliche Speisungen eine
Freude bereitet werden. In den Kirchen wird
man Gaben verteilen . Jede Provinz hat ihre
Ehrengeschenke an die Königin bereits bestellt,
teiktoeise sogar schon abgeliefert. Selbst die Ko¬
lonie Suriname (Niederländisch-Guhana ), hat ein
Ehrengeschenk gesandt. In Maastricht wird zu
Ehren des erwarteten Thronerben eine Lehran¬
stalt für Hebammen, die aus privaten Mitteln
errichtet wurde, eröffnet werden.

Wie Sonnenthal entdeckt wurde.
Der berühmte , eben verstorbene Wiener Hof-

buvgschauspieler Sonnenthal hat eine über¬
raschend glückliche Karriere zu verzeichnen. Nach
einer nur fünfjährigen Bühnenlaufbahn holte
ihn sich Heinrich Laube an die Burg , wo anfäng¬
lich über den jugendlichen -Eindringling freilich
eine nicht geringe Empörung herrschte.

Am 18. Mai 1856 spielte er als erste Rolle
auf der Bühne des Burgtheaters den Mortimer,
mit welchem Erfolge , mag uns Laube selbst er¬
zählen: „Er trat als Mortimer auf und gefiel
nicht. Am -Morgen nach diesem Debüt begegnete
ich auf der Bastei einem jungen Schauispielerpaar,
und beide drückten mir ihr Bedauern aus , daß es
wieder nichts wäre mit dem neuen jungen Lieb¬
haber, und daß ich ihn nicht behalten könnte. Ich
schwieg. Die Person des jungen Mannes war
mir angenehm ; ich hoffte hartnäckig.

Der tragischen Rolle sollte eine Lustspielvolle
folgen, „Der geheime Agent". Eine Fichtnersche
Rolle. Natürlich genügte -er auch da nicht; ober
ich meinte nach diesem zweiten Abende meiner
Hoffnung noch sicherer vertrauen zu -dürfen , wenn
!s mir nur gelänge, einen fremden Rödea'kzent zu
vertreiben, der ihm eigen war. Ich war es ge¬
wohnt, mit solcher Hoffnung allein zu bleiben, ja
'Nich verspottet zu sehen mit derselben, was dies-
nal auch von meiner Behörde reichlich geschah.
Der Spott steigerte sich sogar zum Tadel , als ich
ihm Rollen gab wie den Schiller in den Karlschü¬
lern, und das sonst beliebte Stück vor schwachem
Hause abspielte. „Das kommt von sülchen Be¬
setzungen," hieß es. . . .

Nun, ich blieb eigensinnig airderer Meinung,
und jener junge Mann , fleißig und geistig streb¬
sam, lernte schwimmen wie einer, und wenn ich
ihn jetzt nenne , so sagt jetzt jedermann : „Ja,
das glauben wir !" — Cs war Adolf Sonnenthal.
Der rasch beliebte Künstler fand auch fernerhin
die Lebhafte Unterstützung seines eigentlichen Ent-

ckers. Sonnenthal , die Sanftmut und Liebens-
ürdigkeit in Person , ist auch mit den späteren

Zuvgtheater-Direktoren gut Freund gewesen. Be¬
sonders herzlich waren seine Beziehungen zu
Wilbrandt , dessen „Tochter des Herrn Fabricius"
er bekanntlich durch feine glänzende Darstellung
der Titelrolle zu einem vollen Siege verhalf . PM-
brandt hat dem Freunde ein herzliches Kapitel
seiner Burgtheater -Erinnerungen gewidmet und
auch mehrfach im Gedicht des großen Künstlers
gedacht. Eines dieser Gedichte lautet : „An Adolf
Sonnenthal -Fäbricius ".

Aug', das des Lebens Form und Schein durchs
drang,

Gestalt, drin jeder Seelenhauch erklang,
Herz, das bei jedem Evdenwege bebt,
Geist, der getreu zum höchsten Ziel gestrebt)
Ihr schuft, vereint mit liebender Gewalt
Aus Evdenstaub die rührendste Gestalt.

Rund um den Sprudel.
Mesbciclsner Ztrsikrüge.

Ostara zieht durch'S Land . - Der grüne Donners¬
tag . - Der sonnige Karfreitag . — Ostern als Mode-
Premiere . — Drinnen und Draußen . — Der Hase im
Damdachtal. — Das Präludium der Saison . — Fröhliche

Feiertage.

.Es kam der Hirt vom Anger und
sprach: Der Lenz ist dal

„Ich sah sie in den Wolken, die Göt¬
tin Ostara , '

„Ich sah das Reh, das falbe, der
Göttin rasch Gespann,

„Ich hörte, wie die Schwalbe den
Botenruf begann.

„Es brach das Eis im Strome , cs
knospt der Schlehdornstrauch;

-So grüßt die hohe Göttin , grüßt sie
nach altem Brauch!"

. . . Und Mädels und Burschen ziehen zum
Haine , der speerschwingendeKnabe und die Maid
mit Honig und Milch, um der Schwester des
Donnerers Tor zu. opfern und zu huldigen. „Wir
grüßen dich mit Freudeti . o Göttin Ostara!
singt Felix Dahn , der Sänger des Germanen¬
tums . Weib und Mann aber umfangen sich zu
innigem Kusse, so wie der Frühling die Erde
inbrünstig umfängt und küßt. Frühlingswende
und Osterfest — Fcuerbrände und Mtnnetrunk,
Kränze aus goldenen Himmelsschlüsseln und lo¬
dernde Altäre eines Kultus ursprünglichster,
heißer Lebensfreude.

Am Waldsaum aber spitzen die der Göttin
geweihten Hasen ihre Löffel. Und blonde Ger-
inancnkinder treiben mit grünen stillten und
Ostereiern Spiel und Spuk . Heissah— juchhei—
Ostara ist im Landl

Still und heimlich suchen die flachshaarigen
Dirnlcin mit dem Steinkrug in der Hand beim
Morgengrauen den Fluß aus. Osterwasser wollen
sic kchöpfc». Für die kranke Mutter daheim und

ohl hauptsächlich aus Egoismus , denn das ge-
gnete Wasser der Göttin tst das trefflichste Kos-
etikum.

Dann kommt die Göttin selbstI In stiller An-
icht grüßen wir sie. Hoch droben im Osten am
immelsrand zieht sie daher und vergoldet, der
üechischen Eos gleich, die rosigen Wölkchen. Sie
ingt unS Menschen die Sonne ! Sie befreit die
cde aus dem Frostbanne der Reifriesen , soweit
esc nicht schon des Bruders gewaltiger Ham-
er Mjölnir zerschmetterte.

Heil dir — Ostara!

. . . Daß Ströme und Bäche um ow Oster¬
zeit vom Eise befreit sind, hat uns zwar schon
Goethe versichert, hindert jedoch die Herren Eis¬
heiligen nicht, doch noch ein erfolgreiches Gast¬
spiel zu geben. Immerhin wollen wir nicht
murren . Das war ein grüner  Donnerstag,
wie ihn der empfindungsvollste Lyriker nicht
besser erträumen kann. Das war ein Karfreitag,
sonnig und verklärt , versöhnend und verheißend.

Die Wiesbadenerinnen pflegen schon zwischen
Neujahr und Aschermittwoch tagtäglich vom
Frühling und von den Osterfeiertagen zu reden.
Zum Teil unterhalten sie sich mit ihren Kränz¬
chenschwestern, andernteils mit ihren Schnei-
derinnnen über das interessante Thema- Den
phänomenalsten Tagesereignissen . widmet man
ja schließlich im Gespräch auch einige Worte,
mindestens aber ein „Ach!" oder „Ohl " — aber
Frühlingsostern , die große Modepremiöre, hat
doch immer noch den Bestand im Kreislauf der
Dinge für sich. Seitdem ein Dichter versichert
hat, daß es doch Frühling werden „muß ", ist
jedenfalls die Frage : „Was - loerden Sie für
einen Frühjahrshut tragen ?" nicht überflüssig.

Wenn die Mama einen oder mehrere Nach¬
mittage in einem Meer von Blumen , Bändern
und Federn zu sckiwimmen gedenkt (ich ineine
dies natürlich bildlich), d. h. toenu sie einen Hut
auswählt , schickt sie das Mädchen mit dein Baby
auf Frühlingsfahrtcn.

Die Kurpronienadc , die Wilhelm - und Tau-
nuSstraßc und Kochbrunncn beleben sich wieder

mit den waschbaren Farben der Liebe und Treue.
Lisbet hat das rosige, Lene das vergißmeinnicht¬
blaue Waschkleid angelegt. Sonnige Tage haben
die Baby-Korsofahrten im großen Stil gebracht,
und durch die Fülle der kleinen, zappelnden Le¬
bewesen den heimischen Ornithologen belehrt,
daß der Wiesbadener Storch keineswegs zu den
Zugvögeln zählt. Und nicht zuletzt machen sich
unter den preutzischblauen Uniformen der Va¬
terlandsverteidiger jene Gefühle bemerkbar, die
man gemeihin dem meteorologischenEinfluß der
schöneren Jahreszeit zuschreibt.

Auf dem Nero berg  und unter den Eichen
haben die Ganymeds bereits wieder alle Hände
voll zu tun . Die wintermüde Menschheit nimmt
gern ein Sonnenbad , solange die Kastanien¬
knospen nicht erschlossen und die kahlen Zweige
noch unbelaubt sind. Wo irgend ein Sandhaufen
aufzutreiben ist, bauen die kleinen Jungens
Festu»-gen und wo ein Leierkastenmann nicht als
Hausfriedensbrecher angesehen wird, tanzen
kleine, wilde Mädels in sonnigen Höfen den
Matchichc.

Draußen , wo sich die dunkelblauen Konturen der
Berge vom lichten Himmel abheben und in den
Tälern die Aeckcr dampfen, üben die Reize der
Landschaft ihren mächtigsten Zauber aus . Dort
hatte auch im Lauf der Woche der Verein für
Kinderhorte  ein fröhliches Ostern insze¬
niert . Im D a m ba cht a l war es, unweit der
Trauereiche,  wo Meister Lampe einige
hundert Mädchen und Knaben mit bunten Eiern
im Busch und Unterholz überraschte, wo Philan-
tropische Zeitgenossen in lachenden Kinderaugen
den heißen Dank lesen durften , der dem schönen
Werk gütiger Nächstenliebe gebührt, wo das
alte deutsche Märchen zum Leben erwachte.

I » den Taunuswäldern s chi eß e n die Grä¬
ser, die Bäume im Kurpark schlagen,  ge¬
treulich nach dem alten Volksliedc, aus und
„langjäbrige Abonnenten", die mit der Leitung
ihres Leibblattes in innigem Konnex zu blet-
ben pflegen, suchen sich im Fang von Faltern
und Maikäfern zu überbieten.

Da wird schließlich auch der weniger optt-
mistisch geartete Wochencauseur in den Bann¬
kreis grüner Ostern gezogen, wenn es aug- des
Papierkorbes Tiefe wie Schneeglöckchen läutet,
wie Märzveilchen duftet, wenn ein Veteran der
Redaktionsstube, der erste Maikäufer , an dem
vorjährigen „längsten Roggenhalm" Kletter¬
übungen vollführt, wenn man von zarter Hand
— leider anonym — mit dem schönsten, pracht¬
vollsten Fliederzweig gereizt, geradezu herausge¬
fordert wird. Wäre ich ein Fruhlingsdichter , wie
die Verfasser jener ächzenden- weh- und an-
klagenden Manuskripte zu meiner Linken, für-
wahr —

die Leyer nähm ' ich freudig von der Wand,
und jubelnd säng' ich meine schönsten Lieder
auf deine zarte , schlanke, weiße Hand,
die mir geschickt hat diesen milden Flieder.
Es schwebt ein Duft durch meine Einsamkeit . ,

Tausendmal Entschuldigung! Ich glaube —>
nun bin ich auch der Dichteritis oder der In¬
fluenza verfallen.

Die Schaufenster unserer Konfektion habe«
sich in Interieurs von gefangennehmenden Rei¬
zen verwandelt . In den Kreisen der holden
Weiblichkeit bewundert man die glänzenden
Siege der Pariser Putzmacherinnen. Es ist ver¬
blüffend, wieviel Frauen plötzlich „nichts auf-
zusetzen haben", und wieviel vergißmeinnicht¬
blaue Mädchenaugen mit inbrünstiger Sehnsucht
an den verschiedenartigsten Farbennüancen . den
zahllosen „aparten Neuheiten̂ und den „Pariser
Modellen" hängen.

In der Nähe der Kasernen bemerkt man die
Vorbereitungen zu den Frühjahrsparaden . Man
wartet förmlich auf den ersten schneidigen Re-
gimentsmarsch, der durch die offenen Fenster
klingt und schmettert. Die alkoholfreien Kioske
werden geöffnet, weil doch der Frühling — „mil
Hausen"  naht und auf der Adolfshohe schlie-
ßen bletchsuchtige Jungfrauen und schmalbrüstige
Jünglinge bei der Bormittagskur Milchbrüder,schaft.

Allenthalben Ostern und Frühling , das klin-
gende Wiesbadener Saisonvraludiumlm
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 10. April.

iSiesbarlensr Ztruhsnbatilwsrkstir.
Dcitrrführung der Ringdahii. — Die Thcaterwagc». —
Zerstörte Hoffnungen. — Streitpunkte zwischen Stadtver¬
waltung und S. E. G. — Keine Rundvapn Eichen-
Be-usite. — Die Antwort des Regicruiigspriisidcntc».

Der Verein Süd - Wiesbaden  E , V.
schreibt uns : Durch die Absendung einer Depu¬
tation wollten die vier Bezirks der ei ne
und der Haus - und Grundbesitzer¬
verein  den Herrn Regierungs -Präsidenten
bitten , er möge sich in der Konzessionsurkunde
für den Bau und Betrieb der elektrischen Stra-
ßenbcch» auf dem Kaiser Friedrich-
Ring  Vorbehalten , im Bedarfsfälle die Wei¬
terführung der Ringbahn  über den
Bahnhof hinaus anzuordnen , schon jetzt aber die
Durchführung derselben nach und vom Kur¬
haus  während der Konzert- und Theaterstun¬
den zur Bedingung zu erheben. Sinngemäß sind
hier die Bedingungen, wie sie auch in der Kon¬
zessionsurkunde vom 6. Juli 1803 durch den
Herrn Regieungs-Präsidenten festgesetzt waren.
Auf den Einspruch der Südd . Eisenbahn -Gesell¬
schaft hat die Königliche Regierung nun den § 5
der Konzessionsurkunde wie folgt abgeändert:

§ 5. Die Unternehmerin ist gehalten, die vorge¬
nannte Stratzenbahnftceckeauf dem Kaiser-Friedrich-
Ring nicht als besondere Linie, sondern in Verbindung
mit den ihr schon konzessionierten und noch zu kon¬
zessionierendenStratzenbahnstreckenzu betreiben und
die Wagen zwischen Hauptbahnhof und Emserstcahe,
Ecke Weitzenburgstratzeoder zwischen Hauptbahnhof
und einem andern, erforderlichenfalls von den Auf¬
sichtsbehörden's» bestimmendenPunkte des Straßen¬
bahnnetzes innerhalb dev Stadt Wiesbaden verkehren
zu lassen.
Wiesbaden, den 8. Februar 1909.

Der Regierungs .Präsident.
Durch diese nachträglichen Abänderungen sind

die öffentlichen Interessen nicht gewahrt , son¬
dern so stark geschädigt worden, daß wir als
Vertreter der hiesigen Einwohnerschaft Einspruch
dagegen erheben zu müssen glauben. Das Ziel
unserer Bestrebungen geht dahin, daß der zweite
Endpunkt am Hauptbahnhof, ebenso wie der¬
jenige an der Ecke Einser- und Weißenburgstratze
nach Anordnung der Aufsichtsbehörden nach
einem anderen Punkt verlegt werden kann. Die
rechtliche Zulässigkeit hierzu glauben wir vor¬
aussetzen zu müssen, sonst hätte der § 5 die ur¬
sprüngliche Fassung nicht erhalten können. Die
von der Südd . Eisenbahn-Gesellschaft anerkannte
Abänderung des § S>welche die Verschiebung
des Endpunktes „Emserstratze—Ecke Weitzenburg-
stratze" schon jetzt voraussieht, bestätigt dieses-
Da der zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden
und der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft ab¬
geschlossene Vertrag für erstgenannte ein recht
ungünstiger genannt werden mutz, so ging das
Bestreben der städtischen Verkehrsdeputation da¬
hin, bei allen neuen Konzessionsgesuchen, die sich

^zumeist auf Teilstrecken in den Betrieb länger
gedachter Linien beziehen, diese Teilstrecken
nicht als selbständige Bahnstrecken
anzusehen. Der Betrieb kleiner Pendelstrecken
gibt dauernd zu Reibungen Veranlassung zwi¬
schen Stadtverwaltung und der SEG.

Da es aber auch im dringensten Interesse der
Einwohner Wiesbadens liegt, im Verkehr nicht
schlechter gestellt zu sein als die Einwohner der
Vororte, die meist ohne Umsteigen nach den wich¬
tigsten Verkehrszentren gelangen können, wäh¬
rend die Stadtbewohner , besonders diejenigen
des West- und Südviertels , auf ein - oder
mehrmaligen  U in st e i g e n angewiesen
sind, so haben die Bezirksvereine die Anträge
der städtischen Verkehrs-Deputation in jeder
Weise, selbst durch Entsendung von Vertretern
zu dem Herrn Dezernenten der Königlichen Re¬
gierung, unterstützt. Der Erfolg , der in der Ab-
sassung des § 8 der ursprünglichen Konzessions¬
urkunde erreicht war , ist jedoch durch die nach¬
trägliche Abänderung dieses Paragraphen vom
18. Februar 1909 wieder vernichtet worden. Die
von der ganzen hiesigen Einwohnerschaft ange¬
strebte und als Bedürfnis anerkannte R u n d -
bahn Ei  che n—B e a u s i t e über den Haupt¬
bahnhof erscheint bei dem noch recht lange an-
rr „-u— —ramm—

. . . Zwischen bunten Hyazinthen und keuschen
-Narzissen am Fenster tanzen Sonnenkringel.
Draußen aber läuten die Glocken bald ihre Auf-
crstehuugshymnen ins Land. Die Stare locken
und die Veilchen winken. Und wo zwischen Bruch
und Acker, Fluß und Wald ein Damm aufge¬
schüttet lourde, da führt das Dampfrotz auf Ei¬
senschienen tausende srühlingstrunkener Oster¬
pilger in die Welt, lvo sie am schönsten ist. Die
uralten Osterspiele werden wieder jung und wo
in einer Familienstube recht viel Segen herrscht,
da nimmt am frühen Morgen das -lachende Bet¬
teln kein Ende. Junggriine -Reiser werden zu
Willkommzeichen der Ostara und wenn auch ein
Leid das Herz bedrückt, lernt es bald sich freuen
mit den Fröhlichen. Ist doch selbst Frau Sonne
so lustig aufgelegt am Ostertag . daß sie drei
Freudensprünge tut . Hoffentlich bleiben sie dies-
rnal nicht aus . In dieser Hoffnung wünschen lvir
jedem Leser „Fröhliche Ostern !"

Till vom Taunus.

löas dar Amhaur bringt.
Der Karfreitagsstimmung entsprechend hatte

die Kurverwaltung gestern morgen ein Orgel-
Matinee veranstaltet . Verpflichtet war Herr
Enrico Marco Bossi, der Direktor der Liceo inusi-
cale zu Bologna. Auf dem Programm war zu
lesen, daß man „Italiens größten Meister des
Orgelspiels " zu sehen und zu hören bekomme. Ob
Herr Bossi dieses Prädikat verdient , mögen die
Orgelheroen entscheiden, die Ueberzeugung ge¬
wann man ' jedoch: des Italieners Spiel ist un¬
vergleichlich schön. Hinzu konuue,, die dankbaren
Sujcis , der prachtvolle Klang der Orgel und die
verhältnismäßig gute Akustik unseres Kurhaus¬
saales . .Herr Bossi führte sich mit einem Werke
eigener Komposition aufs beste und zwar mit
dem A-Moll-Konzert Op. 100. für Orgel , Streich¬
orchester, 4 Waldhörner und Pauken , lieber den
Wert des Werkes kann inan verschiedener Mei¬
nung sein, jedenfalls beweist es eine -vollkommene

dauernden Vertragsverhältnis mit der Südd.
Eisenbahn-Gesellschafthierdurch ausgeschlossen.

Da die Bezirksvereinc mit dem beabsichtigten
Betrieb auf der in Frage stehenden Linie und
der stundenweisen Durchführung
nach dem Kurhause  vorerst zufrieden
sind, die künftige großzügige Verbesserung aber
nicht zur Unmöglichkeitmachen wollen, und an¬
dererseits den Aufsichtsbehörden nicht der Südd.
Eisenbahn-Gesellschaft die Festlegung des Zeit¬
punktes des weiter auszudehnenden Betriebes er¬
halten wissen möchten, so wollten die Bezirks¬
vereine und der Haus - und Grundbesitzerverein
durch Entsendung der Deputation den Herrn
Regierungs -Präsidenten bitten , die ursprüng¬
liche Fassung der -Konzessions-Urkunde vom
6. Juli 1908 wiederherzustellen. Auf das Er¬
suchen uni Anhörung dieser Deputation wurde
folgende Antwort zuteil:
Der Negierungs-Präsident

Wiesbaden, den 28. März 1908.
Auf die Eingaben vom 2. und 22. d. Alts.

Durch einen Nachtrag vom 8. Februar ds . Fs . zur
Genehuligungsurkuudefür die Straßenbahn auf dem
Kaifer-Friedrich-Ring ist der Hauptbahnhof als der
eine Endpunkt der neuen Linie bestimmt wurden. Es
hat davon Abstand genommen werden muffen, der
Unternehmerin eine Verpflichtung zur Durchführung
der Wagen bis zum Kurhause oder Beausite aufzucr-
legeu. Da somit die Angelegenheit endgültig erledigt
ist, würde auch die gewünschte Besprechungmit mir,
zu der ich an sich gern bereit sein würde, ein anderes
Ergebnis nicht haben können. Deshalb nehme ich au,
daß unter diesen Umständen von dem Süd-Verein wie
von den übrigen Vereinen auf die Anhörung der Depu-
tativn kein Wert mehr gelegt werden kann.

Uebrigens wird die Süddeusche Eisenbahn-Gesell¬
schaft wohl bereit sein, wie in gleichartigen Fällen, so
auch auf der neuen Linie sogenannte Theaterwagen
bis zum Kurhauso durchzufahren.

In Vertretung : (Name).
*

Gräfin Keyserling! — hundert Jahre alt . Am
kommenden Dienstag , den 13. April , feiert die
seit 30 Jahren hier ansässige Gräfin Berta
von Keyserlingk  ihren 100. Geburtstag.
Sie ist die Tochter des Grafen August von
Haeseler, der 1761 geboren wurde und im Jahre
1831 starb. Zu ihrer Verwandtschaft zählen her¬
vorragende Männer , denn sie ist die Tante des
General - Feldmarschalls Graf Hae¬
seler'  und die Großtante des General-
Intendanten Graf Hülsen - Haese¬
ler.  Gräfin Keyserlingk verheiratete sich im
Jahre 1848 mit dem Grafen Otto von Keyser¬
lingk, der 1872 starb. Die Ehe wurde 1880 ge¬
schieden. Graf von Keyserlingk verheiratete sich
daraufhin mit Elisabeth von Alvensleben. Diese
schloß nach dem Tode des Grafen von Keyser¬
lingk (1872) eine neue Ehe mit dem Grafen
Bodo von Eulenburg.  Die Hundertjährige,
die noch sehr rüstig ist, lebt seit Jahren in stiller
Zurückgezogenheit hier. Seit 28 Jahren wohnt
sie im Hause Erathstraße 16. Durch ihre Wohl¬
tätigkeit ist sie vielen eine Helferin in Zeiten
der Not geworden. Sie ist Ehrendame des
bayerischen Theresien-Ordens.

Kanzleirat Flindt feierte gestern seinen 90.
Geburtstag.  Das seltene Geburtstagsfest
brachte dem Nestor des Stadtverordnetenkolle¬
giums reiche Ehruugeu . Zunächst erschien zur
Gratulation eine Deputation des Magistrats
und der Stadtverordneten : Oberbürgermeister
Dr . von I b e l l, Geh. Rat Prof . Pagen-
ste cher , Oberstleutnant o o n O i d t m a n n und
Justizrat Dr . Albert  i . Sie überreichten ein
prächtiges Blumen-Arrangement . Des weiteren
waren persönlich zur Darbringung der Glück¬
wünsche erschienen: Stadtkämmerer Dr . Scholz,
Beigeordneter Travers,  Frofessor Kalle,
Polizeipräsident von Schenck . Glückwunsch¬
telegramme ioaren in reicher Zahl aus dem
In - und Auslände eingelaufen, so u. a. von: Ge¬
neralintendant Graf Hülsen - Haeseler,.
Intendant Dr . von M u tzen b e che r, Reg.-
Präsident Dr . von Meister,  Oberregisseur

Beherrschung der zugebote stehenden musikali¬
schen Mittel , -verbunden mit einer prägnanten
musikalischen Auffassung. Eine echt italienische
Komposition, das Traumhaft -Elegische abwech¬
selnd mit dem Feurig -Lebendigen. Geschickt sind
in der Instrumentation die Waldhörner ver¬
wandt, so besonders nicht ohne Wirkung in dem
Allegro des Schlußsatzes.

In weiteren drei kleinen Orgelsoli , Tokkata,
Avia Wariata und Fuga , -verriet Herr Bossi seine
ideale musikalische Begabung und eine virtuose
Technik. Die Klangwirkung war hervorragend,
die ' Behandlung des Forte und Piano meister¬
haft.

Zu der Nardinischeu Sonate für Violine
mit Orgel hatte Frau May Afferni -Bramm,- -die
Gei-genpartie übernommen und diese, wie dies ja
bei der Künstlerin zu erwarten war , glänzend
durchgeführt. Besonders im Larghetto war der
harmonische Klang zwischen Geige und Orgel ec-
greifend.

Das Publikum schien von dem Dargebvtenen
sehr befriedigt und spendete reichen Beifall.

vor und hinter den Loulissen.
— Welche Rolle in den Dramen Shake¬

speares ist am umfangreichsten? Stach einer
Tabelle, die Professor Do loden  in Dublin aus¬
gestellt hat , kommt weitaus au erster Stelle für
ein Drama H a m l e t. Seine Rolle umfaßt
nicht Ivciligcr als 1569 Verse, -während erst i»
weiter Entfernung „Richard | | i"  mit 1161
folgt. Nur 44 Verse weniger , also 1117, hat
Jago zn sprechen, der Haupthcld des Dramas,
-Othello, dagegen ,iur 888. Wir wollen dann noch
Lear mit 770, Macbeth mit 705, Romeo mit 618,
Coriolan mit 886 und Brutus mit 727 Versen
nennen. Zlvei Personen in Shakespeares Dra¬
men sind freilich noch stärker beschäftigt als
Hamlet, nämlich Heinrich V- mit 1887 utttz der

K ö chy, Hofrat K a i m -Frankfurt a. M., Kom¬
merzienrat Bartling.  Der 85jährige frühere
Stadtverordnete Rentner I . N. Schurz hier
sandte einen prächtigen Blumenkorb sowie einige
Flaschen 1868er Steinberger Kabinett zur
Stärkung . Unter den Familienmitgliedern waren
u. a. auch Enkel und Urenkel des Geburtstags¬
kindes aus Südamerika und Hamburg
erschienen. Kanzleirat Flindt , seit einiger Zeit
durch Krankheit ans Haus gefesselt, hatte sich so-
iveit wieder erholt, daß er mit der au ihm ge¬
wohnten Frische und Elastizität die zu seinem
Ehrentage erschienenen Besucher empfangen
konnte. Möge es dem verdienstvollen Stadtver¬
ordneten vergönnt sein, noch lange Jahre seine
reiche Erfahrung in den Dienst unserer Vater¬
stadt, die ihm so vieles zu danken hat, zu stellen.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Generalintendant Graf
Georg j b o n Hülsen - Haeseler-  Berlin
(Hotel Hohenzollern) — Graf von Limburg-
S t i r u rst-Arnheim (Hotel Nassau) — Oberst
von Fischer  u-Drcsden (Goldenes Kreuz). —
Baron v o n W a n g en h e i m-Heyna , (Goldenes
Kreuz). — Generalleutnant v. Muss  i nan  -
München (Hotel Bellevue). — Rittmeister von
W e st e r n h a g e n-Colmar (Hotel Quifisana ).
— Generalfeldmarschall Graf Hae¬
seler  trifft am zweiten Osterfeiertag hier ein
Er hat im „Taunus -Hotel" bereits Zimmer be¬
stellt.

Totenschau. In einer hiesigen Pension in der
Abeggstraße starb gestern abend der zur Kur hier
weilende Weingroßhändler Ernst Gädt  aus
Stralsund int 49. Lebensjahre. Die Leiche wird
nach Rostock überführt werden.

Zu Staub und Asche. Im Krematorium zu
Mainz fanden im ersten Vierteljahr 1909 10 0
Einäscherungen,  statt , gegen 73 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Von diesen waren 4 0
aus Wiesbaden,  17 aus Mainz , 6 aus Cöln,
8 aus Bonn , je 3 auS Biebrich,  Darmstadt
und Düsseldorf, je 2 aus Duisburg uird Son¬
nenberg -bei Wiesbaden, je eine aus Aachen,
Barmen , Bingen, Coblenz, Düren , Elberfeld.
Eltville,  Ems , Frankfurt -a. M., s'Graven-
hage, Kastel-Mainz , Kreuznach, Linz a . Rh .,
London. -Mühlheim a. Rh., Rieder - Walluf,
Oberhausen , San Francisco und Wien. Unter
den eingeäscherten Personen waren 74 männ¬
lichen und 26 weiblichen Geschlechts. Der Reli¬
gion nach waren 63 evangelisch, 20 katholisch, 6
altkatholisch, 8 freichristlich, 6 israelitisch und 1
Monist.

Aus dem Hauptbahnhof. Beim Auswechseln
des Eilzuges Nr. 287 entgleiste  gestern un¬
terhalb des hiesigen Hauptbahnhofes an einer
Weichenstellung ein vierachsiger unbesetzter Per¬
sonenwagen 1. und 2. Klasse, wodurch zwei
Hauptgleise gesperrt wurden. Die aus der Rich¬
tung Mainz fälligen Züge mußten deshalb auf
Bahnsteig Nr. 2 einlaufen . Die Aufgleisung des
Wagens nahm mehrere Stunden in Anspruch. —
Der geistern Morgen um 8 Uhr 18 Min . hier
fällige Nachtp ersonenzug K ij I n-^W iesba -
d e n—F rankfurt  traf mit großer Ver¬
spätung  ein . Der nächste hier abgehende
Frühpersonenzug Nr. 320 von Rüdesheim kom¬
mend wurde in Folge dessen schon vorher abge-
lassen, um die Fahrgäste auf den Zwischenstatio¬
nen und Haltestellen aufnehmen zu können,
welche auf den verspäteten Nachtzug warteten.

Militärfahrkarten . Um mehr Klarheit betreffs
der Benutzung von Militärfahvkarten zu errei¬
chen, erhalten diese jetzt auf der Rückseite den
Vermerk ausgedruckt: „Ohne besondere Beschei¬
nigung auch zur Benutzung von Eilzügen bei Ur-
laubsreisen außerhalb der Festzeiten gültig ." Als
Fsstzeiten in diesem Sinne gelten die Zeiten vier
Tage vor vis vier Tage nach den beiden Weih-
nachts-, Oster- und Pfingsttagen.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Photograph
Fritz K i m m e l wegen Urkundenfälschung und
Betrug , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft. — Wä¬
scherin Anna Kehl  wegen Betrugs , begangen in
Wiesbaden.

Aufcnthaltsermittelungen werden angestellt
über : Prostituierte Amalie Dobler,  zuletzt
hier wohnhaft. — Ehefrau des Kaufmanns Wil¬
helm Höck , Else, geb. Falter , zuletzt in Wiesba¬
den ansässig. — Taglöhner Johann Racke aus
Alzey, zuletzt hier bedienstet. — Dienstmädchen
Sovhie Sossenheimer  aus Kelkheim, zuletzt
in Wiesbaden in Dienst.

dicke, lustige Ritter Falstaff mit 1895 Versen;
aber sie kommen ja nicht nur in einem Stück vor.
Die -größte Frauenrolle ist die der Kleop-atra in
„Antonius und Kleopatra", -die 670 Verse um¬
faßt ; am nächsten kommt -ihr Jmogen im „Chm-
belin " mit 541. Dagegen haben Desdemona nur
389, Lady Macbeth 261 und Cordelia nur 115
Verse zu sprechen.

— „Die ersten Menschen", Borngräbers eroti¬
sches Mysterium , das im Wiesbadener Residenz¬
theater zur Aufführung kam, wurde von der
Bautzeuer Polizei verboten.

— Freilicht -Bühne in der Schweiz. Die viel-
umstrittene Idee eines schweizerischenFreilicht-
Theaters soll nun endlich verwirklicht werden.
Aus dem am Vierwaldstättersee -gelegenen Luft¬
kurorte Hertenftein bei Luzern wird gemeldet, -daß
dort am Pfingstmontag eine Reihe von Auffiih-
rungen klassischer und moderner Dramen (vorge¬
sehen sind Tragödien von Goethe, Grillparzer,
«Sophokles, Hölderlin und Ibsen ) beginnen wer¬
den, die in den Monaten Juni bis September
forkHesetzt werden sollen. Unterhandlungen mit
ersieR deutschen Bühnenkünstlern find bereits tut
GanM.

M;-Zack.
= Frnlstingsfestc. Eine eigenartige Jrühlings-

fei-er ist -in Eisenach  üblich . Dort hat man,
lvie der „Türmer " berichtet, für den „Sommergc-
wirm" einen urkundlichen Beweis aus dem Jahre
1286. Seit 1897 feiert man dieses altehrwürdige
Fest .wieder allgemein, sinnig, poetisch und volks¬
tümlich, unter der allerregste,, Beteiligung der
-Schuljugend. Dem Festzug eigentümlich sind: der
Wintevwageu mit dem alten König Winter und
einer echten Thüringer Spinnstube, und der Sam¬
melwagen , auf dem die Göttin „Sunna " hold
unter hohem Baldachin thront , von Elfe» umge¬
ben ; voran und hinterher Musikkapellen mit He¬
rolden . Drei -Strcsyhüllcir, die Wintersymbole,

SM - 8.
Güterrechtsregister . Es haben Gütertren-

nung vereinbart : Die Eheleute Kaufmann Alfred
Heyneinan  n und Henriette , geb. Hess, ijn
Wiesbaden . — Die Eheleute Chauffeur Johann
Krug  und Anna, geborene Stützer, hier.

Aus dem Theaterburea ». Dem früheren
Feldwebel von der Biebricher Unteroffizierschule,
Herrn Fritz P e m p e l , ist die Stelle des ersten
Theatersekretärs bei der Intendantur des hiesigen
Kgl. Theaters vom 1. Januar d. I . ab über¬
tragen worden.

Wiesbadener Ausstellung. Nach dem Reichs-
gesetz vom 18. März 1904 sind alle ausgestellten
Werke über die Dauer der Ausstellung geschützt
und das Gesetz betreffend das Urheberrecht an
Werken der bildenden Künste und der Photogra¬
phie vom 9. Januar 1907 enthält rigorose Be¬
stimmungen über die Wiedergabe einschlägiger
Kunstwerke. Um den Schutz der Aussteller zu
wahren und zu verhindern , datz ohne Wissen der¬
selben beliebige Aufnahmen gemacht werden
können, ist es Gepflogenheit, auf Ausstellungen
das Recht zum Photographieren nur einer Firma
zu übertragen . Die Ausstellungsleitung hatte die
sich an dem Unternehmen beteiligenden Photo¬
graphen zur Abgabe von Offerten eingeladen
und aus dem Wettbewerb ist Herrn Photograph
Fritz Lanzrath,  Marktstr . 0, hier, das allei¬
nige Recht, im Ausstellungsgebiet photographische
Aufnahmen zu machen, übertragen worden-
Selbstverständlich sind die ortsüblichen Preise
auch für die Aufnahmen in der Ausstellung fest¬
gelegt. — Die Ausstellung macht, von der Kai-
serstraße , Rikolasstraße oder dem Ring gesehen,
den Eindruck einer im Entstehen begriffenen
Stadt . Türme und Kuppeln, langgezogene Firste
und vorspringende Giebel reihen sich wie zu
einem Städtebild zusammen. Hätte dem Unter¬
nehmen der gewünschte große Platz zwischen
Bahnhof und Rheinstraße zur Verfügung gestellt
werden können, dann wäre eine viel vorteilhaf¬
tere Platzverteilung möglich gewesen und die
Ausstellung hätte mit ihrem wundervollen Hin¬
tergrund für den aus dem Bahnhof austrctcn-
den Fremden ein Bild von entzückender Schön¬
heit abgeben können. Aus dem kleinen Platze
zwischen Schlachthaus und Mainzerstraße ist das
naturgemäß nicht möglich. Dafür entschädigt die
Gediegenheit des in den einzelnen Abteilungen
der Ausstellung Gebotenen. Dem Kunstausschutz
ist es gelungen, eine Sammlung von Gemälden,
plastischen und graphischen Kunstwerken und
Hervoragenden kunstgewerblichen Gegenständen
zur Ausstellung zu bringen , welche jeden Kunst¬
kenner in hohem Matze befriedigen wird. Die
Herren Kunstmaler V ö I cker und Architekt
Huber  haben mit Unermüdlichkeit und gro¬
ßem Geschick dafür gesorgt, daß die Ausstattung
der Kunsthalle der Gediegenheit der Kunstobjekte
entspricht. Die antiken, wertvollen Möbel hat
die Großherzogin von Luxemburg aus dem
Schlosse Weilburg huldvoll zur Verfügung ge¬
stellt. Das „Schmuckkästlein" der Ausstellung
verspricht die Sonderausstellung christlicher
Kunst zu werden, welche den Bemühungen der
Herren Kirchenbaumeister Lenkart  und Kunst¬
maler Ohlsen  große Reichhaltigkeit verdankt;
ersterer hat ihr auch ein charakteristisches, an¬
ziehendes Heim in Gestalt einer Kirche mit
Kreuzgang und Chor gegeben. Der Fürst von
Solms -Braunfels , der Graf von Ingelheim, der
bischöfliche Stuhl in Limburg und das evan¬
gelische Konsistorium, weltliche und geistliche Be¬
hörden und Privatbesitzer haben diese Abteilung
der Ausstellung gefördert und ihr eine Fülle
hervorragender Kunstwerke zur Verfügung ge¬
stellt. Der Reichtum an guten Ausstellungsob-
jekten in den gewerblichen, kunstgewerblichen
und industriellen Abteilungen wird überraschen
und die Schönheit der gärtnerischen Darbietun¬
gen entzücken. Das ausgedehnte, sich recht ge¬
fällig repräsentierende Hauptrestaurant bietet
eine Menge großer und kleiner Gesellschafts-
raume sowie ausgedehnte, aussichtsreiche Ter¬
rassen, und das schmucke Ausstellungs-Caf^ ladet
zu behaglichem Aufenthalt ein. Dem ver¬
gnügungsfrohen Besucher aber bietet ein Ver¬
gnügungspark von seltener Reichhaltigkeitunge¬
mein große Auswahl an Unterhaltung, Zer¬
streuung und Belehrung . Cs stehen noch 3 Wo¬
chen bis zur Eröffnung der Ausstellung zur Ver¬
fügung . Gutes , trockenes Wetter bis dahin,
dann wird sich die Ausstellung Wiesbaden 1909
an ihrem Eröffnungstag -, dem 1. Mai , glanz¬
voll und fertig dem Besucher repräsentieren.

werden auch hier feierlich dem Flammentode über,
geben. Das Sommergewinnslied und manches
andere „Offizielle " -machen den Tage der Winter¬
vertreibung zu einem schönen und gehaltvollen
Volks- und Kinderfest. Was in Eisenach verständ¬
nisvoll künstlich erneuert wurde, das findet sich in
Neiberresten sicher noch häufig im deutschen Land.
Bei einzelnen Umzügen dieser Art wissen oft die
Darsteller gar nicht mehr, um was cs sich han¬
delt . Leider hat die jahrhundertelange GleichM-
tigkeit der „gebildeten" Deutschen gegen die eige¬
nen VolkSsitten -und -gebräuche viel Schönes ein-
schlafen lassen. Nur noch Weniges läßt sich heute
rette ». Vielleicht würde eine bewußte künstlerische
Ausgestaltung altehrwüildiger Natursynibolik, tvic
sie sich in Sagen und besonders in tiefsinniigeu
Märchen ausdrückt, dem Deutschen manchen Volks-
kulturwert wiederbringen . .

— Verwandt oder verschwägert? fragte am
Montag bei einer Schöffengerichtssitzung in
Mannheim der Vorsitzende in der Verihandlung
gegen einen 20 Jahre (!) alten Schlosser von
Waldhof wegen Kkörperverletzung den Hauptzeu-
gen, den Mißhandelten . „Ja ", erlviderte der Ge¬
fragte , er hat drei Kinncr mit meiner Schwe¬
ster , ich wär ' äbso sei' Schwager, aber verlobt is'
er noch nit ". Im Laufe der Verhandlung stellte
sich heraus , daß dem Angeklagten dsmnächst von
dem gleichen Verhältnis das vierte lebende Lie-
bcspsand präsentiert wivd.

— Gräberfunde in Heidelberg. Bei den von
der Stadt Heidelberg vorgenommenen Ausgra¬
bungen -zwischen Kirchheim und Bruchhausenwur¬
den zwei Gräber von fränkischen Kriegern sowie
ein Kindergrab sreigele-gt und zwar an der Stelle.
-Ivo vor einigen Jahren ein großer Reihen-gräber-
Friedihos ausgedeckt worden war, der eine reiche
Ausbeute lieferte . Dieses Mal wurden Tonge-
fässe, eiserne Waffen, bronzene Gürtelbeschläge,
Feuersteine und Kämme aus Bein gefunden. ?luch
steinzeitliche Funde wurden gemacht, wodurch der
Beiveis erbracht ist, daß die Geg-end schon-drei bis
vier Jährtausende vor Christus -besiedelt war.

<
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Inserate, !-<->- Abonnements
werden zu denselben Bedingungen, wie bei

^unserer Hauptgeschäftsstelle entgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:

Lat ! Bismarckring 21,
Bnch. u . Zeitschriften -Handlnng.

Carl Michel,Querstr-l, Cie Nerostr.
Papier »«. Schreibwarenhandlnng.

LUdwlg Meh , Emserstratze 5«.
Kolonialwarenhandlnng.

Kiedr. Kaifer, Niederwaldstr. II,
Kolonialwarenhandlung.

Carl Heftrich, »««««»*•t
Zigarren .Jmport « . Versandhaus.

zrtedrich Stuhr, «»»!->»«'. r.
Ecke Philippsbergstraße, Kolonial-
warenhandlung.

Biebrich a. Nh.
VOm  beuser, «StrÄfvJ?«*

Sonnenberg,
w. Wintermeyer. SgZgrtk.

Bierstadt.
Hermann Diehl.  4.

Weitere Filialen werden eingerichtet und
wollen sich Reflektanten hierfür an unsere
Hauptgeschäftsstelle,Mauritinsslraße8, wenden.

Die hilfsbereite Feuerwehr hatte gestern einen
arbeitsreichen Tag . Kurz vor drei Uhr wurde
ein Wald -brand  ink Distrikt „Eschbach" zwi¬
schen Hahn und Wehen angemeldet. Die Feuer¬
wehr rückte sofort a!b und fand an Ort und
Stelle beste Unterstützung durch Landleute aus
Hahn und Wehen. Der Brand nahm größere
Dimensionen an und verursachte erhebliche Ver¬
wüstungen. — Gegen fünf Uhr mußte dann die
Feuerwehr einen Waldbrand hinter der „F i s ch-
zucht " bekämpfen, der volle zwei Stunden die
Hilfe der Wehr in Anspruch nahm.

I, , Krämpfen fand man heute vormittag ge¬
gen i/40 Uhr den zur Kur hier weilenden Moritz
Frankel,  Friedrichstraße 7 wohnhaft. Die
Sanitätswache verbrachte den Kranken in das
Städtische Krankenhaus.

Rheinschiffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt Aug. Waldmann wird an den O st er¬
lagen  auch schon vormittags einen regel¬
mäßigen Verkehr  zu jeder vollen Stunde
unterhalten , und zwar von Biebrich ab 0 Uhr
und von Mainz ab 10 Uhr. Die letzten Fahrten
abends finden ab Biebrich um 7 und 7.80 Uhr
statt, ab Mainz um 7.30 und um 8 Uhr.

Neues Kaiferbild. Der hiesige Kunstmaler
Oskar Meyer - Elbing  vollendete soeben
ein neues Porträt Kaiser Wilhelms  H.
Das lebensgroße Kniestück stellt den Kaiser in
der Jnterimsun 'iform des Posener Leibregiments
Königsjäger zu Pferde Nr. 1 dar, die er mit Vor¬
liebe auch in Wiesbaden zu tragen pflegt. Ueber
die Schulter ist der graue Mantel mit Pelzkragen
geworfen. Die sinke Hand ist auf den Degen ge¬
stützt, die rechte hält den Stahlhelm . Das Ge¬
mälde. das ungemein lebenswahr ist, wird wäh¬
rend der Kaisertvoche im Kunstsalon Aktuaryus
zur Ausstellung gelangen . Bekanntlich wurde das
von demselben Künstler vor zwei Jahren gemalte
Karserbild in Marineuniform auf Veranlassung
des Kaisers durch das Kultusministerium für den
Staat erworben.

Die Sammlungen des Naturhistorischen Mu¬
seums (Wilhelmstratze Nr. 20 im ersten Stock)
sind von Ostermontag , den 12. April ab, zu nach¬
stehenden Zeiten bei freiem Eintritt geöffnet:
Sonntags von 10—1 Uhr, Montags und Diens¬
tags von 11—1 Uhr . Mittwochs von 11—1
Uhr und 3—5 Uhr, Donnerstags und Freitags
von 11—1 Uhr sowie jeden ersten Sonntag im
Monat auch nachmittags von 3—5> Uhr.

Aus der Schule. Die neuen Lehrpläne
für die h ö h e r e Mädchenschule  kommen in
Privatschwlen vorläufig noch nicht zur Einfüh¬
rung . Der Unterrichtsminister hat nach einem
Bericht der Königlichen Negierung in Potsdam
davon abgesehen, für die gehobenen Mädchenschu¬
len usw. zurzeit besondere Lehrpläne vorzuschrei¬
ben. Es bleibt derartigen Schulen überlassen,
ihrem Unterrichte die Lehrpläne für die höhere
Mädchenschule vom 12. Dezember v. Js . zugrunde
zn legen. Auch die bisherigen Titel der Leiter
und Lehrer an solchen Schulen -bleiben bestehen.
Die gegenwärtige,, Leiter und sonstigen Lehrper¬
sonen an öffentlichen Anstalten dieser Art . d>e
bis zum 1. April als höhere Mädchenschulengal-
-tcn, können ihre bisherigen AintSbczeichn,ingen
während der Dauer ihrer Tätigkeit an der be¬
treffenden Schule weiterführen.

Die Sängerfestwochc in Frankfurt . Für die
Festwoche des Gesangwettstreits ist jetzt das Pro¬
gramm in seinen Hauptzügei, festgestellt. Die
Festlichkeiten beginnen Samstag, de»  15.
M a i abends, mit einem Doppelkonzert auf de»,
Festplatz; zugleich werden die Schaustellungen im
Vergnügungspark eröffnet , der auch an den fol¬
genden Tagen mit Ausnahme des 19. Mai all¬
abendlich. Sonntags schon von 3 Uhr an, geöffnet
sein wird, und zwar Montag, Donnerstag und
Freitag von 7 bis 11 Uhr Dienstag von 8 und
Samstag von 9 bis 12 Uhr. Das weitere Pro¬
gramm lautet : Sovntag,  den 16. Mai : Nach¬

mittags 3 Uhr Konzert des Neeb'schen Männer¬
gesangvereins, 3 bis 6 und 71/ä bis 11 Doppel¬
konzert; Montag,  den 17. Mai : Nachm. 5 bis
61/ Hauptprobe des Jugendkonzerts . Abends
8 bis 11 Doppelkonzert; Dienstag,  den 18.
Mai : Abends 7 Hauptprobe des Begrühungs-
konzerts abends 9 bis 12 Doppelkonzert; Mitt¬
woch,  den 19. Mai : Abends 8 Begrützungskon-
zert, nach Schluß Doppelkonzert auf dem Fest¬
platz; Donnerstag,  den 20. Mai : Vorm. 11
bis nachm. 6 Sängerwettstreit , von 6 bis 8 und
von 8i/ , bis 11 Doppelkonzert ; Freitag,  den
21. Mai , wie am 2Ö. Mai ; Samstag,  den 22.
Mai : Vorm. 10 bis nachm. 7s/ Sängerwettstreit,
dann Preisverteilung , abends Is/l bis 12
Monstrekonzert, Feuerwerk,Beleuchtung ; Sonn¬
tag,  den 23. Mai : Vorm. 3 Turnfestspiele usw.,
abends 8 Radfahren in der Festhalle, Doppel¬
konzert auf dem Festplatz und Wiederholung der
Beleuchtung.

Der Scchswoche,ichorzum Kaiserpreissingen.
Gestern ist bei den wettstreitenden Vereinen der
„S e chs w 0 chc n - C h 0 r " eingetroffen . Er heißt:
R h e i n s a g e . Gedicht von E. G e i b e l , -und
verbindet einen kleinen und einen großen Chor,
etwa in der Weise, -wie es .im „Choral von Leu¬
chen" der Fall ist. Der Komponist ist, wie -bei
diesen Preischören üblich, nicht genannt und darf
sich auch selbst nicht nennen. Nach der Art des
Satzes raten manche auf -den Kgl. Musikdirektor
August von Othegra -ven.

Bach-Rcger-Abend. Am Dienstag , den 13.
April, abends 7.30 Uhr, wird Herr Organist
F . Peters en  anläßlich der Tagung des Nass.
Organistenvereins hier einen Bach-Reger -Abend
in der Marktkirche veranstalten . Nachdem hier
in Wiesbaden bereits in 4 Konzertsälen Kam¬
mermusik- und Orchesterwerke Max Negers teil¬
weise von ihm persönlich aufgeführt worden sind,
so erscheint es geboten, ihn auch auf seinem ur¬
eigenen Gebiet, der Orgel , in umfassender Weise
zu Worte kommen zu lassen. Der erste Teil
bringt ausschließlich Orgelwerke von Reger . Zu
diesem Zwecke hat Herr Pötersen vorzugsweise
solche Werke des Meisters gewählt, welche dem
Verständnis auch derjenigen Hörer , die sich bis¬
her wenig mit Regerscher Muse beschäftigt ha¬
ben. entgegenkommen. Der zweite Teil des
Abends bringt ausschließlich Bachsche, zum größ- ,
ten Teil hier noch nicht gehörte Kompositionen.
Zur Mitwirkung ist der namhafte Bassist Georg
Hebe rer  aus Frankfurt gewonnen. Den Mit¬
gliedern des Organisten - und des Lehrervereins
toerdcn in den Versammlungen vom 13. April
Freikarten zur Verfügung gestellt werden.

Drittes Konzert des Cäcilien -Vereins . Der
Cäcilien -Verein schloß seine dieswinterlichen
Veranstaltungen mit der „Missa Solemnis " von
L. van Beethoven ab. Unter Kapellmeister Gustav
F. Kogels  feuriger und besonnener Leitung,
deren hervorragend geistige und technische Tugen¬
den wir anläßlich des vorigen Cäcilienvereins-
Konzertes bereits rühmten , erlebte das Werk,
das Herr Kogel vor einigen Jahren hier so treff¬
lich ciiistudiert und herausgebracht hatte , auch
heuer eine äußerst gelungene Wiedergabe. Die
„Missa Solemnis " auszuführen , bleibt immer
eine Tat ; denn die Aufgaben, die dem Solisten,
dem Chore, dem Orchester hier gestellt sind, wer¬
den auch durch wiederholte Aufführungen nicht
leichter: Dem steht schon die komplizierte musika¬
lische Faktur , dem steht vor allem die Behand¬
lung des Chorsatzes entgegen; werden doch na¬
mentlich dem Sopran unerhörte Anstrengungen
in denkbar unbegrenzter Höhe zugemutet . So
müssen wir also dem Cäcilienverein und seinem
Dirigenten es doppelt hoch anrechnen, daß er
die Opfer nicht scheute, uns das grandiose Werk
wieder erleben zu lassen: und müssen den gestri¬
gen Leistungen des C h 0 r es (Sopranen und
Tenören ein besonderes Bravo !) unbedingt Bei.
fall zollen. Und welch ein Werk! In der Chor-
Literatur -bis zur Missa Solemnis war diese
Sprache noch nicht gehört worden. — Diese un¬
mittelbar aus der Seele für die Seele quellende
freie Gestaltung war etwas völlig Neues. Und wie
wir auch in staunender Erhebung vor dem ins
Unendliche gehenden Herrlichkeiten der „Missa
Solemnis " stehen mögen, das wunderbarste bleibt
doch, daß das Genie etwas so Großes , völlig
Neues und etwig Lebendiges auö dem Nichts zu
stampfen vermag ! — Solisten waren gestern:
Frau N e u g e b a u e r - N a v 0 t h (Sopran ),
Frl . Martha Stapelfeld (Alt ) aus Berlin,
Herr Josef Thyssen (Tenor ) aus Frankfurt a.
Main , Herr Karl Braun (Baß ) Wiesbaden . Ein
treffliches Soloquartett , das in seinem Zusam¬
menwirken ebenso durch -die Fülle des Tones,
musikalische Sicherheit und Geschmack, wie in der
Einzelleistung durch ausgezeichnete Künstler¬
schaft erfreute . Frau Neugebauer ' s klarer
und heller Sopran dokumentierte sich als außer¬
ordentlich geeignet für ihre Partie , und bildete
in der Farle den rechten Gegensatz zu dem wun¬
dervoll sonoren und schwerblütigen Alt -des Frl.
Stapolfeldt,  deren Tongebung und Vortrag
voll innersterSeelc sich gaben. HerrnTh y s s e n s
musikalische Begabung ist uns von -der vorjährigen
Matthäuspassion des Vereins noch in erfrtzu-
lichsterErinnerung ; sein wohltuend weicher Tenor
begegnete den besonderen Schwierigkeiten und
Unbequemlichkeiten der Missa Solemnis mit
überlegener Sicherheit. — Orgelhaft gewaltig,
dabei der leisesten seelischen Regung auch in der
zartesten Nüance sofort Ausdruck verleihend, er¬
klang der prachtvolle Baß Carl Brauns.
Trotz seiner elementar wirkenden Begabung als
Bühnensänger , läßt ihn die Vornehmheit und
Tiefe seiner künstlerischen Auffassung, seine pla.
stische Deklamation , seine echte Musiknatur tvie
geschaffen für das Oratorium erscheinen, und der
genial begabte Sänger Ivird bei weiterem Ernst
des Strcbens in Kürze zu den allerersten Ver¬
tretern des Oratorienfachcs gehören. Herr Fried¬
rich Petersen (Orgel ) unterstützte durch sein
feinfühliges musikalisches Eingehen und Nach¬
geben die Aufführung wesentlich; das Kuror¬
chester  war mit gewohnter Tüchtigkeit am
Platze.

Hilfsaktion für Nassau. Bei dem Bezirksver-
ban.de der Vaterländischen Frauenvereine sind
für die durch das letzte Hochwasser-Geschädigten
im Regierungsbezirk Wiesbaden über 20 000 M
eingekommcn. Den betroffenen Gemeinden sind
durch Saimnlungen und Spenden gegen 45 000 Ji
zugegangen. 60 000 Ji  sind noch vorhanden. Diese
Summe reicht aber allenfalls zur Deckung von
einem Drittel -der Schäden. Der Verein hat zur

weiteren Hilfeleistung noch 50 000 bis 100 000 M
nötig.

Koche mit Gas ! „Ueber daS GaS und seine
praktische Verwertung in Küche und Haushalt"
wird am Mittwoch, den 14. April , nachmittags 4
Uhr und abends 8 Uhr im -großen W a r tb urg-
saal  Fräulein Josepha Wirth  aus Stuttgart
einen Demonstrationsvortrag halten . Es wird
den Hausfrauen an aufgestellten Gasapparaten
praktisch gezeigt werden, wie man rationell und
schmackhaft auf Gasherden und in Gasbratröhren
kocht und backt und wie bequem man mit Gas¬
bügeleisen plättet . Fräulein Wirth wird u . a.
auf einem Gasherd ein vollständiges Mittagessen
für 6 Personen berechnet. Herstellen; in einer
Bratröhre wird sie ein vierpfündiges Rostbeaf zu-
beroiten , in einer anderen Bratröhre eine Gans
braten , wieder in anderen Gasherden zwei Topf¬
kuchen und diverse Kaffeekuchen und sonstiges
-Gebäck backen, und zwar alles vor den Augen der
Besucher, die sich durch Kostproben und -Ablesung
des Gasmessers davon überzeugen können, daß
man so schmackhaft -und billig wie auf einem
Gasherd niemals auf einem Kohlenherd kochen
und braten kann. Die Besucher -werden über¬
rascht sein, mit wie wenig Gas man eine ganze
Mahlzeit Herstellen kann. Eine Familie von 5
bis 6 Personen , die täglich Frühstück, Mittagessen
und Abendessen auf dem Gasherd fertigstellt,
braucht , wenn sie sich die Ratschläge von Fränlein
Wirth zunutze macht, mir für etwa 4—5 M Koch¬
gas im Monat . Der Vortrag dürfte deshalb be¬
sonders für alle Hausfrauen von großem Inter¬
esse sein.

Briefe ohne Ankunftsstempel. Von einer gan¬
zen Reihe von Körperschaften aus Handel und
Gewerbe hier  werden Widersprüche gegen diese
seit dom 1. d. Mts . eingesührte Neuerung laut.
Es wurde geltend gemacht, daß bei verspäteter
Ue-bermrttelung eines Briefes der Ankunstsstem¬
pel der einzige Anhalt zur Beurteilung der na¬
mentlich auch bei Rechtsstreitigkeiten oft wichti¬
gen Frage biete, -ob -die Sendung schon verspätet
am Bestimmungsort eingegangen sei -oder ob erst
hier oder bei der Bestellung eine Verzögerung er¬
litten habe. Wenn künftig ein bestellender Bote,
um sich einen Gang zu sparen , nicht rechtzeitig
abtrage oder Sendungen zum Zwecke der Berau¬
bung zurückbehalte und erst später bestelle, werde
eine Untersuchung des Falles beim Fehlen -des
Ankunftsstempels sich weit schwieriger als bisher
gestalten und noch häufiger als jetzt ergebnislos
verlaufen . Und gerade diese nach dem Wegfall
des Ankunftsstempels eintretende Schwierigkeit,
eine bei der Beförderung oder Bestellung von
Briefscndmngen borgekommenen Unregelmäßigkeit
auf den Schuldigen zurückzuführen, lasse befürch¬
ten daß die leider jetzt schon recht erhebliche Zahl
dieser Unregelmäßigkeiten in Zukun-ft noch zu¬
nehme. Hoffentlich hat der Einspruch Erfolg,
doch wäre es für alle Fälle wünschenswert, wenn
die übrigen zuständigen Körpevschaften. auch
große Werke, sich-dem Vorgehen anschlicßen woll¬
ten, ein Erfolg der Eingabe würde dann wahr¬
scheinlich sein.

Postscheckverkehr im 1. Quartal 1909. Der
Postscheckverkehr hat auch bei den hiesigen Kauf,
leuten und Gewerbetreibenden bald Anklang ge¬
funden. Eine halbe Milliarde Umsatz
hat der Postüberweisungs - und Scheckverkehr bis
jetzt erreicht. Nach dem soeben fertiggestellten
Abschluß vom 31. März sind vom 1. Januar bis
Ende März an Gutschriften 607 934 943 JI,  an
Lastschriften 477 768 592 Ji  gebucht worden. Die
zu einer halben Milliarde fehlenden Beträge sind
inzwischen jedenfalls mehr als erreicht. Von den
Gutschriften wurden mit Zahlkarten 308 226 533
Mark eingezahlt, während von anderen Postscheck¬
konten 196 408 806 Ji  übertragen wurden . Von
den Lastschriften entfallen auf Auszahlungen
durch die Zahlstellen der Postscheckämter
138 118 792 Ji,  auf Auszahlungen durch die Post¬
anstalten 142 073 398 JI,  Uebertragungen auf
andere Postscheckkonten 196 659 507 Ji.  Seit Fe¬
bruar sind diese Auszahlungen nicht sämtlich
Barzahlungen , da ein großer Teil durch rote
Schecks auf die Reichsbank ausgeglichen wird.
Das Gesmntguthaben der Kontoinhaber betrug
am 1. April 30166 360 Ji,  der Zugang im März
4 201 290 Ji.  Die Zahl der Kontoinhaber bei den
Postscheckämtern des Reichspostgebiets betrug ins¬
gesamt 23 786. Davon entfallen auf das Post¬
scheckamt Berlin 4740 Konten, Breslau 2016,
Köln 4316, Frankfurt  a . M. 2320 (dazu ge-

.hört auch Wiesbaden)  Hamburg 1802, Han.
nover 1541, Karlsruhe 1833 und Leipzig 4258
Konten.

Das Merkbuch für Reisende, das von den
Fahrkartenausgabestellen unentgeltlich  an
das Publikum verabfolgt wird , ist neu herausge¬
geben. Das Heftchen soll dem reisenden Publi¬
kum Gelegenheit geben, sich leicht und bequem
über die für -den Reiseverkehr getroffenen ^Ein¬
richtungen zu unterrichten . Es enthält natürlich
nicht alle für -den Reiseverkehr maßgebenden Vor¬
schriften, vielmehr sind nur solche Bestimmungen
allgemeinen Inhalts berücksichtigt worden , die
geeignet erscheinen, die Reisenden vor Unbequem¬
lichkeiten und Weiterungen zu bewahren . Es
kann deshalb jedem Reisenden empfohlen werden,
sich ein solches Merkbuch geben zu -lassen, zumal
das Heftchen u. a. auch einen vollständigen Ge¬
päcktarif enthält.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
— Männergciangberein „Gäcitia“ veranstaltet am

2. Ost cfcicrtage einen Ausslug nach Gonsenheim.
— Männcrgclaiigvcrrl » „Hilda" unternimmt am

Tonnteg , den 11. Avril einen Ausflug » ach Wehe» zum
Mitglied Schrank („Deutsches Haus ") . Der gemeinsame
Abmarsch dom Sedanplatz Ist auf 11/ Uhr festgesetzt.

— Gesangverein „Wiesbadener Manucr -.Nluv" unter¬
nimmt am zweiten Ostcrtage seinen üblichen Familien-
aiiöfliic zu seinem MItgliedc , Restaurateur Wölfinger,
„Zur Waldlust", in Rambach. Gemeinsamer Almarsch
21/ Uhr vom Kaiser Friedrich-Denkmal.

— Mannergesangverein „Union". Wie alljährlich fin¬
det am 1. Ostcrfeiertag vöi Mitglied Frz. Daniel ( „Wald¬
lust") eine gemütliche Zusammenkunft, verbunden mit
einer groben Tontbola von Osler-Giern und Hasen statt.

— Bäckcrklnb Heiterkeit. Die Oslcrseicr mit Ball fin¬
det am Montag , den 12. April 1009, im Saale der Reuen
Adolfshöhe bet Herrn Meuchncr statt.

— Die Tanzschule Max Kaplan peranstaltet am Oster¬
montag ein Tanzkränzchen bei freiem Eintritt im Saal¬
bau „Zur Klaftermühle". Anfang 4 Uhr.

2'

Theater , Konjerte , Vorträge.
Königliches H- fthe- trr. Am Donnerstag , den 18. April,

gelangt auf vielseitigen Wunsch das Lustspiel „O dies«
Leutnants"  unseres Mitbürgers Kurt Kraatz zur
Aufführung. Die Borstellung findet bei aufgehobenem
Abonnement zu kleinen  Preisen statt. Am Freitag,
den 16. April , wird Josef Lousfs Schauspiel „Der
Deichgräf"  wiederholt (gewöhnliche Preise , Ab. B .) .
Für beide Vorstellungen nimmt die Theaterkasse schon jetzt
Vorbestellungen entgegen.

Residenz-Theater. Der Samstag -Abend bringt dies¬
mal zur Abwechselung ein englisches Schauspiel „Do¬
rt  a n Gr  ey ". Es ist eine freie Bearbeitung des viel-
gelefenen Romans des berühmten und so unglücklichen
Oskar Wilde , der wte keiner die vornehme Lebewelt und
Snobismus schildern konnte. In wirksamen Szenen wird
in dem Drama der sehr dramatische Inhalt der grandi¬
osen Erzählung von Dorian Gray und seinem seltsamen
Bildnis ausgeschöpft. In Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Noorman , Krause, Schenk, Bischofs, ban Born und
die Herren Miltner -Schönau, Birkholz, Tautz, Bartak,
Hager und Herr Bertram, in dessen Händen auch die
Spielleitung liegt . Das interessante Stück wird am ersten
Osterfeiertage wiederholt.

Männerchor im Kurhaus. Unter der Leitung des
Herrn Chormeifters Heinrich Langen  aus Mainz , der
in dem morgen, Ostersonntag, abends 8 Ühr, im großen
Saale des Kurhauses unter einer Beteiligung von 300
Sängern und des städtischen Kurorchesters stattfindenden
großen Vokal- und Instrumental -Konzerte den gesang¬
lichen Teil dirigieren wird, sang kürzlich dieselbe Sänger-
schar in einem gleichartigen Konzerte in der Stadthall - in
Mainz . Die Mainzer Blätter konstatierten einsttmmig,
daß selten so mächtige Tonwellen den weiten Raum der
Halle durchfluteten, u. daß Herr Chormeister Langen aufs
neue seine hervorragende Dtrigentenfähigkeit erwiesen
habe. Der Verein wird hier ausgewählte Männerchöre
in drei Abteilungen zum Bortrage bringen , in deren Zwi¬
schenpausen das Kurorchefter unter Affernt «tn gleichfalls
sehr ansprechendes Programm ausführen wird.

Richard Wagner-Abend t« Kurhaus . Für den am
zweiten Ostertag im Abonnement stattfindenden Richard
Wagner-Abend des städtischen Kurorchesters hat Herr Ka¬
pellmeister Afferni «in Programm ausgestellt, das jedem
Wagner-Freunde zur Freude gereichen wird. Es kommen
zur Aufführung : die Vorspiele zu den Opern „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg ", „Lohengrin" und „Tristan und
Isolde ", der Gesang der Rheintöchter aus dem Musik¬
drama „Götterdämmerung" und Walkürenritt aus dem
Musildrama «.Die Walküre".

• s
Theater der Woch

Königliches Hoftheater. Sonntag , den 11. April , außer
Abonnement : „Lohengrin", Auf. 61/ Uhr. — Montag,
de» 12. April , außer Abonnement: „Madame ButterD, ",
Ans. 7 Uhr. — Dienstag , den 13. April , außer Abonne¬
ment : „Orpheus in der Unterwelt", Ans . 7 Uhr. — Mitt¬
woch, den 14. April , Ab. « : „Tosca ", Ans. 7 Uhr. —
Donnerstag , den 18. April , aufgehobenes Abonnement,
(kleine Preise ) : „O, diese Leutnants ", Ans. 7 Uhr. —.
Freitag , den 18. April , Ab. B : „Der Deichgräf". Ans.
7 Uhr. — Samstag , den 17. April , Wb. D : „Der Waffen¬
schmied", Ans. 7 Uhr. — Sonntag , den 18. April , außer
Abonnement : „Die Asrikanertn", Ans. 7 Uhr.

Residenz-Theater. Sonntag , dm 11. April , nachm.
-1/1  Uhr : „Das Fräulein in Schwarz ". — 1. Osterfeier¬
tag, abends 7 Uhr: «Dortan Gray ". — Montag , den
12. April , nach« . 1/4 Uhr: „Das Heiratsnest ". — 2.
Ofterfetertag, abends 7 Uhr: „Moral ". — Dienstag , den
13. April , abends 7 Uhr: „Kümmere dich um Amelie ".
— Mittwoch, den 14. April, abends 7 Uhr: . Flachsmann
als Erzieher ". — Donnerstag , den 16. April , abends
7 Uhr: „Der Hausfreund ". — Freitag , den 16. April,
abends 7 Uhr: „Dorian Gray". — Samstag , den 17,
April , abends 7 Uhr: Neuheit : „Die Geldkiste".

Volkstheater. Sonntag , 11. April , nach« . 4 Uhr;
„Urtel Acosta", abends 8.15 Uhr: „Die Passtonsfpieler
von Oberammergau ". Montag , 12. April , nachm. 4 Uhr:
„Die Regimentstochter ", abends 8.18 Uhr: „Der Ver¬
schwender". Dienstag , 13. April , 8.18 uft : „Die Passi¬
onsspieler von Oberammergau". Mittwoch, 14 . April,
8.15 Uhr: „Stadt und Land" oder „Der Viehhändler
von Oberösterreich". Donnerstag , 15 . April , 8.18 Uhr:
„Der Glöckner von Notre-Dame". Freitag , 16. April , 8.18
Uhr: „Der Pariser Taugenichts". Samstag , 17. April,
8.15 Uhr: „Die Regimentstochter".

'Walhalla . Sonntag , den 11. Aprtl , 1. Osterfeiertag,
nachmittagis 31/ Uhr, bei kleinen Preisen : „Die Geisha ",
abends 71/ U« : „Die Dollarprinzessin ". — Montag , dm
12. April , Nachmittags-Vorstellung, bet kleinen Prei¬
sen: „Die lustige Witwe", abends 71/ Uhr: „Ein Wal-
zcrtraum". — Dienstag , den 13. April , Benefiz für Herr»
Kapellmeister Sehdel -Stöger : „Die Landstreicher". —,
Mittwoch, den 14. April : „Der ftdele Bauer ". — Don-
nerstag , den 15. April , Bub oder Mädel ". — Freitag,
den 16. April : „Die Landstreicher". — Samstag , den 17.
April : Benefiz für Frl . Ada Mont« und Hrn. Alex Ditb,
mann : «Die Dollarprinzessin"

\ *
Tages -Anzeiger für Samstag,

Oster-Sonntag und Oster-Montag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag : Geschlossen. Sonntag:

„Lohengrin ", 6.36 Uhr. — Montag : „Madame Butter¬
fly ", 7 Uhr.

Residenztheater:  Samstag : „Dorian Gray ", 7
Uhr. — Sonntag : „Das Fräulein in Schwarz", 3.36
Uhr; „Dorian Gray ", 7 Uhr. — Montag : „Das Hei¬
ratsnest ", 3 .36 Uhr: „Moral ", 7 Uhr.

Volkstheater:  Samstag : Geschlossen. — Sonntag:
„Uriei Acosta", 4 Uhr: „Die Passionsfpieler von Am¬
mergau ", 8.15 Uhr. — Montag : „Die Regiments¬
tochter", 4 Uhr: «Der Verschwender", 8.18 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „Die Försterchristi",
7.36 Uhr. — Sonntag : „Die Geisha", 3.36 Uhr: „Die
Dollarprinzessin ", 7.30 Uhr. — Montag : „Die lusttge
Witwc ", 3 .30 Uhr; „Ein Walzertraum", 7.30 Uhr.

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Purietee-
Vorstellung.

Kurhaus:  Samstag : Abonnements-Konzerte 4 und 8
Uhr. — Tee-Konzert 5 Uhr. — Sonntag : Orgel -Konzert
11.36 Uhr. — AbonncmcntS-Konzert 4 Uhr. — Großes
Vokal- und Instrumental -Konzert 8 Uhr. — Montag:
Kochbrunnen-Konzcrt 11.36 Uhr. — Abonnements-
Konzerte 4 und 8 Uhr. Richard-Wagner-Abend.

Diophon - Tdcater:  Täglich geöffnet von 4 Ol
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Kincphonlheatcr: Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends ununiervrvchengeöffnet.

Konzerts  täglich abends:
Earlton -Hotlil . — Central -Hot -l. —
Deutscher Hof . — Frledrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Mctröpol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz NicolaS . — Hotel
r - rminuS . — Walhalla - Restaurant

Cnf * HabSbnr— (a [< Germania«
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Da; Nassauer San».
Srohksusr in Uaufanleldeii.

' Der gestrige Karfreitag brachte für Laufen¬
selden einen Tag der Heimsuchung. Gegen 4 Uhr
ertönten die Alarmglocken, Signale der Feuer¬
wehr schallten durch das stille Tal und riefen die
Dorfbewohner vom Spaziergang zurück. Mit
Schrecken erkannten die Heimkehrenden an den
dichten Rauchwolken, die über dem Dorfe auf¬
wirbelten , daß im Zentrum des Fleckens ein
Brand ausgebrochen sei- Die Scheune des Land¬
wirts Reichel  war als Feuerherd anzusehen.
Von hier aus verbreitete sich das Feuer mit er¬
heblicher Schnelligkeit. Es sprang auf die Nach¬
bargebäude über und bald standen 6 Wohnhäu¬
ser, 4 Scheunen und zahlreichen Stallungen in
Flammen . Die hiesige freiwillige Feuerwehr
griff das Grohfeuer energisch an und fand bald
Unterstützung durch die Feuerwehren aus Bend-
roth , Egenroth , Langschied , Kemel
und Langenschwalbach.  Dank dieser aus¬
reichenden Hilfe konnte das entfesselte Element
eingegrenzt und alles Vieh gerettet werden. Der
erhebliche Schaden ist vorläufig nicht zu über¬
sehen. Die betroffenen Besitzer sind alle versichert
bis auf den Schäfer K o p p, welchen somit das
Unglück am härtesten traf , lieber die Ursache des
Feuers verlautet noch nichts. Landwirt Reich,
in dessen Scheune das Feuer ausbrach, war über
Land gegangen; sein Besitztum war verschlossen.
Da die Brandstätte in der Nähe der Kirche lag,
so bestand große Gefahr , daß das Feuer auch
auf diese übergehen würde. Die Feuerwehren
richteten daher sofort ihre ganze Aufmerksam¬
keit nach dieser Seite und die diesbezüglichen
Bemühungen war auch von Erfolg begleitet. Ge¬
gen 8 Uhr, nachdem das entfesselte Element vier
Stunden gewütet hatte, konnte man , befreit von
drohender Gefahr der weiteren Ausbreitung des
Feuers aufatmcn , denn es war gelungen , die
Brandstätte zu isolieren. Die ihrer Wohnstätte
beraubten Einwohner fanden bei Nachbarn be¬
reitwilligst Unterkunft.

D. Biebrich, 10. April . Gestern nachmittag
fuhr das Auto IV . B 831 in sehr schnellem
Tempo die schmale Friedrichstraße entlang , wo
nur im Schritt gefahren werden darf . Ein 0
Jahre altes Mädchen kam in dem Augenblick
aus dem Hausflur auf die Straße gesprungen.
Das Kind wurde umgeworfen und zirka 10 Me¬
ter geschleift; der Wagen mußte dann, um das
Kind hervorzuziehen, rückwärts geschoben wer¬
den. Herr Dr . Bar,  welcher die erste Hilfe
leistete, stellte schwere Quetschungen fest. Der
Führer wurde zur Anzeige gebracht. Die beim
Städte tage für Kurhessen und
Nassau  halten in diesem Fahr eine gemein¬
same Tagung ab und zwar hier in der Zeit vom
£4. bis 26. Juni . Auf der Tagesordnung stehen
Beratungen über Verschönerungen in mittleren
und kleinen Städten , über neue Einnahmequel¬
len bei den Stadtverwaltungen und Vorträge
über das neue Schulunterhaltungsgosetz.

a . Dotzheim, 10. April . Der Gesangverein
„A r i o n" arbeitet rüstig an den Vorbereitungen
zu seinem am 10., 11. und 12. Juli d. Js . statt-
lfindenden G e s a n g s w e t t st r e i t e. Die ein¬
zelnen Kommissionen entfalten eine eifrige Tä¬
tigkeit. um alle Vorbereitungen so zu treffen , daß
ein gutes Gelingen des Festes in Aussicht steht.
Erfreulicherweise legen die dem festgebenden
Vereine bereits gestifteten und noch in Aussicht
gestellten Geld- und Wertpreise sowie auch die
Zahl der bereits angemeldcten Vereine Zeugnis
ab von dem großen Interesse, das dem Wettstreite
in der hiesigen Gemeinde und auch auswärts
entgegengebracht wird . Anmeldungen werden
noch bis zum. 1. Mai d. Js . entgegengenommen.
Alle Anfragen etc. sind zu richten an den Fest¬
präsidenten Herrn Zimmermeister Fritz Lehr.

K. Schierstein, 10, April. Die Statistik des
Standesamtes  pro Monat März  zeigt
folgendes Bild : Geburten  14 , darunter 7
Knaben nutz 7 Mädchen; Eheschließungen
1; Sterbefälle  7 . — Vorgestern wurden ca.
zehn Faß Karpfen  im Hafen und im Anbau
eingesetzt. Dieser im Interesse der Fischerei sehr
dankenswerte Entschluß, wurde auf Veranlassung
der Forstbehörde, zur Ausführung gebracht. —
Am 9. d. Mis . begann die Schonzeit für die
Rh  e i n f i s che r e i. Diese dauert vom 9. April,
abends 6 Uhr, bis 10. Juni d. Js . einschl., abends
6 Uhr. Schonreviere  sinv der Hafen , die
Altwasser des Anbaus und die Auekrippen. Zur
Ausübung der Berufs - und Sportfischerei sind
jedoch Ausnahmetage freigegebem und zwar die
Zeit von Montag' morgens 6 Uhr bis Donners¬
tag: morgens 6 Uhr jeder Woche. Während die¬
ser Zeit darf die Fischerei jedoch nur außerhalb
der oben genannten Schonreviere ausgeübt wer¬
den. — Die Frühsahrs -Kontrollversammlung fin¬
det am Donnerstag , den 22. April , nachmittags
3 Uhr, auf dem Kasernenhofe der Unteroffizicr-
schule in Biebrich statt. — Einen Kunstgenuß sel¬
tener Art bot das gestrige Kirchen-Konzert des
„Evangelischen K iw che n g e sa n g v e r-
eins"  zum Besten des Diakonissenheims. _Als
Solisten waren tätig Herr Lehrer N ö l l - W i e s-

baden (Orgel ), Herr Kreis - Schier  st ein
(Cello) sowie die Vereinsmitglieder Frau Maul¬
hardt (Sopran ) und Herr Fr . Reich (Bari¬
ton). Der Orgel -Vortrag : „Tod Jesu ". Andante
Grave und Choral von Graun leitete das Konzert
ein. Herr N ö l l - Wiesbaden bewies hierbei
seine Meisterschaft auf der Orgel . Herauf ge¬
langte der Chor: „Der sterbende Erlöser " von I.
M. Haydn zum Vortrag . Dieser sowie die Chöre:
„Der Tod des Erlösers " von Silcher , „Am Grabe
des Heilandes " von Schicht, „Das Gebet des
Herrn " von Mühle, wurden unter der Leitung
des bewährten Dirigenten , Herrn Karl Rein¬
hardt,  vortrefflich in Auffassung und Phrasie¬
rung wiedergegeben. Herr Kreis  bekundete
seine Virtuosität auf dem Cello durch die Wie¬
dergabe der Vorträge : „Ein geistliches Lied ohne
Worte" von Eisenberg und „Andante Religioso'
von Goltermann . Frau Maulhardt  erfreutc
mit ihrer prächtig geschulten Stimme durch den
Vortrag der Arie aus dem Oratorium „Paulus"
von Mendelssohn-Bartholdy. Herr Fr . Reich,
der das Bariion -Solo „Wenn ich an Dein Blni
gedenke" von Wolfgang Frank übernommen hattet
ist alz begabter Sänger bestens bekannt. Er bo!
auch in diesem Konzert eine prächtige Leistung,
die volles Lob verdient.

Eltville, 10. April. Das katholische Leh-
rerinnenscminar hier soll am 19. April eröffnet
werden. Es ist geplant , später dem Institut ein
besonderes Gebäude zur Verfügung zu stellen und
hierzu wird die Stadtverwaltung den Bauplatz
zur Verfügung stellen. Dieser Platz befindet sieb
an der Straße nach Kiedrich in herrlicher, land¬
schaftlicher Lage. Bis zur Fertigstellung des
eigenen Hauses wird die Anstalt, der auch eine
Präparandenschule angeschlossen ist, und die ins¬
gesamt von etwa 100 Schülerinnen besucht wird,
in einem privaten Gebäude -untergebracht.

-4- Oestrich, 10. April. Dem Vernahmen nach
soll in kürzester Zeit im Rheingau eine Win¬
zerversammlung  stattfinden , in welcher
u. a. Herr Abgeordneter Dr . Dahlem  über den
Stand der Winzer-Angelegenheit in ihrer Bezie¬
hung zur Eltviller Genossenschaftberichten wird.

0 * NiidcSheim , 10. April . Auf der diesseitigen
Linie Rüdesheim—Nationaldenkmal der Zahn¬
radbahn  ist der Betrieb bereits seit 1. April
eröffnet , während derjenige auf der Aßmanns¬
häuser Linie erst am 1. Mai eröffnet wird . Je¬
doch werden, bei günstiger Witterung , an den
beiden Osterfeisrtage !ni (11 . und IS.
April ) und an den beiden folgenden April -Sonn¬
tagen , auf der Linie Rßmannshcmfen—Nieder¬
wald (Jagdschloß), je 10 Züge zu Berg und Tal.
ebenso das Lokalboot, auf der Linie Rüdesheim—
Bingen—Aßmannshansen —Schloß - Rheinstein,
nnt je 5 Fahrten zu Berg und zu Tal , verkehren.

y. St . Goarshausen , 10. April . Gestern
iourde unterhalb der Horchheimer Brücke bei
Coblenz eine Leiche gelandet, von der man an-
nimmt , daß es die des Polizei -Sergeanten
Stumm  ans St . Goar ist. Stumm hat vor
mehreren Monaten, wie damals berichtet wurde,
einen Dieb von St . Goar aus auf ein dort an¬
kerndes Schiff verfolgt. In der Dunkelheit soll
Stumm von dem Schiff aus in den Rhein
gefallen  und ertrunken sein. Andererseits
wurde behauptet, der Verfolgte habe im Ringen
seinen Gegner durch einen Schlag betäubt und in
den Rhein gestoßen.

b. Nievern, 10. April. Am Donnerstag ver¬
unglückte  auf der Nieverner Hütre der
Putzer Jos . Vorländer  von hier, indem ihm
beim Schleifen ein Stück Eisen so heftig gegen
die Brust geschleudert wurde, daß er zusammen¬
brach und später im Emser Krankenhause Auf¬
nahme finden mußte. — Gestern nachmittag ent¬
stand in dem ztvischen Nievern und Miellen be-
legenen Walde, dem Emser Blei- und Sil '-erwerk
gehörig, Feuer,  das eine ziemliche Ausdehnung
nahm, Schaden an dem Waldbestande aber nicht
weiter anrichtete. Die Feuerwehr des Werks
rückte nach der Brandstelle aus und erstickte das
Feuer . Entstanden ist der Brand möglichenfalls
durch Funkenflug aus einer Lokomotive.

g. Oberlahnstein, 10. April . Herr Lokomotiv¬
führer a. D. Wilhelm Hoppe  erhielt aus Anlaß
seiner Versetzung in den Ruhestand den Königl.
Kronenorden  vierter Klasse. — Ein alter
Kriegsveteran und Inhaber des Eisernen
Kreuzes , Zugführer a. D. L.. wurde gestern auf
dem Speicher seiner Wohnung erhängt  aufge¬
funden. Kummer über eine schwere Erkrankung
seiner Gattin hat den Mann zu dem
Verzweislungsschritt getrieben. Seine Frau ist
infolge der Aufregung am selben Nachmittag ge¬
storben.

X Elz, 10. April . Gestern fand eine General¬
versammlung des hiesigen Spar - und Dar¬
lehnskassenvereins  statt . Nach Prüfung
der Reckmmna welch letztere einen Jahresumsatz
von 130 270.49 Jl  aufweist , wirken die Dividen¬
den mit 5 Prozent an die Mitglieder verteilt.
Hierauf fvrach Herr Oberveobandsrevisor Grisar
aus Frankfurt a . M. >n einer langen Rede über
Gründung einer Sterbekasse und wurde dann
sofort von dem Verein beschlossen, im kommenden
Fahre , wo der Verein auf eine 25jährige Wirk¬
samkeit zurückblickt, die Gründung einer Ster¬
be  k a s f e vorzunehmen.

£ Dillenburg, 10. April . Im Armenhause
an der Frohnhäuser -Landstraße verstarb dieser
Tage ein drei Monate altes Kind (Knabe) der
Frau F . Da das Kind total abgemagert und auch
bei der vorgenommenen Sezierung sich keinerlei
Speisereste im Magen vorsanden, liegt die Ver¬
mutung nahe, daß die Mutter , welche flüchtig ist,
ihr Kind verhungern  ließ . Eine Unter¬
suchung des Falles ist eingeleitet.

□ Aus dem Obcrwestcrwaldkreis, 10. April.
In der letzten Kreistagssitzung wurde beschlossen,
auf das Vorfchlagsrecht zur Besetzung des Dil-
lenburger Landratsamtes  zu verzichten
und bei der Regierung nachzufuchen, daß der
bisherige kommissarischeLandrat , Dr . Thon,
endgültia zum Landrat ernannt werde. In der¬
selben Sitzung wurde der Kreishaushaltsetät für
1909 festgesetzt, der in Einnahme und Ausgabe
mit 179 674 Aark abschließt. An Kreissteucrn
sind 38 Prozent zu erheben-

X Kelsterbach, 10. April . Die IN einer hie¬
sigen Fabrik beschäftigte Arbeiterin Amalie
Stock aus Kostheim  versuchte vorgestern
Nachmittag auf den im Fahren begriffenen Zug
Frankfurt —Mainz Nr . 281 zu springen. Sie
rutschte aus , kam unter die Näder  und
wurde sofort getötet.

— Münster, 10. April . Nach der in der Um¬
gegend allgemein bekannten Sage  hatten die
Römer  auf dem „Römerlüppel " zwischen
Münster und Eisendach eine militärische Nieder¬
lassung und haben auch nach der Ueberlieferung
in - er Nähe von ider heutigen Langheck und von
Münster Erzbergbau  betrieben . An einer
dieser Stelle bei Münster , die den bezeichnenden
Felddistriktsnamen „Silbergrube am Rämers-
berg" führt , sind in den letzten Jahren wiederholt
schachtartige Erdeinsenkungen -vorgekommen, -die
auf unterirdische Hohlräume schließen lassen. So
auch dieser Tage wieder. Unsere Bergleute be¬
haupten : hier ist Bergbau betrieben worden und
wie die Gesteinsmassen und Gebirgsformationen
darauf Hinweisen, ErKergbau . In der Orts¬
kunde von Münster wind dieses wiederholt be¬
hauptet . Allerdings sind dies nur Vermutungen,
die sich auf die Sage und den Namen ..Rö¬
mersberg " stützen. Dokumentarisch dürfte dies
niemals zu beweisen sein. Erwägt man aber,
daß Sage . Tradition und VolkSmund meist un¬
trügliche, nickt tot zu machende Zeugen der Wahr¬
heit find, so läßt sich wohl annehmen, daß die
Römer wirklich Erzbergbau hier getrieben haben.

Nur teil Nachbarländer«.
v. Darmstadt , 10. April . Der Abgeordnete

Pennrich  hat einen von 41 Mitgliedern der
Zweiten Kammer Unterzeichnetendringlichen An-
trag eingebracht, die Regierung zu ersuchen, in
Verbindung mit dein Vorstand der Zweiten Kam¬
mer mit der preußisch - hessischen
Ei senbahnverwaltung  bezw . dem preu¬
ßischen Eisenbahnministerium Verhandlungen
darüber in die Wege zu leiten, daß bis zum Per-
fcktzwerden einer Verständigung mit Preußen auf
weitgehender Basis — Freifahrt der Abgeord¬
neten im ganzen Lande — eine vorläufige Ver¬
einbarung getroffen werde, auf der Grundlage
der Aufwendung einer Summe von rund 14 000
Mark jährlich den hessischen Abgeordneten
die freie Fahrt  von ihrem Wohnsitz nach
Darmstadt sowohl direkt als auch auf den von
ihnen zu bezeichnenden Umwegrouten während
des ganzen Jahres zu ermöglichen.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaisertage im Süden.

Rom,  10 . April. Das deutsche Kaiserpaar
trifft mit dem Prinzen Oskar mittels Spezialzug
Mittwoch in Venedig ein. Am Freitag begibt sich
daS Kaiserpaar an Bord der Hohenzollern.

Athen»  10 . April. Die Ankunft Kaiser
Wilhelms auf Korfu ist nunmehr definitiv auf
den 17. April offiziell angesagt. Der Kronprinz
von Griechenland mit Gemahlin und Minister¬
präsident Teotokis werden dem Kaiscrpaar an
Bord eines Kriegsschiffes entgcgenfahren.

London,  10 . April. König Eduard begibt
sich am nächsten Dienstag auf einige Tage von
Biarritz nach Paris , wo er mit der Königin
Alexandra  zufammentrifft und von dort die
Reife nach Genua «»tritt . Dort wird sich das
englische Königspaar zu seiner Mittelmcerreise
cinschiffcn.

Rom,  10 . April. Die „Stampa " bestätigt
das Gerücht, daß in der zweiten Hälfte des April
in Neapel eine Begcgnuno zwischen König
Eduard und König Victor Emanurl stattfindcn
wird.

Tie französischen Postbeamten bei Minister
Barthon.

Paris , 10. April . In einer Unterredung,
welche die Vertreter des ; Allgemeinen Verban¬
des der Post- und Telegraphenbeamten mit Mi¬
nister Barthou hatten , wurden Berufsangelegen¬
heiten, besonders die Frage der Beförderung und
der Geldstrafen der Telephonistinnen besprochen.
Äuf eine Anfrage der Abordnung, ob Unterstaats¬
sekretär Symian nunmehr nur noch dem Namen
nach ihr Chef sei, erwiderte der Minister, daß
dies eine Fkage sei, welche er nicht beantworten
dürfe.

Die Arsenalarbeiter von Cherbourg.
Paris , 10. April . Die Arsenalarbeiter von

Cherbourg erheben sich in einer Zuschrift gegen
verschiedene Erlasse des Krtegsministers, durch
welche u. a. die Ruhepausen gekürzt werden und
drohen mit dem Ausstand, falls diese Erlasse nicht
zurückgezogenwerden sollten.

Die Borsichtsmahregeln der französischen
Regierung.

Paris , 10. April . Der Kriegsininister hat
angeordnet , baß die Militärtelegraphisten in der
Handhabung der Hughes und Bandot-Apparatc
untevwiesen werden sollen. Diese Maßnahme
wurde zum Teil im militärischen Interesse, aber
auch im Hinblick auf einen eventuellen General¬
ausstand der Post- und Telegraphettbcamten ge¬
troffen.
Ein Frankfurter Ballon in Frankreich gelandet.

Paris,  10 . April. Tie Insassen des ge¬
stern in Santenp Servont niedergegangenen
deutsche» Ballons sind Kaufleute aus Frankfurt
am Main , welche »och gestern abend nach
Deutschland unbehelligt zurückreisten.

Los vom Boykott!
Cettinje , 10. April . Der Boykott österreichi¬

scher Ware » ist aufgehoben worden. Fürst Nitst»
hat den Befehl zur Abrüstung und Entlassung d«r
an der Grenze stehenden montenegrinischen
Truppen erteilt.

Wetterbericht= —
Hoc hsf-Stanc

30_ “*
jCarl Müller, Optiker
I Langgasse 48. —Telefon 2568.
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Temp. nach0. || Barometer gestern 749,9 mm.
Voraussichtliche Witterung für II . April von

vcr Dienststelle Weilburg : Bei schwachen
nördlichen Winden tagsüber kühler. Vielfach nebelig,
trübe, doch ohne irgendwie erhebliche Regensälle

»liederschlagshöhe seit gestern; Weilburg 0,
Feldverg 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhciuvcgel Caub gestern1 82 heute 1.66
stand : Maiupcg:! Hanau gestern1.91 heute 1.72

Lahnpeget Weilburg gestern1.72 heute 1.62
. , w« ll ^ onnenauigan.i 5.20 Mondam̂ nr o. 4
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Berliner Redaltionsbüro: Paul Lorenz, Berlin SB.

Nnr bevorzugten Sterblichen ist es bergbnnt, die große
Frühjahrsrevue von neuen Modellen in Augenschein neh¬
men zu dürfen, die alljährlich von den ersten Pariser
Modehäusern vorgeführt wird. Die neueste Aera bevor¬
zugt die Zeit des 15. Ludwig und daneben—. daS achte
Jahrhundert , die Epoche der letzten Msrovlnger, und es
ist noch nicht entschieden, was den Sieg davontragenwird.
Wer sich über alle diese Neuheiten informieren will, der
lese die neueste Nummer des tonangebenden Wellmoden-
blaltes „Große Modenwelt" mit bunter Fächrrvignctte,
Perlag John Hrnry Schwrri», Berlin W. S7. Abonne¬
ments auf„Großc Modenwelt" mit bnnter Fächcrvignrtte
lman achte genau ans den Titel» zu 1 Mark vierteljähr¬
lich nehmen sämtliche Buchhandlungen und Poslanstallen
entgegen. Gratis -Problnummirn bei ersteren und dem
Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 57.

verkeihkbardmen,Spitzer , und zarten Steffen .obeinfachoderkunsteoU .jenen
Zauber von Frische und Reinheit , der das Heim gemütlich und anziehend qe«
stelfeHSunüchtêife verwende man ohne Zutaten.Aus reinsten und bester! Kohs
Materialien hergesteiltjeinigt sie durch eigene Kraft*.Man verwende nur junlichßeiR
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3m Zeichen der Ostereier.
Aastcnende und Eiersegen. — Unter dem Sottnenlünig. —
Die Kunst des Konditors. — Ein Ei für 10 OOO Mark. —
Die Uebcrrnschung der Schauspielerin. — Wertvolle gier

Im Mittelalter , als die Fastenvorschriften von
unerbittlicher Strenge waren, galt eine Zeit-
lang selbst der Genuß von Eiern als Sünde,
Und alles harrte dann mit doppelter Sehnsucht
auf das Osterfest, das Ende der Fastenzeit , um
sich mit einem schönen, goldbraun gebratenen
Eierkuchen von den Entbehrungen der mageren
Wochen zu erholen. Am Morgen des großen
Tages pflegte -man die Eier in der Kirche segnen
zu lassen, und bald bildete sich die Sitte heraus,
den Freunden und Angehörigen eines dieser ge¬
weihten Eier als Feiertagsgebinde zu überrei¬
chen. Die Sitte bürgerte sich rasch ein , und als
später die Strenge der Fastenzeit gemildert
wurde , und der Genuß von Eiern gestattet war,
da pflegte man doch noch am Ostermorgen den
Freunden das altgewohnte Ei zu übergeben.
Aber -bald trat das einfache rohe Ei dabei in den
Hintergrund , und mit dem 16. Jahrhundert be
ginnt die Zeit , da man die Eierschalen färbte.

*

Späterhin wurden die ursprünlich so beschei¬
denen und einfachen Ostereier ein Gegenstand
des Luxus , und die Eier , die Ludwig XV . aus¬
feilte , waren oft von den größten Künstlern mit
erlesenen Miniaturen geschmückt. Lauret und
Wetteau verschmähten es nicht, ihre Kunst auf
der gebrechlichen Schale spielen zu lassen, und
die Sammlungen in Versailles zeigen noch heute
Kvbi Eier , die der Mine . Victoire, der Tochter
Ludwigs ongehörten und die von Watteau be¬
malt wurden.

« »

1 Won den natürlichen Eiern kam man immer
mehr ab, das Z-ucker- und Schokoladenei trat sei¬
nen Eroberungszug an , und heute werden in Pa¬
ris alljährlich beim Osterfeste nicht weniger als
zwei Millionen Francs für Schokoladeneier und
eine Million Francs für Zuckereier ausgegeben.
Aber diese immerhin wicht allzu teuren kleinen
Meisterwerke der Konditorkunft genügen Nicht
allen , um ihren Geliebten die Osterwünsche zu
übermitteln.

*

Ein englischer Lord ließ vor einigen Fahren
bei einem berühmten Londoner Konditor ein rie¬
siges Schokoladenei anfertigen , das für seine
Braut , die Tochter eines südafrikanischen Mil¬
liardärs , bestimmt war . Dieses Osterangebinde
war nicht weniger als drei Meter hoch und
hatte einen Durchmesser von 1,50 Meter , so daß
sich in der Höhlung des Eies ein Mensch auf
einem Sessel bequem niederlassen konnte. Das
Ungetüm wurde mit nicht weniger als 100 Pfd.
Bonbons ausgefüllt , rund um es an den Bahn¬
hof zu bringen und dann in Southampton an
Bord zu schaffen, war eine besondere Tragbahre
konstruiert worden, die auf den Schultern von
sieben Männern ruhte. Das Ei allein kostete die
Kleinigkeit von 10 000 Mark , wozu dann noch
die Kosten des Transportes nach Südafrika kä¬
men , die außerordentlich hoch waren, weil es sehr
schwer wurde, das kostbare Ei an Bord unterzu¬
bringen , daß keine Beschädigungen ihm drohten.

*

Aber den Rekord errang doch jener reiche
Fremde , der einer bekannten Pariser Schau¬
spielerin zu Ostern eine besondere kleine Freude
machen wollte . Am Feiertagmorgen rollte ein
großer Güterwagen in den Hof des Hauses, in
dem die Schauspielerin wohnte, und auf dem
Wagen ruhte ein riesiges Ei , aus Holz gefertigt
und mit kostbarem Sammet überzogen. Die
verblüffte Künstlerin erschrak, denn im ersten
Augenblick wußte sie nicht, was sie mit diesem
liebenswürdigen Geschenk anfangen sollte ; dann
aber gewahrte sie in der Mitte des Eies eine
Tür , und als sie die öffnete , fiel ihr Blick auf
eine Equipage mit zwei prächtigen Pferden und
einem Kutscher, der unbeweglich auf dem Bock
thronte.

Schließlich spielt bei dem Osterei nicht nur die
Größe eine Rolle, sondern auch der Wert seines
Inhalts . Wenigstens bei den Amerikanern . So
ist es doch nicht selten, daß in unansehnlichen
Schokoladeneiern als köstliche Ueberraschung die
teuersten Juwelen , Ringe , Ohrringe , Armbänder
oder Broschen verborgen werden. In der letzten
Zeit ist auch die hübsche Mode aufgekommen, die
Ostereier aus Blumen Herstellen zu lassen, die
dann mit großer Kunst so gebunden werden, daß
sie die ovale Form genau wiedergeben. Veilchen
und Rosen werden dazu verwendet, aber auch
die Orchidee spielt neuerdings hierbei eine große
Rolle und wird besonders in England von rei¬
chen Blumenfreunden bevorzugt. So wurde im
vergangenen Jahre bei einem bekannten Londo¬
ner Blumenhändler ein Osterei aus Orchideen
bestellt, das schließlich nicht weniger als 4000 Mk.
kostete.

Sizilianische Räuber.
Unschuldig int Kerker. — Blutrache. — 3nt Busch. —

Freigesprochen,
Vor Monaten wurde von den Fahrten und

Abenteuern des berühmten Briganten Salomone
aus Sizilien (Provinz Ealtanisetta ) berichtet,
der 1803 auf Grund von falschen Zeugnissen sei¬
ner Feiilde im heimatlichen Dorfe unschuldig
gu zehn Jahren Gefängnis verurteilt wurde.
Salomone , der noch mehr als sonst die Sizilianer,
den Schild seiner Ehre unbefleckt erhalten ivollte,
führte sich im Gefängnis gut , so daß ihm meh¬
rere Male Begnadigung angeboten wurde . Aus
Ehrliebe verschmähte er sie aber und bestand stets
darauf , daß ihm von rechtswegen die Revision
seines Prozesses zukomme.

Ostern in Oft und West.

Das Fest der Auferstehung zeitigt bis in dre
jüngste Zeit hinein eine Fülle alter Volksbräuche,
aus der wir heute zwei im Bilde festhalten wol¬
len. In Sevilla , wohin uns die erste Skizze
führt , schweigen am Gründonnerstag , Karfreitag
und Samstag alle Glocken. Man glaubt , daß sie
zum Petersdom in Rom geflogen seien. Am
Mittag des Ostersonntag , so sagt die Legende,
kehren die Glocken in die Heimat zurück, um ihr
feierlich-jubelndes Geläut anzustimmen. In die¬
sem Augenblick beginnt allenthalben der Volks¬
tanz in den Straßen . Die Harmonika ertönt,
die Castagnetten klappern und die Mädchen dre¬

hen sich im Kreise, während die Umstehenden den
Endreim der volkstümlichen Oster-Tanzlieder
mit den Händen in einanderklatschend begleiten.

Das andere Bild zeigt uns Jungpoten beim
Osterbrauch. Hier glaubt man , wie auch in vie¬
len deutschen Gauen , an die Wunderkraft des
Osterwassers. Die jungen Burschen überfallen
die Mägde, um sie über und über am Ostermon¬
tag zu begießen. Dieses überraschende Bad soll
dauernde Schönheit und Jugend bescheren, ein
Umstand, den die jungen Mädchen sehr zu
schätzen wissen und sich darum den tollen Ueber-
mut der Burschen gern gefallen lassen.

Da ihm aber diese durch seine mächtigen mit
der Polizei in Verbindung stehenden Feinde, an
deren Spitze sein Bürgermeister stand verweigert
würbe, schwor er , ein Pendant zu Kleist's Mi¬
chael Kohlhaas, sich selbst Recht zu verschaffen.
Als er daher freigelassen worden, seine Rückkehr
zur Heimat aber durch die Behörden derart ver¬
zögert -wurde, daß er seine kranke Mutter erst am
Tage nach deren Tode wiedersah, erschoß er bei
der nächsten Gelegenheit seinen Hauptfeind , den
Bürgermeister , und floh dann in den „Busch", wo
er das Vergeltungswcrk als Räuber begann.

Als solcher war er abe erin mildes Herz, der
die Bauern gegen die Uebergriffe gemeiner Räu¬
ber schützte und die Gendavmen, die in seinen
Augen nur unschuldige Werkzeuge der ungerech¬
ten Justiz waren , stets verschonte. Lange Zeit
blieb er unbehelligt, da ihn das Landvolk als Ab¬
gott schätzte und für seinen Unterhalt sorgte.

Nur durch Zufall wurde er 1904 gefangen
und vor die Assisen von Ealtanisetta gebracht,
wo er aber nicht lange blieb, weil sich die Behör¬
den überzeugten, daß ihn die Geschworenen frei¬
sprechen würden. Der Prozeß wurde also abge¬
brochen und nach Perugia in Umbrien verwiesen,
da man glauben konnte, daß die mittelitalienische
Jury unparteiischer sein werde. \

Der neue Prozeß begann am 17. November
1908 und endete am Samstag , den 8. April , auf¬
fallenderweise mit dem Freispruch  von der
Anklage des Mordes, da die Geschworenen zwar
den Mord des Bürgermeisters zugaben, aber
leugneten, daß Salomone , moralisch' betrachtet,
schuldig sei, einen Mord begangen zu haben. Die
Jury ließ sich also vom modernen Rechtsgefühl
leiten, indem sie Rücksicht nahm auf die lokalen
Anschauungen Siziliens und auf die Kirchturms¬
politik von Salomones Heimat. Sie erwog, daß
Salomone auf das falsche Zeugnis seiner Feinde
zwei Jahre im Gefängnis schmachteteund keine
Aussicht auf Rehabilitation hatte , da seine Feinde
es waren, die den Staatsbehörden alle Informa¬
tionen über ihn lieferten.

Das Verdikt der Jury -war eine ehrliche Re¬
bellion gegen die sizilische Regierungskorruption.
Da Salomone aber außer dem Mord noch einige
kleinere Räubertaten auf dem Gewissen hatte , so
konnte er nicht ganz freigesprochen werden, son-
dern wurde zu vier Jahren und 7 Monaten ver¬
urteilt , eine Strafe , die er bis auf wenige Mo¬
nate durch die Untersuchungshaft abgebüßt hat.
Das Publikum , dem Salomone durch seine franke
Ehrlichkeit und durch fein sympathisches Aeutzere,
auch durch seine Bildung imponiert hatte (denn
er zitierte nicht nur immer Dante und Ariost,
andern , hatte auch seine Biographie in Form
eines Epos verfaßt ), jubelte dem Urteil zu.

Zeppelin und die Sdiuljugeud.
Münchener Kindel.

Die „Müuchener N. Nachr." veröffentlichen
einige drollige Proben davon, wie sich die Zeppe-
Unbegeisterung bei Jung -München schriftlich ge¬
äußert hat:

1. Als ich in der Schule hörte, daß Zeppelin
kommt, habe ich alles vergessen und bin ohne Hut
und Mantel in das Freie gelaufen . Dort hat
mich sehr gefroren und ich weinte und zitterte.
Aber wie ich Zeppelin fliegen sah, wurde mir
warm und habe immer Hurra geschrien.

2. Ich habe daheim ein Zeppelinschiff, das an
einer Schnur auf- und abfliegt. Das echte Zeppe.
linschiff hat mir heute sehr gefallen, da es schon
ohne Schnur fahren kann, und ich werde das
Christkind bitten, daß ich auch einen Zeppelin ohne
Schnur kriege.

3. Zeppelin hat mir sehr gefallen. Er sah aus
wie eine lange Wurst, wie es solche in München
nicht gibt. Bios; >var sie vorn und hinten spitzig.
Unten hingen wie an einem Christbauin kleine
Herren in zwei Schiffchen.

4. Der Zeppelin schaut wie ein fliegender
Frauenturm , der aber brummen kann. Ich hörte
es ganz deutlich. Unser Herr Lehrer brummte
auch, wie wir ihm davonliefen, aber nicht so stark
wie Zeppelin. Hoch, hoch, hoch!

Nun ein paar Schulmädchenaufsätze
in Briefform:  Hochgeachteter Graf Zeppe¬
lin ! Sie haben mir mit Ihrem großmächtigen
Luftschiff eine große Freude bereitet . Auch andere
Herrschaften ergötzten sich an ihm. Wohl weiß
ich, daß keine Nacht vorüberging , in welcher Sie
nicht studiert haben, wie man das und das voll¬
bringt . Sie werden gar oft verzagt haben, aber
Ihre Geduld war groß. Endlich war das Werk
vollendet. Bald darauf begann die Fahrt . Ich
meine schon. Wie neugierig werden da die Leute
gewesen sein. Wenn ich dort gewesen wäre , hätte
ich auch geschaut. Denn es ist schon der Mühe
wert. Bei der Abfahrt riefen wir Hurra Zeppe¬
lin ! Haben Sie 's nicht gehört ? Nun mutz ich
den Brief vollenden, denn das Papier reicht nicht
mehr. Es grüßt Sie Ihr Mitglied der Zuschauer
M. H.

Lieber Herr Zeppelin ! Schön haben's das
Schiff gemacht. Sie sind es wert, daß man sie
ehrt. Ich bitte ihnen, daß sie bald wieder kom¬
men. Ich machte nur so Augen, ob denn das
wirklich sei, die Kunst fertig zu bringen . Ich
würde mir wünschen, auch einmal mitzufahren.
Der Brief ist von St . M.

Lieber Herr Graf Zeppelin ! Gnädiger Herr
Graf Zeppelin, wie bist Du mit Deiner Fahrt
ausgekommen? Dein Luftschiff ist wunderbar.
Da hast Du Hochgeehrter Zeppelin Deine Gedan¬
ken beisammen haben müssen! Sonst kann man
so etwas nicht machen! Einen zweiten Zeppelin
gibt es nicht. Du mutzt einen klugen und hellen
Kopf haben. Da hast Du viel hinwenden müsien.
Der liebe Gott solle Dir langes Leben schenken
und Gesundheit. Viele Grüße von Deiner treuen
Münchenerin Th. G.

Und zum Schluß eine Stimme aus dem
Munde einer ganz Kleinen. Die betete am Abend
des denkwürdigen 1. April 1909: „Lieber Gott,
erhalte Papa und Mama gesund — und Zeppelin
laß glücklich niederkommen. Amen!"

Luxemburger hexeuprozesse.
30 000 Prozesse mit 20 000 Todesftrasen. — Ans dem
Scheiterhaufen. — Herenriecherei. — Orte des Schreckens.

Vom Verhör zur Folter. — Die Herren vom Gericht.
Prof , van Werveke  gab kürzlich von sei¬

nen Landsleuten eine Schilderung der Hexenpro¬
zesse im Luxemburger Lande. Wir entnehmen
den Inhalt seiner Darstellung im nachfolgenden
der „Luxemburger Zeitung " : Die ersten bis
heute bekannten Prozesse datieren aus dem
Jahre I486, die letzten aus dem Jahre 1680.
Echternach gebührt das traurige Vorrecht, den
letzten derartigen Prozeß gesehen zu haben. Van
Werveke hat bis heute tausend Prozeßakten durch¬
gearbeitet , und das Material ist noch keineswegs
erschöpft. Dazu ist kaum ein Viertel des Akten-
inäterials erhalten . Erwägt man , daß, obwohl
die Akten dem Provinzialrat zur Begutachtung
vorliegen solltet , ehe das Urteil von dem Unter¬
gericht vollzogen werden durfte , doch von zwan¬
zig bei den Untergerichten anhängigen Prozes¬
sen kaum einer zu diesem Zwecke an den Pro¬
vinzialrat gelangte, so ergibt sich für die
Luxemburger Gegend die ungeheure Zahl von
wenigstens 30 000 Prozessen, von denen etwa
20 000 Todesstrafen im Gefolge hatten . Und
das bei einer Bevölkerung von 250 000 Einwoh¬
nern in einem Zeitraum von nicht vollen 250
Jahren!

Ein einziger Prozeß in Neuerburg brachte
100 unglückliche Opfer auf den Scheiterhaufen,
in Elter 36. Hatte ein Kläger , oder richtiger
Angeber, eine Person der Verbindung mit dem
Teufel angeklagt, so wurde die Voruntersuchung
eingeleitet . Solche Kläger machten sich förmlich

ein Geschäft aus dieser Hexenriecher-ei. Sind doch
selbst Fälle dargetan , wo Gemeinden eigene Klä¬
ger dingten, wo Amtsleute zur Anklage verlei¬
teten . Und was verdächdigte nicht alles der
Hexerei: Wohlstand, Verwandtschaft mit bereits
der Hexerei Angeklagten, Anwesenheit auf dem
Felde kurz vor dem Hagelschlag, Wissenschaft,
Gesichtsausdruck, Lob oder Tadel des Hexen¬
wahnsinns . Kein Alter und kein Geschlecht schützte
vor der Anklage: ein Kind von sieben Jahren und
ein neunzigjähriger Greis , Männer und Frauen.
Priester und Laien sind auf den Scheiterhaufen
gestiegen.

Eine Anklage kam beinahe einer Verurteilung
gleich; unter tausend Anklagen wurden kaum
zwei abgewiesen. War Anklage wegen Hexerei
gegen jemand erhoben worden, so wurde eine ge¬
heime, eingehende Untersuchung über des Ange¬
klagten Leumund , Lebensweise und sonstige Ver¬
hältnisse angeordnet ; diese Untersuchung unter¬
blieb jedoch oft, und der Angeklagte wurde ohne
weiteres in schwere Kerkerhaft genommen. Diese
Hexenverliese waren Orte , die mit Schrecken an
Dantes Hölle gemahnen, dunkle und feuchte Lö¬
cher, ganz unter dem Boden gelegen. Eine Treppe
führte nicht hinab, sondern an einem Strick
wurde der Unglückliche hinabgelassen, wohl auch
hinabgeworfen ; faules Stroh diente als Lager,
wohl au chder nackte Boden, Wasser und Brot
war die Nahrung , die dem Verhafteten bei Auf.
stellung der Prozeßkosten zu Preisen angerechnet
wurde, für welche er ein Luxusleben hätte füh¬
ren können. Ketten an Händen und Füßen , dazu
manchmal eiserne Halsringe , machten jeden
Fluchtversuch unmöglich.

Aus dieser Hölle wurde nun der Angeklagte
vor die Richter zum Verhör gebracht. Die Fragen
wurden so gestellt, daß nur mit „ja " oder „nein"
zu antworten war . Bestritt der Angeklagte die
ihm vorgehaltenen Anschuldigungen, so schritt
man zur Folter . Zuerst wurden ihm die Fol¬
terwerkzeuge vorgelegt und deren Gebrauch er¬
klärt ; blieb er hartnäckig, so hatte der Henker
seines Amtes zu walten . Trotzdem hier das Maß
der Peinigung genau borgeschrieben war , so tat
der Henker gewöhnlich ein weiteres . Splitter¬
nackt ausgezogen, wurde der Hexenmeister oder
dre Hexe nach Hexenmalen untersucht ; wehe den
Unglücklichen, die ein Muttermal trugen , dies
galt als H-exenmal und ihre Schuld war erwie-
sen- ^ ei solchen Folterungen wurden nun solche
Bestialitäten verübt , die sich nicht wiedergeben
lassen. Die Folterung wurde so lange fortgesetzt,
bis ein Schuldgestandnis erfolgte, zwei, drei, vier
Tage hintereinander , wobei Folterungen bis zu
Swolf. Stunden ,m Tage borkamen. Und welcher
Unglückliche hatte da nicht gestanden, da mußte
bedeuten °U bem  Scheiterhaufen eine Erlösung

Und während so ein Mensch von einem vor-
teerten Henker zugerichtet wurde, sollten wohl di-
Schöffen zugegen sein; es kam aber auch vor.
daß diese in der Zeit in einem anderen Raume
M if nb ^ "ufen " Hingaben, dennder Angeklagte hatte alles zu zahlen. Wurde
seine Schuld festgestellt, so wurd^ ja alle sei!
Guter eingezogen, war er unschuldig, mußte er
doch zahlen. An den Geldkosten, die solch eR
Prozeß verursachte, mästeten sich die Gerichts¬
herren , die Schreiber und der Henker; möalicbst
viele Hexenprozesse einzuleiten, war schon von
finanzieller Seite geraten . Hatte nun der Ange¬
klagte unter der Pein der Folter seine Verbin-

mit dem Teufel zugegeben, dann flammte
beiv ®£,?' *er5aufen- Konnte ihm keine Schuld
nachgewiesen werden, erlag er doch oft den ausgestandenen Martern.

nächtliche Fahrt.
Die schweigenden Wälder träumen

Den grünen Traum der Nacht.
Die Wellen der Ouellen schäumen
Durch dunkler Schlüchte Schacht, f- _

X
lind aus den Wellen steigen

Nacktnixlein luftig ans Lande
Und schlingen im Ringelreigen
Zusammen Hand in Hand.

Ein Waldfchratt bläst die Weis«
Auf Schilfrohrflöten dazu, - > ‘
Langsam, lockend und leise, fli5- *„ -
Ms sang' er Kinder zur Rich'. ;

, ~ - " 1 ®? plötzlich rauscht e§ -witz örffetL
llnb durch die Lüfte hin, .
Ein riesiger Vogel, flattert ! :
Vorüber der „Zeppelin".

Verwunderte Menschengcs-ichter
Herab aus den Gondeln schau'n, *
Das nackte Nixengökichter
Entfliehet mit kreischendem Grau '». " ■’

Der Waldfchratt kopfverloren „
Zittert , wie Binfenrohr , ' \
Und lauscht mit spitzigen Ohren '
Zu den Gespenstern empor. ;■ \

Millionenaugig erwachen T
Die Wälder aus ihrem Traum
Und seh'n den beschwingtenDrachen
Verschwinden am Himmelssaum.

„Was war das ?" frägt 's von den Hügeln
Bis in die Täler weit?
— „Vorüber mit Siegerflügeln
Flog , Kinder, die neue Zeit !"

(Jugend .) A. de Nora,

Ostern freuen sich alle Sä
gemütliches sauberes Heim, weil vor den Feier¬
tagen alles geputzt, geschrubbt und veingemacht
worden ist mit Luhns  Wafch -Extrakt . Wer
seine Wohnung und damit auch sich selbst gesund
erhalte, , will, der verwende regelmäßig den e ch.
t e n Luhns  Wasch-Extrakt mit Rot band
er lvird es ganz gewiß niemals zu bereuen  haben
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Der unsterbliche Humor.
Wilhelm Busch redivivus.

Als Wilhelm Busch starb, hat es merkwür¬
digerweise Stimmen gegeben, die den großen
Karikaturisten gelten lassen wollten, nicht aber
den großen Dichter und Philosophen. Mit dem
überlegenen und milden Lächeln des Weltweisen
streckt der unsterbliche Humorist diesen Zweif¬
lern noch aus t - Jenseits die Hand entgegen,
zugleich verzeih-.m und den Irrtum aufklärend.
So lang er lebte, schienen ihm die rein dich¬
terischen Kleinigkeiten, die er niederschrieb, nicht
würdig genug zur Veröffentlichung — er hätte
in den Verdacht der Eitelkeit kommen können.
Nach seinem Tode erst fanden sich zahlreiche Ge¬
dichte und Sprüche im Nachlaß, und siehe, sie
erwiesen sich als echte Perlen der Dichtkunst —
nahe verwandt mit Goethes Sprüchen in Versen-
Unbekümmert um die Form , wie sie, aber voll
von Lebensweisheit und vor allem alle aus dem
tiefsten Quell des Empfindens geflossen. Bei
jedem Worte hat man die untrügliche Gewißheit,
hier spricht ein Mann , der sich mit seinen in¬
nersten Erlebnissen abfindct unbekümmert um
die Leser.

Das Buch mit nachgelaffcnen Gedichten von
Wilhelm Busch, das soeben unter dem Titel
„Schein und Sein " im Verlage von Lothar
Joachim in München erscheint, ist geradezu ein
kleines philosophischesBrevier , in das die ent¬
zückendsten lyrischen Gedichte als Er.tragaben
eingestreut sind. Am besten wird der prachtvolle
Inhalt durch eine kleine Auswahl illustriert , die
mnige charakteristischstenStücke enthält;

Schein und Sein.
Mein Kind, cs sind allhier die Dinac,
Gleichviel, ob große, ob geringe,
Im wesentlichen so verpackt.
Daß man sie nicht lote Nüsse knackt.
Wie wolltest du dich unterwinden,
Kurzweg die Menschen zu ergründen.
Du kennst sie nur von außerwärts.
Du sichst die Weste, nicht das Herz.*

Woher , wohin?
Wo sich Ewigkeiten dehnen,
Hören die Gedanken auf.
Nur der Herzen frommes Sehnen
Ahnt, was ohne Zeitenlauf.
Wo wir waren , wo wir bleiben,
Sagt kein kluges Menschenwort;
Doch die GrüÜelgeister schreiben:
Bist du weg, so bleibe fort.
Laß dich nicht aufs Neu' gelüsten,
Was geschah, es wird geschehen.
Ewig an des Lebens Küsten 4
-Wirst du scheiternd untergeh 'n.

*

D e r R e n o m m i st.
In einem Winkel, genannt die Butze,
Wo allerlei Kram,
Der nichts mehr nutze.
Zusammenkam;
Bei alten Hüten, alten Vasen,
Bei Töpfen, ohne Henkel und Nasen,
Befand sich ein Reiterstiefel auch.
Jetzt nur noch ein faltiger Lederschlazich.
Großmächtig hat er das Wort geführt'
Und ganz gewaltig renommiert:
„Ha, damalsI Ich und mein -KameradI
Jinmer fein gewichst von hinten und vorn
Blitzblank der Sporn,
Durch die Straßen geklirrt»
Alle Herze verwirrt
Es war ein StaatI
Hurra , der Krieg,
Maustod oder Sieg!
Unser Herr Leutenant,
Schneidig, Schwert in der Hand;

-Doch hätt ' ich nichts gespornt sein Pferd,
Verloren wär ' die Schlacht von Wörth ."
In dem Moment, zu aller Schrecke.
Trat plötzlich hervor aus seiner Ecks
Ein strammer Reiserbesen.
„Hinaus !" rief er, „du alter Renommist!
Was schert es uns , was du gewesen;
Wir sehen, was du bist!" —
Ein Schubbs. Ein Schwung.
Der Stiefel liegt draußen auf dem Dung . #*

A uch ct
Rührend schöne Herzgeschichten,
Die ihm vor der Seele fchiveben.
Weiß der Dichter zu berichten.
Wovon aber soll er leben?
Was er fein zusammenharkte,
Sauber eingebund'ne Werklein,
Führt er eben auch zu Markte,
Wie der Bauer seine Ferkleiit.

Vielleicht.
Sage nie : Dann söll's geschehen!
Oeffne dir ein Hinterpförtchen
Durch „Vielleicht", das nette Wörtchen.
Oder sag' : Ich will/mal sehen!
Denk' an des Geschickes Walten.
Wie die Schiffer auf den Plänen
Ihrer Fahrten stets erwähnen:
Wind und Wetter Vorbehalten!

Ä e r g e r l i ch.
Aus der Mühle schaut der Müller,
Der so gerne mahlen will.
Stiller wird der Wind und stiller,

Von Paris find in biefent Jahre bekanntlich
die großen Strohhüte für unsere Damenwelt
gekommen, die man mit umgestülpten Blumen¬
töpfen verglichen hat. Viel hübscher ist aber die
englische Hutmode auch nicht, wie unsere Ab¬
bildung zeigt. Die halbe Schutcnform wirkt ja
noch einigermaßen originell und malerisch, zu¬
mal das sehr fe.ine Stroh buntfarbig gehalten ist.

Der obere Teil des Hutes ist indessen mit
ganz matten Rosen dicht besetzt, breite himmel¬
blaue Seidenbändcr bedecken den Nest und große
Schleifen mit cherabyängenden Bändern im glei¬
chen Farbentone machen den Kopfputz für das

eigenartige Klima Englands etwas reichlich phan¬
tastisch.

Der zweite helmartige Hut stellt eine Toque-
form mit schwarzem Untergründe dar , über den
sich ein engmaschiges weißes Netz spannt.
Schwarze Jetperlen von Stecknadelgröße an in
allen Variationen bis zur Knopfgröße sind flim¬
mernd über den Hut gestreut und verdichten sich
namentlich an der Stelle , wo große, weiße Fe¬
dern angebracht sind und dein Träger etwas
Walkürenhaftes verleihen. Wir glauben nicht,
daß beide Hutformen in Deutschland Aussicht auf
Erfolg haben werden.

Und die Mühle stehet still.
So geht'» immer, wie ich finde,
Rief der Müller voller Zorn.
Hat man Korn, so fehlt 's am Winde,
Hat man Wind, so fehlt das Korn.-t»

Vertraut.
Wie liegt die Welt so frisch und tauig
Vor mir im Morgensonitenschein.
Entzückt vom hohen Hügel schau' ich
Ins frühlingsgrüne Tal hinein.
Mit allen Kreaturen bin ich
In schönster Scelenharmonie,
Wir sind verwandt, ich fühl ' es innig.
Und eben darum lieb' ich sic.
Und wird auch mal der Himmel grauer;
Wer voll Vertrau 'n die Welt besieht,
Den freut es, wenn ein Regenschaue,-
Mit Sturm und Blitz vorüberzieht.

*

Buch des Lebens.
Laß , als minus und vergebens.
Wird vom Leben abgeschrieben.
Positiv im Buch des Lebens
Steht verzeichnet nur das Lieben.
Ob ein Minus oder Plus
Uns verblieben, zeigt der Schluß.

Neuer mi$ aller Welt.
® Dreifache Kiitdesmördcri». Als des«drei¬

fachst Kitt des mord es  stark verdächtig ist
eine Kätnerfrau aus dem Dorfe Grotz - Dank-
henn  bei Willenberg verhaftet und in Unter¬
suchungshaft genommen worden. Die Verdäch¬
tige, die verheiratet und Mutter mehrerer Kinder
ist, und deren Mann seit etwa vier Jahren in
Westfalen auf Arbeit weilt, soll während der Ab¬
wesenheit ihres Mannes drei Kinder außerehelich
geboren, sie erinordet und beiseite geschafft haben.
Hierauf hat sich eine Gerichtskommission an Ort
und Stelle begeben und eine Kindesleiche männ¬
lichen Geschlechts, die unter einem Scheunenfach
vergraben war , zutage gefördert.

K Glück im Unglück. Bei seinem Aufenthalt
in Frankreich entging der russische Fürst Ka¬
lo s o ke w itur durch einen eigenartigen Zufall
seiner Ausräubung . Bei Villc d'Avray fuhr der
Chauffeur des Fürsten Peter Nikolas Ncch-
losokew, der mit zwei jungen Mädchen nach einein
opulenten Souper eine nächtliche Automobilfahrt
unternahm , gegeit einen Prellstein . Der Chauf¬
feur ivurde ernstlich verletzt, und auch die Jn-
fassen des Kraftwagens erlitten durch Glassplit¬
ter mehr .oder weniger schwere Verwundungen.
Wie die Nachforschungen ergaben, war von den
Begleiterinnen des Fürsten , der eine große Geld¬
summe bei sich trug , eine Beraubung be¬
absichtigt,  die durch den programmwidrigen
Unfall vereitelt wurde.

0 SPionenfurcht in Frankreich. Zu der Lan¬
dung der Luftschiffer vom Ballon „Württemberg"
in Frankreich werden jetzt Einzelheiten bekannt,
welche die dort herrschende Spionenfurcht dra¬
stisch illustrieren . Die drei Luftschiffer ivurdeu
bei der Landung von einem Trupp Soldaten mit
aufgepflanztem Seitengewehr fcst-
genommen und in einem Wagen nach dem Fort

Marainvillier bei Luneville gebracht. Als das
Gefährt sich dem Fort näherte , wurden die Fen¬
ster des Wagens verhängt. Einige Minuten vor
dein Tor wurde halt gemacht, der Platzmajor er¬
schien und die drei deutschen Luftschiffer mutzten
aussteigen. Man verband ihnen die Augen, jeder
wurde von einem Soldaten unter dem Arm ge¬
faßt , und dann wurden die drei in die Festung
geführt . Die photographischen Apparate waren
ihnen zuvor abgenommeu worden. Besonders
eingehend wurden sie über ihre Militärverhält¬
nisse befragt ; daß sie keine deutschen Offiziere
seien, mtd daß sie sich keinerlei Notizen über
französische Militärverhältnisse gemacht hatten,
mußten sie mit einem Eide bekräftigen. Der
Kommandierende General in Nancy und die
Zivilbehörden waren telegraphisch von der Lan¬
dung der Luftschiffer in Kenntnis gesetzt worden.
In Luneville muhten die Luftschiffer noch die
Wahrnehmung machen, daß sie fortgesetzt unter
strengster Beobachtung waren.

0 In fremden Zonen. Die Auswande-
r u n g über Bremen  nach den Vereinigten
Staaten hat in letzter Zeit erheblich zugenommen.
Sie umfaßte im März 21 248 Personen gegen
4785 Personen in der gleichen Zeit des Vorjahres,
darunter 1231 gegen 880 Deutsche. In den drei
Monaten Januar , Februar und März betrug die
Auswanderung 49 833 Personen gegen 11523
Personen im Vorjahre, darunter 2346 gegen 1918
Deutsche.

0 Ein internationaler Hoteldieb verhaftet!
Der 23 Jahre alte Kellner Eugen K ä g i aus
Zürich, der früher in deutschen Groß-
st ü d t e n,  zuletzt im Savoyhotel zu Gardone am
Gardasee in Stellung war , ist tu Southampton
verhaftet worden, als er dort zu Schiff abreisen
wollte. Man fand tu seinem Besitz zahlreiche
Gold- und mit Juwelen verzierte Schmucksachen,
darunter einen Brillantanhänger und anderes.
Kügi will die Sachen von zwei anderen deut¬
sch e tt Kellnern, Henri Schmitt und Henri Kut¬
scher, die etwa 28 bis 30 Jahre alt und im Besitze
noch vieler Goldsachen sein sollen, zum Versatz
erhalten haben.

0 20 000 Austern, die ihren Zweck verfehlten.
Der Finkenwärder Fischkutter „H. F . 260" kam
dieser Tage von einer Fangreise mit 20 000
Austern in Cuxhaven an . Die Austern wurden
von einem dortigen Großhändler , für den der
betreffende Fischer bisher gefischt hatte , nicht ab-
genommen, weil er dies wegen der vorgeschritte¬
nen Jahreszeit nicht mehr nötig hat. Der Fischer
brachte nun die Austern nach Hamburg , wo man
ihm pro 100 Stück eine Mark anbot. Er hat das
Gebot aber nicht angenommen, sondern ist mit
seinem Fahrzeug nach Finkenwärder gesegelt. Er
will die Austern lieber wieder in die Nordsee aus-
setzen, als sie für einen Spottpreis verschleudern.

0 Frühling am Tiber . Wenn der Frühling
in und um Rout einkehrt, wenn jenseits des Ti¬
ber , am rechten Ufer in Trastevere die Leute
wissen, daß die Mandelbäume wieder blühen, dann
deniken sie alle an die Bignala , an die Frühlings¬
spritztour. Nicht jedoch um bloße Naturschwelge¬
rei handelt e§ sich, sondern wie der Name Vig-
nala , der mit Vigna, der Weinberg, züsammen-
hängt , schon besagt, mit einen guten Trunk . Auch
nicht, wie im poetischen Deutschlastd, zu Fuß
iotob die Frühlingswanderung angetreten , sondern
im Wagen, in der Carozza, wie ja der Römer

und der Neapolitaner leidenschaftliche Freunde
des Spazicrensahrens -sind. Und da will niemand
zurückbleiben und wer kein Geld hat , versetzt -lie¬
ber ein Hausgerät beim Pfandleiher . Mit Man¬
doline und Gitarre geht's im stattlichen Korso
hinaus in die Campagna und hier lebt man nach
dem Sprichworte : „Wasser macht krank, Wein
bringt Gesang." Kehrt man dann abends zurück,
so beginnt der Tanz . Das Tamburin ertönt , es
wird gesungen, die Tarantella wirbelt , und so
dauert es bis zum frühen Morgen, ©in anderer
Brauch ist der, daß am zweiten Sonntage in der
Fastenzeit , wenn die Freuden des Karnevals
längst vergessen sind, noch einmal ein Carneva-
lino, ein kleiner Carneval , als Frühlingssest ge¬
feiert wird . Die jungen Römerinnen pitzern
hinaus zur Kirche St . Lorenzo, dunkelgekleidet.
Nach kurzem Gottesdienst gehen sie alle auf den
Fri <Lhof, wo alles wieder grünt und sprießt und
hier an der Stätte des Todes erfreuen sie sich
des wiederertoachenden Lebens.

0 Neuneinhalb Millionen Hoch¬
wasserschaden.  Der Hochwasserschadenin
Bayern ist von den Behörden jetzt festgestellt wor¬
den. Der Gesamtschaden beträgt danach für die
Privateigentümer über acht Millionen Mark.
Dazu komme,, noch anderthalb Millionen für
zerstörte Gemeindebauten und Anlagen.

0 Eine Familientragödie in Mannheim ist
jetzt erst nach Wochen bekannt geworden.
Ein ISjährigcs Mädchen, die Dochwr einer
Witwe, wurde wegen unbedeutender Kleiderdieb-
stähle in Untedsuchungshaft genommen. Als die
Mutter hörte , daß bei ihr Haussuchung vorge¬
nommen werden sollte, entfernte sie sich mit den
beiden jüngsten Kinder, , im Alter -von iy a und 4
Jahren , um nicht mehr zurückzukehren. Die Lei¬
chen der Kinder wurden gesunden, die Mutter
konnte noch nicht aufgefunden werden.

0 Der untergegangene Stern . Rur durch
die Beihilfe mitleidiger Nachbarn, die für sie
sammelten , wurde eine Greisin , die im Osten
Newyorks  mit ihrer kranken Tochter ein ärm¬
liches Zimmer bewohnt, davor bewahrt, auf die
Straße gesetzt zu werden, weil sie ihre Monats¬
miete von 36 Mark nicht bezahlen Lunte . Die
jetzt gebeugte weißhaarige Frau AckermamwJa-
worska war einst eine gefeierte Schönheit und
ein Stern der St . Petersburger Hofoper, wo
Tccmberlick ihr Partner war. Sie erfreute sich
der besonderen Gunst Kaiser Alexander II ., der
gern und häufig hinter der Szene mit ihr plau¬
derte. Die Patti nahm sie ihrer Zeit -mit nach
London, wo sie mit ihr in den „Hugenotten" (als
Page ) auftrat . Das Elend der Künstlerin ist um
so größer , als ihre Tochter Olga , die sich in den
letzten Jahren durch Klavierspielen ernährte,
durch eine Neurose der Arme, die sie sich infolge
von Ueberanstrengung zugezogen hat, gezwungen
ist, das Unterrichterteilen ausgugeben.

0 Wie Weltstädte wachsen. Nach einer
Pause von vier Jahren ist kürzlich die Einwoh¬
nerzahl Newhorks wieder amtlich festgestellt wor¬
den. Hiernach hat Newyork jetzt 4 500 000 Ein¬
wohner, also eine Million mehr als bei der letz¬
ten Schätzung vor vier Jahren . Davon sind
1 800 000 Deutsche oder Kinder von solchen; nach
Berlin demnach die größte deutsche Stadt.
1200 000 sind Irländer , um eine beträchtliche
Zahl mehr als in Dublin , an Juden zählt
Newyork 750 000, an Italienern 450 000 Ein¬
wohner . Dann folgt eine lange Reche von An¬
gehörigen anderer Nationen. Es gibt aber auch
Amerikaner in Newyork. Der Haushaltsplan der
Stadt beziffert sich auf nahezu 650 000 000 Mark.

0 Der blinde Lebensretter . In Paris besteht
eine Gesellschaft, die alljährlich Belohnungen an
diejenigen Personen verteilt , die unter eigener
Lebensgefahr einen Menschen vom Tode des Er¬
trinkens gerettet haben. In diesem Fahre erhielt
ein gkanz besonders Würdiger die Prämie , die
darum auch ganz besonders wertvoll war . Der
Dekorierte war der 50jährige Arbeiter Urbain
Dessessart au? dem Dorfe Saumur . Er ist seit
seinem 12. Jahre blind und hat trotzdem vier
Menschen aus de,, Fluten der Loire gerettet.
Dessessart wurde eine goldene Medaille verlie¬
hen und außerdem erhielt er eine goldene Uhr.
Das Zifferblatt dieser Uhr ist mit Zcchlen nach
dein Systenr dex bekannten Brcrilleschen Blinden¬
schrift versehen. Der Blinde kann infolgedessen
durch Betasten des Ziffernblattes mit den Fin¬
gern erkennen, wie spät es ist. Diese Uhr hat
ein Pariser Uhrmacher angefertigt . Vor meh¬
reren Jahren stellte er eine gleiö̂ Uhr für sei¬
nen erblindeten Bruder her. Als der Uhrmacher
von dem blinden Lebensretter hörte, stellte er
eine zweite Uhr her und überwies das Kunstwerk
der Gesellschaft, die sie an Urbain Dessessart als
Belohnung verlieh. _

Gute Flammeris, die gern gegessen
werden— leicht» schmackhaft und ver¬
daulich— bereitet man aus
Mondamin md Vollmilch.

Versuchen Sie nochl)eu4i einen ge-/
backenen Mondamin-Eierflammeri mik
Zutat von einigen Sultaninen. Sie
findet bei Ihren Lieben großen Beifall.
Ausführliche Rezepte gr. u. fr. von Brown8-Polson,
Berlin C. 2, Verlangen Cie das „A"-Bllchlein.
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Grosse Spezialabfeilung!
Tätlich Eingang von Neuheiten!

I  Herd
17671 Langgasse 20.



Berlin , den S. Aprli Igog.
-** andauernd fester Grundstimmung hat die Nähe

der Feiertage dem Geschäftsumfang doch einigen Eintrag
gebracht, indes war auf den meisten Gebieten der Börse
Kucsbesserung der leitenden Werte vorherrschend. Die
Festigkeit stützt sich nach wie vor auf die Ruhe in der
hohen Politik , sowie auf den äußerst flüssigen Geldstand,
der zu einer Ermäßigung der Geldsätzenach der Ueberwin-
dung des Ultimos geführt hat . Im Vordergründe des
Interesses standen dieswöchentlich Monlanpahiere , die im
Gegensatz zu der ungünstigen Lage der Industrie eine
steigende Bewegung einschlugen, die Wohl vorzugsweise
auf Deckungen zurückweist.

Indes sind doch auch einige Ehmptome einer leichten
Besserung auf den Eisenmärkten beachtenswert, so z. B.
die steigende Bewegung der Warrentpreise in Glasgow,
die Verringerung der Vorräte in Middlcsborough , sowie
auch di, im März er. erfolgte Steigerung der Roheisen-
Produktion Deutschlands. Auch in Amerika sieht man an
der Hand des billigen Geldstandes einer Besserung der
Industrie entgegen, worauf die feste Haltung der Steel¬
werte hinweist. Bevorzugt waren besonders Bochumer,
Laura und Phönix , aber auch Kohlenwerte verkehrten in
steigender Richtung. Am Bankenmarkt war die Tendenz
ebenfalls ein- feste, jedoch erfuhren die Kurse nur uner¬
hebliche Veränderungen.

Der Amerikanermarkt unterlag mehrfachen Schwan¬
kungen im Anschluß an Newhork: per Saldo wurden Ka¬
nada und Baltimore niedriger offeriert. Die Unsicher¬
heiten über die Aussichten der Zollreform erweisen sich als
ein Hindernis gegen den Aufschwung der Eeschäststätig-
keit an der Newhocker Börse.

Von fremden Banken mutzten Lombarden auf ungün¬
stige Zeitungsberichte ihren Kurs ermäßigen . Sehr sest
war die Haltung der Eleklrizitätswerte , wenn auch diese
in der Kursbewegung keinen entsprechenden Ausdruck fand,
Schissahrtsaktien. trotz des Llohd -Abschlusses in steigender
Tendenz, da die günstigen Auswanderungszisfern ein

markt wurden Maschinen- und Textilwerte bevorzugt, da¬
gegen lagen Waggonfabriken auf Realisierungen schwächer.

Martin Jacoby & Co.
'*

Die Börse vom Tage.
Berlin , 8. April . Im Einklang mit der Festigkeit

der Nuslandsbörsen machte die Aufwärtsbcwegung auch
hier weitere Fortschritte,' das Geschäft war wegen der
Feiertage allerdings nicht sehr umfangreich, zeigte jedoch
auf einigen Spezialgebieten größere Belebung . Bankaktien
unterlagen zunächst leichten Abbröckelungen,' Diskonto-
anteile stärker gedrückt auf die Nachricht, daß der Verkauf
der Poppaktien vorläufig noch nicht' als verseht zu be¬
trachten sei. Bei lebhaften Umsätzen konnte sich später
jedoch der Kurs wieder leicht befestigen. Bei Kreditaktien
und Russenüank find die Abschläge zu beachten. Umfang,
reicher war auch das Geschäft in internationalen Ber-
kehrSwerten, mit Ausnahme von Amerikanern. Lom¬
barden gebessert auf Wien , ehenso Meridionalüahn auf
höhere Kursmeldungen von den italienischen Börsen.
Renten vernachlässigt bei behaupteten Kursen. Montan-
aktien weiter und zum Teil erheblich steigend. Anregend
wirkte die Nachricht von der beträchtlichen Zunahme der
deutschen Roheisenerzeugung im Monat März : besonders
günstig waren wiederum Deutsch-Luxemburger bei einer
Steigerung von bis über 3 Prozent : auch Rheinstahl und
Lauruhütte stellten sich wesentlich höher. Gelsenkirchcner
lagen auf Realisierungen anfangs schwächer, erholten sich
aber später. Schisfahrts - und Eleltrizitätsaktien ver¬
nachlässigt bei überwiegend leichten Kursbesferungen. Im
Verlaufe zogen Monlanaltien weiter an : auf den übrigen
Gebieten konnten sich die Kurse bei leichten Schwankungen
gut behaupten. Tägl . Geld 21/„ Prozent . In der zwei-
ten Börsenstunde avancierten" Hüttenwerke besonders
Deutsch-Luxemburger weiter : wogegen die übrigen Markt-
gebiete in den Hintergrund traten. Die Festigkeit hiell
auch in der dritten Börsenstunde an. Der Verkehr zeigte
ziemliche Belebung . Kassalnduftriemarlt angeregt und
fest bet teilweise beträchtlichen Weitererhöhmigen.

_' «■ . . . — Hl . III HU IMIliilillH

Frankfurt - . M „ 8. April . Kurse von 1.18— 2.45 Uhr.
Krcdltakticn 198 .80. Diskonto -Komm. 189  a 189 .50.

Dresdner Bank 151.— .
Staatsbahn 149.—. Lombarden 18.80 a 18.60 . Balti¬

more 111.80.
Gclfenkirchen 188 .60.

Frankfurt a. Ai., 8. April . Avcnd-Börsc.
Kreditaktien 199 .40 b. Diskonto-Komm. 189.50  b.

Darmstädter Bank 131.20 b. Handelsgesellschaft 171 .50 b.'
Dresdner Bank 151.15 b. Schaafshausen 134 .— b. Ländcr-
bank 111 .— b. Oesterr.-Ung. Bank 127.50 b.

Staatsbahn 148.00 b. Lombarden 18.65 b. Balti¬
more 111 .80 b. Kahlgrundbahn 119.50 b. 3 Gr. Russ.
Eisenbahn-Ges. 73.— b. 4 Wladikawkas 1895 86 .— b.

5 Mexikaner 199.— b. 3 do. 65 .80 b. 4 Russen 1902er
86 .10  a 25 a 20 b. 37 / do. 78 .05 b. 3 Proz . Buenos
Aires 65 .90 b.

Bochumer 226.40 b. Eschweiler Eisenwerk 422 .60 b.
Deutsch-Luxemburger 172.75 a 173 .20 b. Harpener 192.75
b. Phönix Bergbau 171.60 b. Maschinenfabrik Wittener
315 .— b. Höchster 384 .— b. Holzverkohlungs-Jnd . 158.—
b> Waldhof 206.— b. Frank. Schuhfabrik 160 .75 l>.
Felten u. Guillaume (Lahmeherwerke) 155 .50 b. Zement
Heidelberg 154.80 b. do. Karlstlldt 139.80 b. do. Loth¬
ringer 130.— b.

Kurse von 61/ —61/, Uhr.
Lombarden 18.70 a 18.75 6. Lloyd 86 .—.

Die Börsen des Auslandes . *
Wien, 8. April , 11 Uhr — Min . Kreditatien 631.75.

Staatsbahn 694 .—. Lombarden 110 .50. Marnotcn 117.20.
Papierrente 99.30. Ungar. Kronenrente 92 .25. Alpine
653 .—. RUH.

Paris , 8. April . Wechsel auf deutsche Plätze kurze
Sicht 123 .—, lange Sicht 123ll.

Paris , 8. April . (W. B .) Börsen-Bericht. Die Börse
eröfsnete in fester Stimmung , die allgemeine gute Ver¬
anlagung trat mehr hervor. In Franzosenrente zogen die
Kurse an. Das Geschäft gestaltete sich im späteren Ver¬
laufe wenig lebhaft, jedoch zeigte sich gute Meinung für
russische Staatsanleihen und Jndustriewerte . Serben-

rente erfuhr wiederum eine Steigerung . Rio Tinto und
Goldminen lagen ruhig aber fest. Schluß fest.

Mailand , 8. April , 10  Uhr 50 Min . 4 Proz . Rente
104 .80. Mittelmeer 404 .—. Meridional 675 .— . Banca
d'Jtalia 1280 . Banca Commerciale 783 . Wechsel aus
Paris 100 .55— . Wechsel auf Berlin 123 .75 —.

Glasgow , 8 . April . (W. B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 47.51/ per laufender Mo-
nat 47.8—.

Stramm.
Kaffee und Zucker '

Havre, 8. April . (Kaffee.)
Tendenz : stetig.
Mai 453/ . Sept . 433/ . Dezbr. 421/ . März 421/.
Magdeburg , 8. April . (Zuckermarkt.)
Wetter : heiter und windig.
Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sa » — .—t — , Nachpro,

bulle 75 Grad ohne Sack 8.30—8.45.
Tendenz : still.
Brodrafsinade 1, ohne Sack, Gem. Ramnare mit Sack,

Gcm. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f. a. B ., Hamburg.
(Wochen-Umsatz 38 000 Zentner.)
Tendenz : ruhig.
April 20.70 G. 20.80 B. Mat 20.80 s . 20.88 D.

Juni 20.85 G. 20.S5B . Juli 20.95 G. 21.00 B. Aug»
21.05 G. 21.10 B. Okt.-Dez. 19.65 G. 19.75 B

Vom Holzmarkr.
Außereuropäische Hölzer. Die große und andauernd

steigende Bedeutung der außereuropäischen Hölzer für den
Holzbedarf Deutschlands hat in dem Verein Ostdeutscher
Holzhändler und Holzindustrieller, Sitz Berlin , zur Btk»
düng einer besonderen Sektion für den Handel mit außer¬
europäischen Hölzern gesührt. Die Organisation des
deutschen Holzhandels ist durch die hierdurch geschassem
Zentralisierung dieses wichtigen Handelszweiges auch nach
dieser Richtung hin in erfreulicher Weise wesentlch geföc-
dert. Das ist um so mehr zu begrüßen, als die Arbeiten
der neuen Sektion auch der Holzvcrwertung unserer deut¬
schen Kolonien zugute kommen werden.

Berliner Börse,  8 . April 1909«
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Otsct. Fdsu. Staats-Pan
Ot-Rchs.Schatr

do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohatil 912
0t Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do.Schutzg.08
Proaes.eons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eiob.-Anl.

Brom.Aol.1899
do. 05uk. l5
do. 96.

Cou.landosoi
do. XXI. in. 17
do.XXII.u. 14

Hm0.am.93 I
do. 1902
do. 1907

HooaStA.93/00
.9603 0405

Oldb.St.KrdObl
Brandanb.Pr-A
HanoPAVII.VIII
Ostpr.Pr». 001,
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Poooo.Pr».-Anl

do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do.
do.land-Kult.

Tsltovr. Anleihe
We8ll.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Weetor. Pr.Anl
AHonaSt-A. 01
BarmorSt-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
de. St.-Syn. I.

8rool.St.-A.9I
Brombrj.St.-A.

do. do.

Berlin . Bankdiskont 87a°/o, Lombardzinsfuß4,/a°/o,Privatdiskont 2®/»
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergeetellt.

Pr.Pianoor.Bk.
ReiobsOank
8nsin.0isc.Gas
Rbein.Hyp.-Sk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaaffn.Bnkv.
Schiss. Bank«.
SOdd.Bodencr.
Wald. Bodncr.
WeslfLippVerfl

7AI4700V
7.7-t 48.03bB
7 128.70bG
9 -
8x184250

10 14t.10b
7 133.73b
7x180 258
8 178258
7V147 5008
6%104.75*

Indusiris-Aktien.
Accumulat. Fab12x 2030008
A.-G.f.Mom.Ind
Alfeld-Groo. P.
Allg.Elsktr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterAohlen
AplerbeckEgo,
Arenberg oo.
Bsrgm. Elektr.
8arg.Mark.lfld.
Bari. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maocbb.

BielefeldMsen.
Bismarckhütto
BlumweMscb.F
Bochern.Geaalt 15
B6hm. Brach. .
BOipordoWIrw.
Braun«.n.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen13
Breiteno. Com.
Bremer Wollk.
Carolina0.011h30
Cassel.Federst 12

10
Cöln-MOs.
OoncoroiaBrgo
Consoiidaiion. 23
ßrdllwltz. Pap. ■"
belmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dlsoh.Oasglühl
do.Luk.Bgw.V.
do.Wafl.uMun

Oonnsrsmarck
Oortm.UnionIC
oo, Akt.,8r,.
do. Union-flr.
do, Victoriahr

123.7518 Düsseid, Eicon
do. Waggon

DynamitTrust.
EgnsioriiSalin.
Eintracht Brok.

74 5056
00B

230.50b
214 5058

7* 108 90b
111 0056
158 0008
422.00b
261 90b
BSOObB

107.7508
171 25*
244 0008
294 258
224.0008
104.508
226 10b
119.506
99 0008

182 00B
225.50OG
246.008
133 90b
244 756
414.00bG
193 500
436 9006

4S 112.50b
275.00bG
396 006
204106
21700*
174.0056

36 5950008
10 173 755
20 313 5008
17 349 0058
‘ 61501*

008
316.0000
109 606
154 7556
269 251*
163.206
134 765

V 41525t*

Eibari. Farcen
Eihort. Paniert.
Engl. Wollwar
EscMveil.BrgtV.
EssenerSicink.
Flensb.Schilfb,
Freund Masch.
FrisioriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.8)

do. 31-
GermaniaDrim,
Gerrssh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
QöriitzerEisnb.
Hagen. Gasse!.
HallescbeMscb
Hannov.Masch.
Harbg.-WicnG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgo. Pr.A,
HarpensrBrgb.
Harm. Masch.
HasparEisen».
Horprnnd Wag.
Herkul. Brauer.
HoimlnuWgglb35
Hösch.Eis.u.SI
Höchst. Farce.
Howaldtwerko
Ilse Bergbau
Kaliw. Ascnersl
hattowitzßergD
KidlsrSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Kinigeborn. .
Küppere.&Shn.
, lAoserbtto

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
ioipi.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Ltopold-Gruhe
LeopoldshallLindenbr. Unna
Linden.BrauOr.
Ldw.UeoiOo.
LöwonDr.Oorim
Ml6.Wstt.Bgw
Magdeb. Gas .
de. Bergwerk39

Marlanb, Kotz. “
Masaan.Bsrgb.
MühleROningn.
Mond.iSchwrt.

Hiederl.Kohlnarlü

Hähm,Koeh3C.
HeueBod. -A.-G.

137.00B
268 SOI*
266 501*
193 0058
197.00B
126 75b
Hft.OObG
162.600819725b
163.508
1367558
115.00*
34 00*
5800*

214.0OB
25500*
184.0GB
113.006
116.60*
487.000
109.508
116 50*
168.n0*
7800*

171.250
8üll4t.25bO

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.6.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppoln.Com.W.
OrenSt&Kuppel
Ottoosor Eisen
Phönix, lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.$iahlw6
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebock.Mni.W
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk.

do. fockarf.
Sachs. Gassst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SaliaeSaizung.
Sängern.Msch.
Schiegei Br. .
Schlas. Cemem
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Sohub.ASalzer 30
SchuckortElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemeosGlas-l.
Siem. iHalsktll
Spinn iS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stdlb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

de. V.-A
Ver.Göln.RttwPIS
do.MtllwHaller11
do. ZypenWies.

102.75b

>71 00b
399 006

128.50B

210 .Q0B
109.508

III 006
109.006

144.73B
153.00B
400.00b
188.50*
290.60*
123.90*
233.50*

0 ZellstoffVereir SÄ 77 506
5 ^Aach, Klb 7 143.001?
3 £ ArgoOpfs 0 66.000

AllgBIOmn0 122-OObG
o do.lok.uS B 146.75*

Brosch.St b»
S Srosi.Ei.B 6

do.Strssb. 6
s Cassel.Stb 4S
1 Eikt.Hochb5 122.30b
£ OrBrl.Strh Bi 178 908

Hmb.Pockl 0 117.00*
- ooStrassb 10 178.25bG

KanoStrVAn 7300*
2 Migdh.Str 84 160.000
r Hansa.Dpt.6

NrddLloyd 45 85 50b
V.EisbBVA41 68 606

Oblrg. Indusr. ßessliscft.
Allg. Elekt.Ges.il x 102.60*
do. do.V. u.10 4 99.40b

Oortm.UnionlO*5 101.90B
do. do. *6

130.75*
244.75b
loaoobG
54 000
9868b
«476*
134506
94 00*

10&25B

■ZVpe
Vlctona Fahrr,
Vogt4Wolf. .
Votwohl.Prtl.C.
Warst.6rub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WeettaliaCom. 20 213.25b
Westf.Drahtinu
de. Kupferwk.
de. Stahlwd6

WickicgCemnt.
WickrathLider 10
WickOI. Küppei
Winl.SHardtm.
WllkeGasom. .
Wllhelmehüttd
Witte*, Gunst.
Zaltznr Hasch.

rlO

11

122.256
98.756

175.50*
98.90b
64.25*

136.00*
184.25*
138.25b

7X108.50UJ
8

15 214.75*
1M.75*

Germao.Schfl2*4
•4
*3S). *4
4
3S1

FKruppscheOhl
LauranüUe. .

de.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siom4Hltk0834
de. do. knv. 3

wechse
»motoKr
Brüso.o/ BT
Christian 10 T,
Koponhg.Bl.
London. 81.
do. 3M.

Newlork
Paria . . BT.
do. ?U

Wien. . 8 T.
do. 2M

Schweiz.8 T.
Ital.Plälz 10 T,
Petarab. 8 T.

75bB
101.00B
92 50*
S8 70B
96 40*
91.25*

100.40b

4SI 12.20b
5 112J2SB
2x 20.446
2*20.3056

4.1925*
61 2286
81.006

85̂ 756
64.706
81.256
89.75b

5 215.28b

HTFranes-Stücko 16.30b'
Sororeignep . Stück 20.44b
N.RuaaGoldp. lOOR
Amorikan. Noten .
Belgische Neide. .
EngliooheBankjt.1L.
Franr.Binko.lOOlr. . . „„„
Holland. Banknntnn169 30b
Oesterr.NoLlOOKr '
RdSd.Noto«lOORbLp..,
Zoll-Goupooikloinsj32t, 00b

21530*
4.19b

61,0b
20.46b
81.30b

□ □□□□□

Solidorf
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1,75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J. Heit * = $=

N D O □ □ O □
T " "~" 1

ir67i

Fahrräder
Zwecks Reklame

zu umässigtem Preis

j)Scholz Fahrradw.
•'Steinaua. 0. 291

SohlHuohd 1.00 2 .30 2.75 3.50
Deoken 1.95 2.75 3.75 5.25
«tarkl Qebirjjsdecken 4.75 6 25

Deutsche Dank
Depositenkasse Wiesbaden.

WUlxeiia &strasise 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. M„ Hamburg,

Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden. 17093
Kapital u. Reserven : Mk , 301 Millionen.

Vusfiitirang aller in das B*akfiicli einschla ?enden Gesctiäfto an allen
Hauptplätzen der Erde,

Sifllllkmnmpr  I as nnd Nacht bewacht  Schrankfächer (Safes) verschiedener
UlUUl  11UIII111 Ul Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

L

N

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MB ■ ■ ■ ■ a ■ ■

m

Cognac
unter Garantie naturreines , fran¬
zösisches Welndesflllaf , dem

neuen Gesetze entsprechend
g/er Flascne mit Glas M. 2.90 , hochfein im Aroma.

Friedrich Marburg
Telephon 2069. NeU ^ aSSC Gegründet 1852.

Weinhandlunj und Likörfabrik.
BiiaauaiBBi b m m m m ns MBB ® *

DWi der DM-GMA
Errichtet 1851.

Aktien-Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund .Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN • FKANKFÜKTa. M. . LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr. 10a. — Telephon Nr, 899 u. Nr. 900

ir
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬freier Cheekeonti.
An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — untrr

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D 1

otthkschule , Offenbacha.M.
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320 . König !. Kreutz. Klatzenlotterir.
4. Klasse. 2. Ziehungstag . 8. April 1909 . Vormiitag.
Rur die Gewinne über 192 M . find in Klamuiern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

»1 213 341 53 81 802 77 612 13 731 883 1018 128 230 52
382 518 748 (508) 882 77 2868 288 424 858 834 3018 68
123 (580) 220 66 814 806 (400 ) 4196 337 77 6 803 5330 664
807 15 918 6625 (400) 29 7379 623 87 645 8037 136 380
«07 92 664 762 66 819 63 86 9067 82 204 368 712 27 984

10071 272 90 317 466 11054 117 206 353 688 (1000) 833
12041 292 376 495 669 (600) 769 853 130S6 114 452 605 904
14216 27 446 (400) 660 650 82 762 813 985 15086 467 660 753
16046 259 312 69 435 87 751 76 895 925 32 17314 418 538
«6 705 (600) 84 976 18046 67 410 92 627 98 977 19656 607
93 728 839

*0143 92 768 82 21088 112 84 469 851 90 919 76 93
*2196 246 622 801 69 71 933 28045 81 169 241 (400) 485 87
630 76 762 (1000) 862 914 93 24138 478 620 784 86 834
*5173 282 405 62 862 76 923 2 6014 86 338 458 794 811 (400)
964 2 7172 469 906 2 8517 2 9022 163 363 406 31 738

SO055 93 249 91 304 409 10 43 630 65 795 31197 357
81 604 (1000) 704 969 95 3 2004 73 449 662 73 689 788 858
811 33276 357 77 682 89 768 860 68 3 4218 883 964 65 (400)
*5019 34 66 66 616 950 -62 71 38077 188 331 465 94 614 87
*7102 4 200 406 24 630 927 41 (400) 90 3 8053 92 186 251
(400 ) 416 604 80 611 856 89 3 9050 100 388 673 784 809 968

40132 204 30 (600) 69 327 427 41072 269 637 898 916
42141 203 376 96 431 660 751 919 (400 ) 49 68 4 3205 626
765 843 4 4057 100 90 287 895 403 500 644 852 85 973
45021 191 472 730 (600) 68 954 46656 700 94 874 47094
136 544 746 909 4 * 111 (400 ) 31 688 671 835 956 49112
350 334 433 605

50063 (400 ) 63 (1000) 320 24 483 624 687 (500) 931 82
61020 141 202 616 914 51 5 2009 (400) 180 5 3370 76 416 20
682 674 963 5 4049 (500) 122 82 343 485 603 674 716 93
5 5012 (400) 269 63 994 5 6006 12 193 (500 ) 240 410 77 626
33 767 839 968 5 7068 285 617 28 797 948 69 5 8160 240
337 69 78 (1000) 93 96 606 950 6 9069 (400 ) 72 239 (400) 77
314 27 419 59 678 98 603 27 61 63 868 966

60198 734 907 61259 76 384 835 81 906 6 2186 353
622 794 63173 402 21 601 704 966 8 4057 360 629 61 717
47 87 803 48 908 16 6 6058 215 83 345 77 476 (400) 716 946
66104 22 248 65 304 454 74 (500) 653 6 7 004 265 (500 ) 422
524 64 682 6 8030 153 235 334 48 438 603 38 701 6 9331
716 818

7 0040 42 159 221 90 324 82 621 732 82 813 (400 ) 22 83
71136 46 474 637 726 906 7 2238 84 365 416 46 693 633 66
790 808 7 3069 70 441 672 96 648 (400) 7 4020 706 54 65
838 7 5010 102 3 417 67 80 614 664 7 6074 (400) 346 96
405 622 23 (3000) 960 7 7123 386 936 61 7 * 110 13 63 (400)
608 81 766 998 7 9064 118 487 637 931

80239 64 881 942 47 81267 447 644 746 860 (3000)
82111 462 665 641 967 8 3015 21 33 64 67 474 866 930 95
84096 283 437 72 931 32 8 5034 221 419 77 608 80 86 853
942 8 6029 197 254 369 760 (1000) 8 7 064 110 248 71 307 12
474 716 8 8426 703 921 89233 693 777 811 88 963

80040 64 262 642 649 (400 ) 91245 331 463 602 733 78 79
827 82 9 2213 335 462 663 700 812 9 3041 65 92 (400 ) 216 72
376 669 9 4019 179 394 498 666 637 49 917 9 5098 488 601
623 761 856 9 6374 635 604 747 860 82 9 7123 37 64 303 39
627 48 349 994 8 8034 92 Ul 35 313 552 99 769 951 9 9065
629 709 885 910

199302 495 669 (400) 659 806 80 181291 381 422 (1000)
82 (4o0 ) 663 722 873 992 19 2262 412 879 19 3026 63 64 74
210 « 45 (6000 ) 998 194028 174 640 728 801 105137 301 44
629 34 908 14 106008 143 486 680 720 961 10 7 062 414 748
19 * 066 238 626 77 612 721 886 10 9212 373 400 605 714 848

110326 67 633 776 (600) 831 94 914 93 111011 224 (400)
46 328 45 60 606 983 112208 417 38 697 800 9 61 113053
121 303 70 98 430 (600) 35 68 640 718 913 56 90 114275 31
417 676 723 82 812 115614 724 66 91 (400 ) 116155 294 314
76 435 830 117052 466 700 847 996 118206 33 411 (400) 522
77 737 965 66 119049 92 410 552 641 927 70 78

129042 103 80 361 417 661 736 841 978 81 121485 632
945 SO 122050 441 746 63 993 123298 124109 12 32 63
831 42 89 938 78 12 5 013 168 315 614 768 895 924 66
126179 396 660 800 12 7 086 182 369 404 22 64$ 70 708 809
39 43 128119 253 74 493 846 67 (600) 943 129022 356 75
471 660 627 812 28 44 959

1* 9107 66 86 279 318 694 625 932 131246 417 846 964
1326 - 9 726 938 133186 235 68 72 310 499 749 984 134001
(600) 162 249 321 422 (400 ) 42 66 82 693 628 887 961 (400 ) 90
135090 499 696 836 41 138110 334 687 763 137096 280 92
492 607 700 87 138065 341 697 670 790 (400 ) 139048 186
«7 332 (3000) 844 732 82 (1000) 974 96

140213 (600) 604 762 90 91 863 932 141058 106 248 697
964 142127 47 68 448 738 46 817 23 143015 107 19 30 33
210 SO 20 479 665 766 868 941 144005 40 88 103 (400) 263

14  5 011 97 152 69 213 614 30 780 830 970 14 6032 647 55
718 32 898 (400) 910 14 7 082 185 386 464 633 701 26 823 65
88 964 148130 253 300 60 470 572 702 (500) 75 14 9373 85
459 662 90 743 69 61 802 59 (1000)

150168 (400 ) 278 482 518 609 21 22 706 36 1 51426 697
(500) 683 721 26 812 152369 794 885 153318 639 966
15 4026 342 47 666 80 714 19 61 904 1 5 5 096 165 489 564
664 946 15 6031 79 91 200 312 868 957 157133 92 296 628
(500) 33 717 963 (400) 15 8027 43 79 761 999 1 59158 (400)
493 613 601 18 910

16 0212 (400) 331 457 503 617 60 95 768 161073 (400)
127 84 325 434 596 721 (400) 32 99 809 16 2 231 94 362 427
644 720 953 (400) 67 67 16 3056 128 47 72 218 550 69 621
94 824 72 97 927 41 (400) 1B4067 279 392 690 978 90 1 6 5477
527 78 844 984 96 16 3080 170 374 91 519 647 735 167185
297 457 511 725 (400) 800 18 (400) 16 3363 421 645 65 785
(400 ) 852 85 16 9314 70 75 458 611 54 714 872

17  0061 93 113 47 681 864 69 904 171011 391 493 619 67
68 944 I ' 2154 292 340 89 403 552 610 728 959 96 1 7 3035
220 398 662 99 970 1 7 4472 592 806 36 175140 237 461 635
762 95 (400) 176133 247 8 (8 (500 ) 17 7 206 456 678 894 776
17 3010 70 103 46 76 242 639 54 70 943 65 17 8255 87 (400)
607 27 87 876

180185 269 86 491 887 963 181014 115 272 300 23 440
638 634 18 2046 72 86 (500) 97 103 24 256 375 469 696 644 85
745 98 919 18 3024 (400) 121 97 98 210 13 18 19 400 30 (400)
647 94 739 44 849 (600) 94 93 982 184139 20» 844 859 (30001
61 89 944 18 5 045 439 603 28 41 726 60 862 65 18 6081 98
254 346 * 3 861 958 74 187149 (400 ) 293 478 811 94 906
188107 (1000) 80 567 (400) 732 49 95 1 8 9 073 233 462 712 33
821 95 952 81

190213 345 450 83 688 641 751 830 923 73 191094 406
621 972 18 2096 275 88 362 667 630 808 12 19 3062 66 196
404 549 720 845 19 4049 61 65 248 63 306 493 644 723 64 877
19 5 391 982 19 8009 112 219 672 610 197149 449 679 98
703 843 919 19 8062 116 500 18 21 769 19 9050 632 60 68

*0 0274 79 419 615 716 672 2 01067 410 54 92 900 53
2 0 2116 (500) 45 269 665 67 836 91 925 38 80 2 0 3062 560

808 962 2 04062 84 180 86 448 66 608 851 2 0 5179 (4001
96 273 (400) 435 839 2 0 6171 243 363 442 600 604 764 887
2 0 7080 150 296 (400) 393 411 (400) 683 763 64 885 94B
2 0 8319 85 419 48 937 2 0 9070 97 334 434 686 95 664 710 926

210021 (400) 48 204 364 414 13 90 618 211028 67 84
189 230 (400) 438 49 698 701 961 (3000 ) 21 2117 57 340 4) 6
64 88 753 21 3172 273 552 638 720 74 836 942 44 21 420t
88 96 (400) 529 31 87 657 (10 0 0 0 0 ) 700 995 21 5267 410
70 712 76 87 216015 61 261 338 450 657 (400) 21 7009 94
106 61 293 326 43 617 (3000) 87 863 21 8047 616 (3000 ) 32
865 (400 ) 966 21 9630 39 (600) 606 78 93 829 47

*2 0342 422 27 32 685 860 82 2 21162 319 428 42 643 84
863 2 2 2101 (400) 60 439 919 26 2 2 3131 87 458 664 77 746
2 2 4030 117 332 433 581 689 754 2 2 5 599 728 80 2 2 6546
626 784 949 81 227260 78 360 667 724 60 820 22 * 428 86
649 662 2 2 9224 44 368 470 562 719 952 (600)

2 3 0004 105 391 409 91 609 869 2 31159 249 318 23216 '
482 97 633 701 (500) 23 3117 251 433 62 630 771 995 2 3 4 49.
646 72 637 95 728 861 (400 ) 2 3 5160 731 42 99 830 2 3 623
475 87 928 722 920 2 3 7 064 (4001 411 89 869 906 45 2 3 805.
118 402 31 47 628 644 723 60 953 72 2 3 9011 62 65 277 3b.
407 726 36 936 (400)

*40100 81 283 445 73 819 96 2 41043 86 110 61 90 690
918 30 2 4 2009 279 340 72 913 * 4 3312 418 688 897 976
244012 167 247 84 (400 ) 349 483 608 709 30 977 2 4 5442
670 88 688 865 2 46160 233 832 935 2 4 7 057 93 119 267 69
357 87 91 985 2 48142 416 (400) 633 68 820 912 2 4 9033 103
27 310 610 27 93 727 833

2 5 0066 166 345 483 720 2 51093 162 385 423 75 94 520
(400) 665 869 • 2 5 2116 217 660 69 84 718 811 (500 ) 2 5 3045
497 (400 ) 580 716 86 884 98 993 2 5 4112 57 366 (400 ) 448
628 2 5 5221 397 437 61 519 632 2 5 6099 681 932 86
2 5 7 043 405 815 990 2 5 8086 181 366 70 (6000) 98 839 940
2 5 9141 65 736 66 68 854

*80299 337 2 61059 457 697 657 732 853 927 2 6 2274
461 62 677 716 944 2 8 3160 286 377 523 768 75 2 6 4 027
34 164 216 34 43 60 76 366 608 2 6 5131 222 24 706 86 90
886 931 2 6 6046 169 (400) 92 99 319 411 (400 ) 600 925
2 6 7184 245 360 81 445 649 2 6 8006 28 422 656 (400) 636
977 MOO) 2 6 9045 363 89 862 76

* 70 )03 40 97 241 826 68 66 * 71 033 130 206 471 67]
617 62 68 82 801 *7 *027 82 107 .212 a6 59 605 76 632 67 92
716 967 2 7* 122 72 (400) 131 83 248 75 422 661 914 2 7 401.
60 182 864 2 7 5066 372 454 636 663 (4001 99 720 * 76137
352 1600) 635 68 62 653 64 746 (600 ) 929 2 7 7000 208 21 362
701 62 91 987 2 7 8034 329 637 72 936 2 7 9081 99 102 427
69 679 91 833

2 8 0160 287 308 426 551 72 682 862 2 81048 115 458 61
607 92 712 993 2 8 2079 408 641 675 719 807 32 2 8 3206
(400 ) 16 326 640 (400) 963 2 8 4082 141 399 471 (1000 ) 786
843 65 70 928 2 8 5072 124 371 436 776 2 8 6020 94 348 68
449 712 (400) 92 934 80 2 8 7182 304 14 (400) 478 79 647 715

220 . König !. Kreutz. KlatzenLoLterie.
4. Klasse. 2. Ziehungstag 8 . April 1009 . Nachmittag.
Nur die Gewinne über 192 Ml . find in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten .)

21 (400 ) 309 1901 96 185 236 366 99 781 815 913 21
2046 278 376 697 359 3109 36 244 373 945 4016 26 51 151
206 9 311 39 605 1400) 84 907 5373 668 888 985 6688 628
60 800 931 7103 60 72 496 681 684 845 68 8190 327 633
388 944 SO 10 219 96 440 625 95 798 (500) 950

10364 739 865 11261 628 737 806 42 951 12214 42 47
337 82 406 749 13020 119 97 218 327 73 659 850 912 91
14029 87 119 342 E89 622 97 755 72 8 32 86 1 5442 47 604
16212 14 325 <05 81 77 723 898 1 7024 172 797 834 94 921
(400 ) 18105 33 421 22 616 19543 (3000) 94 606 710 922

20 ) 16 243 388 (600) 485 546 84 99 657 713 917 98 21120
313 467 786 91 2 2 209 644 (500 ) 789 2 3 034 97 153 96 343
467 606 713 (400 ) 636 2 4 048 64 139 74 (400 ) 83 308 443
(3000 ) 93 (500) 662 92 740 905 68 91 25110 76 86 87 99 314
421 43 66 70 635 65 796 807 77 903 49 2 6024 121 320 442
501 77 83 717 (5000) 39 945 84 2 7 094 161 647 688 796
2 8006 (400) 38 83 160 372 424 48 65 682 99 771 29197 454
35 630 809 .13 92S

30172 74 222 34 377 94 792 878 92 31429 35 731 946
3 2 244 393 586 669 778 859 3 3 283 383 411 604 28 62 61 773
>03 3 4106 26 74 (400) 76 201 670 695 999 3 5014 188 416
92 (400 ) 648 730 3 6014 150 263 319 23 76 610 719 3 7 268
>39 781 84 808 968 3 8108 77 95 282 393 499 672 818 961 69
39032 267 99 (400) 726 69

4 0516 66 614 16 708 (1000) 96 891 93 41107 548 604 724
574 938 4 2448 627 78 698 747 836 985 87 4 3010 12 (1000)
>0 609 604 723 879 916 4 4026 299 444 618 33 77 717 18
45004 217 350 499 673 802 4 3165 68 286 358 886 95» 52
4 7 063 231 38 331 831 4803 ) 432 624 64 700 876 914 (400)
32 4 9045 98 460 660 63 776 80 84 914 (400)

50133 346 693 913 51011 64 349 426 904 7 5 2228 37
>81 836 5 3020 (400) 84 172 660 5 4137 266 871 76 911
5 5 021 94 105 615 784 906 5 6191 236 493 685 699 892 5 7006
146 344 (400 ) 424 866 99 923 5 8024 214 15 74 327 480 685
59084 259 306 23 668 826 919

6 0 434 51 (400) 686 762 845 947 69 61080 623 676 6 2067
234 432 975 6 3332 41 534 662 76 796 6 4039 180 361 754 70
325 29 979 6 5 286 327 660 88 602 776 808 908 64 6 6048 290
327 438 617 18 6 7 229 391 494 96 529 43 666 830 988 6 8943
46 67 6 9248 334 (400 ) 77 635 40 790 889 991

7 0016 116 240 329 42 98 472 89 610 11 94 (400) 618 882
>09 71090 187 (400 ) 213 74 644 765 802 7 2058 102 376
>75 669 771 970 7 3098 229 71 382 95 476 634 642 946

4300 403 (400) 80 83 717 65 881 75112 436 605 937
'8134 210 500 814 76 7 7160 77 90 288 312 620 30 54 83
'03 61 760 7 8037 316 88 695 712 18 806 85 7 S090 180

■>03 «57 86 761 866 76
80 007 446 682 729 (1000) 83 (400) 835 81038 364 97 885

>03 8 2010 70 640 76 772 8 3070 176 262 379 495 664 613
->2 829 62 8 4003 31 667 (400 ) 73 703 46 813 8 5 011 (500)
72 322 601 (1000 ) 27 8 6022 (400) 8 7 007 242 365 400 661
73 8 8009 72 169 83 825 42 8 8075 101 371 407 684 624 89
07 814 >(1000) 943 62

9 0013 182 270 462 62 856 935 41 94 91090 186 853 627
32 939 9 2 607 35 47 641 99 707 866 910 38 93196 (400)
>00 22 60 767 9 4322 623 67 882 9 5011 448 685 95132 67
47 411 641 733 811 9 7 241 66 92 388 (400 ) 728 9 8120 276
>23 625 27 776 807 28 39 9 9174 304 449 604 (1000 ) 863 88

10 0036 234 314 (400) 649 83 101405 669 675 959 10 2 095
47 661 905 95 (1000) 103180 417 682 732 67 835 37 46 89

>12 69 104054 330 640 70 78 597 793 856 105153 499 746
400) 987 106147 652 (600) 10 7 246 48 389 426 727 800
88030 37 £83 405 613 43 98 803 8 39 103004 9 101 76 (1000)

Jo 236 358 480 936
110024 277 615 30 821 43 973 80 111001 120 294 366 430

•50 97 112082 213 306 113118 291 361 668 942 114117 322
89 881 115054 144 487 634 64 929 33 66 116186 326 4 )3 38

>89 117101 25 222 406 19 55 523 (400) 44 813 (1000) 118017
.3 231 309 74 (400) 608 17 701 60 110066 121 87 213 75 89
102 659 (400) 95 663 771 (1000)

12 0294 387 407 626 931 121032 46 '591 (400) 630 719 719
319 906 64 1 2 2024 278 340 95 634 667 723 57 834 982
123156 325 406 611 706 924 98 124209 462 545 826 12 5 058 ,
147 836 12 6202 366 464 (500) 644 796 (3000 ) 12 7051 461
72 509 619 769 878 929 1 28052 214 85 320 47 87 408 643
770 74 836 12 9070 435 69 620 64 707 18 (400 ) 46 (400 ) 839 915

1* 0096 283 436 684 867 936 131003 347 430 51 667 74
305 748 (400) 132153 437 522 779 133174 417 625 76 664
738 830 900 134052 146 229 389 613 27 987 13 5 086 182
.04 96 359 673 928 39 136309 62 634 63 933 48 137129
307 (400 ) 436 672 (400) 88 (400) 747 824 955 13 8028 91 (400)
287 369 436 776 13 9220 372 604 833 904

140 277 349 498 563 77 646 880 936 141063 291 304 66
603 20 23 728 963 14 2208 46 646 777 970 14 3022 (600) 94
316 (600) 33 39 468 769 76 816 83 (400) 007 63 144223

313 15 (400) 43 496 688 770 80 14 5006 311 613 16 87 987
14 6 006 661 653 844 78 928 14 7 069 250 487 (400) 570 86
833 50 982 86 148237 81 (400) 679 811 14 9367 472 85
683 701 932

15 0015 27 70 87 200 964 151017 37 171 263 366 460 670
73 603 4 42 709 (500) 36 897 1 5 2273 303 75 671 (1000) 79k
839 913 68 88 15 3008 51 (1000 ) 99 148 232 62 684 95 654
(400 ) 15 4 048 243 55 427 93 694 844 49 1 55140 437 76 830
956 1 5 6033 ( 75G00 ) 163 207 (400) 657 690 898 15 7 034
100 32 278 372 623 56 721 891 15 8021 207 314 432 606 19
96 635 750 873 992 15 9693 962

16 0207 38 390 647 734 871 161067 316 655 87 620 63 851
162018 70 117 ( 20 0015 ) 49 65 206 (400) 365 -83 929 163149
80 283 646 764 936 1 84 026 709 858 16 5 045 200 346 78 40S
661 731 814 89 (500 ) 166253 97 (500) 638 16 7726 43 46 48
840 97 16 8011 271 318 (500) 66 437 670 76 766 83 91 1891 1
377 90 613 706 30

170183 (400 ) 480 679 618 (500) 979 171064 170 73 231
74 321 34 628 40 84 939 927 96 17 2064 201 21 351 636 924
173162 299 311 41 66 (400) 74 404 660 69 775 834 905 32
17 4089 167 465 696 806 35 64 17 5 313 418 526 58 698 990
176499 646 (500) 48 766 926 17 7 343 57 627 68 843 1 7 8075
338 84 93 458 600 33 69 71 92 714 (1000) 42 (3000) 79 958 77
17 9264 394 727 (4001 852 88 (500) 96 925 98

180050 207 42 83 97 314 649 809 903 181067 127 698
791 870 18 2 036 160 566 613 33 814 33 56 983 18 3 060 178
598 617 741 813 51 90 184 337 436 611 643 45 18 5 643 788
915 18 6082 435 601 703 14 835 18 7 026 239 (400) 40 36 317
592 640 824 188006 377 466 504 616 81 722 40 612 (500)
18 9 232 8 7 333 601 75 98 (500)

190101 18 (400) 92 353 525 66 816 995 181225 611 726
30 828 (400 ) 991 19 2013 165 439 658 635 733 887 18 3 416
79 554 76 194 017 77 125 231 391 763 807 3 63 80 19 5 091
289 441 66 68 685 768 19 0078 113 (400) 22 45 244 401 658
936 1 97114 294 531 707 21 822 906 19 8009 290 309 623
731 199344 610 734 861 921

2 0 0032 349 674 86 (500 ) 691 703 (400) 909 34 56 85
201110 556 853 948 2 0 2330 76 571 98 (400) 727 2 0 3013
29 392 516 650 (600 ) 740 64 868 2 0 4037 154 253 492 (500)
545 790 834 42 71 944 2 0 5723 72 848 925 2 06306 684 727
892 978 2 0 7 048 61 136 206 84 373 458 676 636 939 2 0 8318
30 62 477 640 66 769 85 911 2 0 9090 188 (600) 650 805 60
902 (1000 ) 66

21 0189 217 381 434 664 95 915 29 211376 403 641 (400)
986 (5000 ) 94 21 2064 392 489 94 96 769 864 909 21 3001
405 83 571 719 824 89 922 21 41T3 639 40 63 876 (400)
2 15060 86 159 228 322 43 5 ? 77 420 93 663 857 905 32
21 6209 91 434 (400 ) 653 89 769 860 21 7108 344 493 (10001 527
60 653 788 965 21 0443 613 921 2 18004 168 89 296 358 424
611 646 83

2 2 0 003 81 (600 ) 312 (1000) 23 621 25 690 787 927 73
221116 38 52 402 524 780 922 34 80 (500) 2 2 2478 550 72
2 2 3395 812 981 2 2 4370 694 640 79 820 33 982 (400)
2 2 5012 37 72 198 333 78 435 46 558 79 604 38 812 929 40
2 2 6003 103 454 663 747 81 2 2 7 013 194 339 97 518 23 671
711 79 874 918 2 2 8042 253 (400) 410 48 868 89 980 (400)
2 2 9 263 309 410 65 571 83 694 839 '

2 3 0131 51 (400 ) 297 307 42 64 (400) 419 32 600 88 823
40 993 2 31076 147 201 627 66 814 2 3 2 210 30 33 70 313 624
38 832 2 3 3134 61 362 811 2 3 4009 331 436 71 574 806
2 3 5 324 73 87 427 97 555 842 (600) 903 68 2 3 8086 371 473
78 641 2 3 7 061 (400) 409 (400 > 17 42 691 (400) 837 2 3 8 030
84 238 93 337 623 2 3 9007 (400 ) 39 63 392 949 92

24 0266 (400) 69 32 631 714 63 972 2 41013 93 181 284
366 678 834 924 63 2 4 2404 663 746 842 2 4313 .) 245 335 421
867 (400 ) 985 24 4168 236 337 (400) 532 680 708 80 83 874
2 4 5174 237 845 68 901 87 2 4 6070 267 (400) 386 98 475 92
696 756 848 914 60 93 2 4 7012 106 305 649 823 41 61 2 4 8042
294 622 660 862 59 (4001 £07 2 4 9 254 407 963

2 5 0048 87 88 551 820 2 51059 154 217 71 86 90 619 30
716 836 992 2 5 2003 143 356 629 2 5 3258 311 £91 703 924
75 254238 8S£ 95 2 5 5217 303 29 93 468 756 99 841 74 87
2 5 6123 612 726 926 36 2 5 7116 637 728 2 5 8221 445 620
937 2 5 9025 206 499 617 23 711

2 6 0162 212 368 447 607 86 773 873 86 980 2 61018 266
303 12 41 625 77 2 8 2045 128 410 39 681 704 ES 873 263049
140 475 680 709 18 853 2 64104 (400) 93 237 375 (400 ) 462
668 94 2 6 5 046 84 267 429 95 529 67 629 67 757 (400 ) 830
28 6074 916 2 6 7 318 53. 495 518 74 623 (500) 2 6 3114 95
260648 56 174 414 65 939

*70 (18 (30O0> 04 300 679 637 9J1 271127 68 549 87 636
705 bin i'6 32 2 7 2 (15 281 469 6) « 40 2 7 3 074 216 410 690
P25 2 7 4118 4 2 ) 746 92 835 69 2 7 5 4 )6 (1000) 622 766 929
*7 6030 36 163 201 2 7 7 370 616 29 83 748 90 811 67 988
2 7 8008 22 148 97 360 403 57 605 9 (400) 69 2 7 9067 134
480 600 81 (400 ) 716

2 8 0261 404 2 81309 87 (400) 494 523 (400) 84 612 722
841 906 2 8 2032 105 62 355 471 702 848 998 2 8 3023 98
226 42 676 731 45 904 2 8 4060 65 (400 ) 90 233 3 7 383 496
618 71 665 724 882 2 8 5 052 104 242 (400) 427 610 43 (400)
730 873 932 2 8 6226 600 79 2 6 7101 316 639 72

Die Ziehung der 5. Klasse beginnt am I . Mai er.

rorw. J. jffmann Nachf

Konkurrenzlose, sonst
nirgends gebotene Auswahl

Eleganteste neueste Kostüme , Staubmäntel
Jacketts , Kostümröcke , Blusen usw.

Modernste Herren -Anzüge , Burschen -Anzüge
Knaben -Anzüge , Sommerpaletots.

Belle1 ü.  Hel “ r
Einrichtungen in riesiger Auswahl.

Langjährige Garantie.
Denkbar kulanteste , billigste Bedienung.

verehrlichen Kunden
nnd Beamte.

für meine
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Die„unverstandene Kau".
Von Ida Eläny-Lux.

^ -„Vour ersten Kuß bis in Len Tod, sich nur
Von Liebe sagen!"

Wenn auch, heutzutage manche Ehe sich nicht
unter so himmetstürmender Glückseligkeit voll¬
ziehst, wie sie die Dichter uns besingen, so klingt
Doch wohl in den meisten Frauenseelen eine
Sehnsucht nach unvergänglichem Liebesglück im
Innersten mit , wenn die Frau als Gattin ein
neues Heim betritt . Viele gute Vorsätze, viele
Hoffnungen und Wünsche überschreiten mit ihr
die Schwelle, aber leider auch unendlich viel Un¬
vernunft und weltunkun-di-ges Fordern.

Es liegt in der Natur begründet , daß das
heiße Wecken des Mannes von dem Augenblick
an , wo er die Geliebte als gesicherten Besitz sein
eigen nennt , einem nicht weniger wertvollen,
aber doch weniger zutage tretenden , ruhigeren
Liebesempfinde» Platz macht. Immer und im¬
mer wieder wird oer Mann in seine Arbeit zu¬
rückgerufen; und so viel ihm auch eine Liebe,
mm  Frau , eine Familie bedeuten kann, sein
Gpnzes Ich füllt sie nie allein aus . Die Frau
hingegen wird von all dem losgelöst, was früher
ihr Leben ausinachte, sogar die Beziehungen zum
Mternhaus und Freundeskreise wandeln sich um
und sie steht da mit ihrer großen Liebe und einer
Leere, die diese Liebe ausfüllen soll.

Es war alles so schön in den Tagen des
Brautstandes , alles zeigte sich ihr von der rosigen
Seite , und Er vor allem hatte immer Zeit und
Lust auf das einzugehen, was sie interessierte,
oder sie auf die Wege zu führen , die er selber
eingeschlagen hatte . Und nun auf einmal stellt
er Forderungen , Forderungen , die absolut be¬
rechtigt sind, da er durch seine Arbeit zum min¬
desten den Hauptteil dessen erringt , was als pe¬
kuniäre Grundlage das Leben der Gatten er¬
möglicht. Die schwärmerische Liebe genügt ihm
nicht nrehr, wenn er müde vorüber Arbeit kommt;
spielerische Interessen und Sorgen müssen vor
seinem ernsten Kampf mit dem Leben weichen,

und ein müder Kopf will zuhause Stille und
Frieden und nicht wieder hundertfachen Klein¬
kram des Alltags . So manches, was den Bräuti¬
gam entzückt, quält den Gatten , und es _raufe
schon ein starker Mensch sein, der all das seiner
Frau zuliebe schtveigend beherrscht. Dazu kom¬
men noch die unvermeidlichen Schwierigkeiten
des Jneinanderlebens , die keiner Ehe erspart
werden und die umso größer sind, je weiter von
einander entfernt die Jugendkreise der Gatten
lagen.

Rach ganz kurzer Zeit oft schon ist die junge
Frau in einem ganze,, Wirrsal von Trübseligkeit
eingesponnen; denn in den allermeisten Fällen
tritt sie in die Ehe mit dem Gefühl , daß die
Liebe an und für sich schon vollständig genüge,
daß das Glück über sie herunterregnen werde.
Wie selten weife sie, daß durch die Ehe die
Flamme der Liebe in ein gutes Feuer verwan¬
delt werden muß, das das ganze Haus erwärmt
und dessen Hütung ihr, ihr allein obliegt. Ge¬
wiß, sie hat Recht, daß es nicht mehr die Rosen-
tage der Brautzeit sind, sie hat recht, wenn sie
den Mann zerstreuter findet als den Bräutigam,
sie hat recht, wenn sie erkennt, daß sie nun
Pflichten hat , die strikte von ihr gefordert wer¬
den. Sie ist eben nicht mehr nur da, um sich be¬
glücken zu lassen, sie muß selber, und mit Be¬
wußtsein, Glück zu geben verstehen. Das ist
dam , sroilich ein Ding , das meist ganz anders
aussieht, als es die Braut sich geträumt.

Die Ehe ist heute auch für die Frau schwerer
als früher . In den allerseltensten Fällen nur
ist sie fürs Haus borgebildet, wie cS noch unsere
Mütter waren . Und das Haus , was ist das dem
modernen Menschen? Eine Etage, die man wech-
selt, so oft man nicht mehr recht zufrieden ist,
die »nan sogar, wenn cs die Mittel erlauben , im
Laufe der Zeit in der verschiedenstenWeise neu
möbliert. Da ist kein Wenden und Vervollkomm¬
nen mehr, kein Hineinwachsen in alte , liebe
Räume, kein sich Versenkeir in das Knospen und
Blühen eines Gartens , kaum ein Ausbau .mehr
möglich. Werden die Verhältnisse besser, zieht
man in ein eleganteres Quartier , werden sie

schlechter, so wählt man bescheidener, aber im¬
mer fehlt das Bewußtsein von Zusammengehörig¬
keit zwischen Familie und Heim. Der Mann
lebt dazu noch den allergrößten Teil seines Ta¬
ges außerhalb des Hauses und steht ihm, wenn
die Räume seinem Geschmack auch nur einiger¬
maßen widerstreben, fast ganz fremd gegenüber.
Das starke Band, das früher Man « und Frau
mit dem Hause und davon ans wieder unter sich
verband, ist gänzlich weggefallen. Da bleibt die
Fvau imHaus allein, , 'in einerWirtschaft , die nicht
genug Arbeit bietet , um ein Leben auszufüllen,
und doch wieder zu viel , als daß man sie ganz
auf fremden Schultern ruhen lassen könnte. Wie
bald erwacht da die Langeweile und die unge¬
rechte Verurteilung der häuslichen Arbeit gegen¬
über anderer Frauenberufe . Und aus der Lan¬
genweile kommt die schlechte Laune , und das der
schlechten Laune das Märtyrergesicht, das den
Gatten erwartet , wenn er heimkehrt. Aber da
ist beileibe nicht er zu bedauern , sondern die
arme Frau , die allein sein mußte und so un¬
endlich viel Aerger zu erdulden hatte . Und wenn
sich dann die Mißstimmung durch Tage hinzieht,
ist so bald der Zauber verschwunden, der einst
zwei Menschen umschlang.

Es soll damit nickt gesagt sein, daß nicht
sehr viele Männer das Haus zur Ablage¬
stätte all ihrer Laune machen, aber wir wollen
hier nur zu den Frauen sprechen.

Wenn sich so manche Frau ernstlich überlegt,
ob sic wirklich lieber im Kampf mit der Welt
stehen möchte, als in ihrem stillen Heim, so wird
sie in den meiste« Fällen sagen müssen, daß sie
nicht hinaus möchte. Wenn sie nicht gerade einen
regelrechten Tyrannen für die Ehe erwischt hat , so
bleibt ihr viel Bewegungsfreiheit für ihre Per¬
son: aber gerade diese Freiheit müßte sie dazu
benützen, ernsthafte Arbeit zu treiben . Jede kann
irgend ein Gebiet, das ihr besonders liegt , für
das auch der Mann Interesse hat , biLonders pfle¬
gen, und so dem Manne aus ihrem Garten Blu¬
men bieten , die erquicken. Ganz unvermerkt gibt
er zu dein, Inas sic sich sammelt, wieder das Mo¬
ment hinzu , das seinen Lebenskenntniffen ent¬

Daira-Boxcalf-Stiefil. . Mk. 5- 50
Herren- „ „ . . Mk. 7“

17903

ferne ? offeriere zu Einheitspreisen:

i. Herren
in Clicvreau u . Boxcalf m efeg-iaten Fa msn

za Mk. 18?°, 12?°. 14?°, 18 ?"

Jourdans Mainzer Normal-Reform -Sfiefel
ges. geschützt uutor No 335.

Grustay Jourdan , Wiesbadfin
Micheisberg 32 , Ecke Schwalbachersfrasse. 'mi*

springt ; und cs würde sich da schon ein gegen¬
seitiges Befruchten möglich machen lasten, das
beide Teile glücklich macht.

Die Frau läßt sich aber nur so leicht von den
ersten Unbequemlichkeitender Teilnahme am Le¬
ben abschrecken, und es genügt doch oft, daß sie
eine aufmerksame Hörerin ist und wenigstens das
herausversteht , was der Wann sich als Ziel gesetzt
hat . Mag sie auch die Wege nicht ,im einzelnen
verstehen, oft fliegt ihr lntnives Begreifen viel
weiter , als der Mann erwartet , und das ist auch
ei« geistiges Zusammenleben.

Für die meisten Frauen tritt mit dem Ein¬
zug ins eigene Heim ein Wechsel.der Beschäfti¬
gung ein, der sie absorbiert, und es ist natürlich,
daß sie ihrer Arbeit zuerst eine fast übertrie¬
bene Wichtigkeit beiinißt und den Mann in ihre
Kreise hineinziehen will. Freilich soll der Mann
auch an defen Dingen teilnehmen , aber er darf
nicht zum Sklaven häuslichen Kleinkrams ge¬
macht werden. Betrachte die Frau das Haus als
ihr unumschränktes Reich, wo sie unter "eigener
Verantwortung schaltet und waltet , wo sie das,
ivas ihr innerlichstes Wesen ist, zur Geltung
bringt ! Ihre eigene Arbeit gibt ihr das Ver¬
ständnis für Arbeit überhaupt , also auch für die
des Mannes . Sie weiß dann , daß es sich zwi¬
schen ihm und ihr um eine Lebensgemeinschaft
mit gemeinsamer Arbeit handelt , und daß die
Arbeit ihr helfen mutz, über manche Dinge hin-
wegzükommen, bei denen , ihr auch der gütigste
Gatte nicht zu helfen vermöchte. Jener Typus
der „unverstandenen" Frau , der sich in großer
Zahl in müssigen Frauen verkörpert, der nicht in
eigener Lebensarbeit und Schaffenskraft wortlos
einen Ersatz für unerfüllte Träume sucht; son¬
dern sich an das Mitleid der Mitmenschen, son¬
derbarerweise meistens anderer Männer richtet,
kann getrost mit Mißtrauen betrachtet werden.
Zum Glück ist dieser Typus , feit sich die Frau
in ihrem Wirkungskreis mehr ausbreiten darf,
seltener geworden, der beste Beweis dafür , daß
es im Leben weit mehr darauf ankommt, daß
inan selber etwas wirklich versteht, als daß inan
darauf wartet , von anderen verstanden zu
werden.

Straußfedern -Manufaktur
Blanclc

Fried richstr. 89 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Federn u. Reiher
Blamen , Strohlifite
Borden ,Hutbesätze

etc. etc. 17851
Boas u. Stola » etc.

Detail zu Engrospreisen.

v»y

/HRk

Modernes
Waschmittel

Kein Reiben narKodien
gibt

blendendweisse'Wäsdie
Hanauer Seifenfabrik

J .Gioth,G .m.b.H.

17710

empfehle als passende
Konfirmations -Geschenke

zu billigste» Preisen.
Fr . Seelbach . Kirchgaffe 32.

Schwalbachersfr . 35.
Ostersonntag , 11. April

1909-
Diners ä Mk . 0,84:

Ochsenschwanz -Suppe,
Osterlamm.

Blumenkohl pommes souffle.
Vanille-Eis.

k Mk . 1.25
ausser Obigem:

Bheinsalm, sauce mousseline,
Kartoffeln.

Bonpers ä Mk . 1.80 :
Hummermajonaise.

Boastbeef garniert . — Eis.

Ostermontag , 12. April
1909.

Diners ä Mk. 0.89:
Königin-Suppe.

Kalbsfricasse auf Beis.
Cremeschnitte.

Dotzheimerstrasse 15.
Besitzer : J . Schraub , früher Schlangenbad, Rheingauer Hof.

InufiirOslGrailag 11.21
Ochsenschwanz-Suppe.
Filet v. Sol ä la Orli.

Osterlamm mit Kopfsalat.
Fürst Pückler.

17957

ilermili
Frühling-Suppe.

Salm sc. hollandaise und
Kartoffeln.

Kalbsrücken, garniert.
Erdbeer- Eis.

NB. Spez. Rauenthaler im Ausschank p. Gl. 35, 40, 50 Pf.

l.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend
teile ergebenst mit, dass von heute ab die Restauration
in dem beliebten Garten des Etablissements wieder

aufgenommen wird.
Diners zu 80 pfg .bis Mk.1.20. Abonnement Mk.1.—.
Soupers ZU Mk.1.20. Reichhalt.Tages-u.Abendkarte.

Gute Bedienung. —Gepflegte Biere und Weine.
17910 I . v . K . Marahrens.

ä Mk. 1.85
ausser Obigem:

ßehkeule , gespickt.
Salat . — Kompott.

Soupers ä Mk. 1.80:
Kairo Platte mit Butter.

Kalbsfricandeau m. Gemüse.
Kompott, oder Kiise.

Ostermontag:

Gr. Sänger-Frühschoppen.
Reichhaltige frChsfückskarfe . 17933

Paul Otto , Restaurateur.

Fritz Mack, Luisenstrasse 37.

Menu für Ostersonntag.
Krebssuppe

Karpfen blau mit Butter
und Kartoffeln

Lenden -Filet mit Spargeln
Vanille -Eis

Menu für Ostermontag.
Frühlingsuppe

Hühner -Frikasse mit Reis
Kalbsrücken garniert

Torte

BoclTdunkel ^ } Brauerei  Busch , Limburg (Lahn)
Augustinerbräu München.

Spezialität: Spanische Rotweine
25 , 30 , 35 pfg . per Vg Schoppen.

17848] Alleinverkauf für Wiesbaden.

ist die Lignitflammkohle
gegen

Kassa.

In gesiebten Küssen & Ztr. 0 .75 Mk.
Bei Abnahme von 30 Zentner 0 .70 „
In Säcken frei ins Haus 0 .80 „

Bestellungen sind zu richten an ^74
Verkaufskontor der Z <

„Alexandra'
Bureau: O ^anienstrasse 8 p.

Lager : Schiersteinerstrasse , vis-ä-vis Versorgungshaus

Heinrich Ävieny

Bleichstr . 81 , I. Etage.
Aniertipno von UmiimMörzüitfion Sepien.

Elektrotechnische Bedarfsartikel . - Grammophone.
Iüs  Kein Laden. (17313
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstratze»

Rhein - Horel
. Cafe Habsburg , Kirchgafse

3.  Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4.  Restaurant Lloyd , Saalgasse , Ecke Nerostraße
ö . Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße

6 . Wilhelmstrotze , Ecke Burgstraße (JuwelierLoch ).

in Biebrich:
1. W . Deufer , Kaiserstraße 45
2. Carl Götze , Rathausstraße
3 . Turnhalle , Wiesbadener - Straße
4. Gasthaus „Zum Löwen"
5 . Waffenhandlung Zindorf » Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl » Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W . Wintermeyer , Talstraße.

Zu vermieten.
.Meine Wohnung',

mein Zimmer » Laden rc.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieien"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Bermictungsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis « ur IO Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

I Wohnungen.

6 Zimmer._
Schenkendorfstr. 4 , vor».,staub¬

freie Lage,6Zim .-Wohn .. 3.St.
bezw. I .St . per 1. Juli zu verm.
Näh . Part. _ (17924

_ 5 Zimmer._
Am Schloß , ü E ., 5 Z ., K., Bad,

elekr. L., lOJahre Dentis ! Betr.
I . Okt. 09, z. v. Siebert , Markt.

,_ 4307
Dambachtal 10, Vdh. 1. 5 Z .,

Ball ., Speise !., Bade -Einr.
u. übl . Zubeh . bald zu verm.
Näh , das._ 17871

3 Zimmer._
Dotzhcimerstr . 98 , Vdh ., sch

3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh , t . Stock l. 17795

Göbenstr . 20, schöne 3-Z .-Wohn.
mit reich!. Komf . z. vm . Näh.
Baubur . Göbenstr . 18. (17850

Herderstrll , e. 3-Z .-W .,i. Stb I .,
p. sof. z. v>n. N. i.Lad. 17786
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren inne-
gehabte Wohn : 3 Z ., K. u . Zub .,
'It sof. od. spät, andern ». zu verm
N. Langg . 24, Hutladen . <17796

Metzgergasse6
3 Zim.-Wohn. m. 3 Mans., 1
Keller , sof. bill . zu verm . Näh.
Marktstr . 34, Waldaner . (17735
Metzger «, affe 33 , 3 Zimmer,

1 Küche, billig zu vermieten.
. Näheres Nr . 31 . ' 4364

Niehlstr.lSa,3 -Z -W i Vdh.,d.
Neuz. cntspr. einger. ; zwei L3Z.,
K.,Bad,Balk .u.Zub . ; eincöZ .,K.
Bad , Zub .u.Valk . ; Hth . ciue2Z.
u. eine ! Z .,K . u. Abschi. sofort
z. vertu . N . Luiscustr. 37, pt.

_ (17858
Tedanstr. 5 , HinterV. 2, 3 Zinns

Küche und Zubehör , zum 1. Mai
_ zu vermieten._ 4351
Tteingasse Ä i , Vdh . eine Dach¬

wohn. von 3 Zim . u. Zubeh.
^ auf a>. od, sp. zu verm . (43o4
^chicefteincrstr. 18 , Diittclban

" .„Hinterhaus , 3 Zimmer und
—Küche sofort bill zu verm. (4371
^crdcrstr . 2 a , schöne 3-Z .-W.

reicht . Komf . zu vm. Näh.
jnt Bau oder Baubureau

^Gobenstraßc 18. (17850

Zimmer,uannstr .3,sch.3-Z.-W.
Stock) per sof., cvcnt. spät.

»r ." verm. Näh . Part . (4303
Bicrnaot , Nathausstr . 4, sch.

Wohn. v. 3Zim .u.Küchc, Wass.,
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
Mrt zu vermieten . 17814
Nah. im Laden daselbst.

2 Timme ?'.
Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W . b.z.v.(17860
Schöne 2-Ẑimmer -W . zu verm.

Näh Aarstr . 15, Laden.(17787
Dotz»,eimer „r.98 , Btttb. u. H.,

schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N . Vdh., I .St . l 17795

Eltvillerstr . 8, 2 Zim ., Küche im
Dachst a. ruh . Leute z. vm.(80l2

Eltvillerstr . 9, mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät.z.v.N . das. (17791

Elconorcnstr . 7 . 2 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten . Näh.
Eleouoreustr . 5, 1. St . 4375

Neroitr . 24 , 2-Zim .-Wohu . 17788
Nauenthalerstr . 5, Mtb ., Wohn.

2 Zimmer und Küche auf 1.
Mai zu vermieten . (4292

Nauenthalerstr . 12, 2 Z ., Küche
u. Z . zu verm. _ 17790

Rheingauerstr . 7, Dachw . 2 Zim
u.Küche n.Züb .. im Glasabschl.
per sof. Näh , das. 1. St . (17748

Scharnhorststr . 10, sch. 2 Zinn-
AI. m. reich!. Zubeh . per sos.
z. v. Näh . Baubüro Bluni,
Goebenstraße 18._ 17850

Scharnhorftstr . 46 , Hth., eine
2-Zim .-Wohn . an ruh . Leute
zu vermieten . (17781

Schachtstr . 7,2 Zt u. K. z. v (7996
Schachtstr . 20,2 Z . u K. z v.(7972
Schterneinerstr . 18» Mittelbau

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten._ (4373

Schwalbacherstr . 71, sch. Helle
Dachw ., 2 Zim . u . Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm . 4197

W erd erste . 2 a , schöne 2-Z .-W.
mit reich !. Komf . z. vm. Näh.
im Bau oder Baubureau
Göbenstraß e 18. (17850

Wietandstr 1, p. l.»2 Zim. K. u
Zubeh . Sout . (i Abschl.) au
kinderl . Leute zu verm . (4366

1 Zimmer.
Aarstr . 15, Laden, großes Zim.

pari , zu verm._17787
Adlerstr . 53, 1 Z „ K. u . Kf sost

zu verm. _ 17797
Pagenstecherstr 2 , gr.Mausarde

zum Unterstellen von Möbeln zu
verm Näh . 1. Stock, 9—5 (4801

Nauenthalerstr . 5, Mtb ., Wohn.
1 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermieten . (4293

Sedanstraße S, Hinterhaus, 1
Zimmer und Küche auf gleich
od. spät , zu verm . 4350

Steingasse 28 , Vdh., Dachi.
Stube , Kam ., Küche z. v. 17789

Sleing .28, V., gr. hzb.Dchä. 17789
Schiersteinerstratze 18 , ist ein

Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. _ (4372

Schulberg 6, 3, Maus , z p.(8Cl

i Möbl. Zimmer” !
Sedanstratze 13 , 3., erhält

junger Mann Kost und Logis.
_4363

I _ Läden. JW»aj
CrtiVil "Ut Wohn, 2 Zinn

Küche sof. od. sp. zu
verm . Eltvillerstr.  8 . (8013

jf » MW
nebst Souterrain im Zentrum d.

Stadt , sofort zu vrr >» Näh.
b. Dingei (io . Nähmasck! t .-Xi,.
Neugllfsc 26. 1' ‘.25

[Werkstätten etc . |
Atelier , 10-jähr. photogr. Betr.,

3 Zim ., K., Bad , elcktr. L., auch
f. and . Zw z. v. Sicbert . SUfarft.

_4308

Bureau-u.lupröuuis
Garteuh ., Adelheidstr 3, mit gr.

Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schäft pass., sofort zu vm . Näh.
Adelheidstraße 16, p. (17821
Großer Lagerplatz m . Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
Bertramstratze 11 Part . (17702
Jahnstraße 19, Stallnng zu

vermieten . 8062
Näh . Wörthsiraße 12.  _

Schwalbacherstr . 37 , Mtb p.
Weinkell. od. Lagerraum 90 gm,
zu vermieten. _ 17793

Für Büro . 3 gr. Helle Räume
im Sout . nahejBahnhofz . verm.
Näh . Wielandstr . 1, p. l. (4365

Sch. Garten mit 128 Stöcken
schön gezogener Stachelbeeren und
Johannistrauben , 16 jg. Bäume
Edelobst krankheitshalb zu verm.
G. Möller , Mainzerstraße96
hier . Von 9 bis 12 und 2 bis
5 Uhr . - 8076

2-Zimmer-Wohnung
mit Küche, per 1. Juli 1909 zu
mieten gesucht. 17949

Offerten mit Preis unter Nu.
280 an die Exped. ds. Bl.

In guter Lage, Nähe Kur-
gartcn , wird eine

Wohnung
(4—5 Räume) gesucht, die sich
möbl . vermieten läßt . Off . mit
Preis u . D . D . 6943 an die
Kaefelder Zeitung , Krefeld . Z17
Suche 3 -Zim .-Wohn ., Küche,

Boden , Keller. Vorder - oder
Hinterh . für za. 300 Mk . Off . u.
Nr . 28 » a. d.Exv d.BI. (8074

Will ». Plagge
Flaggen -Fabrik und Engros-

Geschäft in Ledertuchwaren
Häfnergasse 13

sucht per sofort einen braven,
ordentlichen

Lehrling
ivelcher Lust und Liebe dazu hat,
den Kaufmannsstand gründ-
lich zu erlernen. _ (8068

Lehrling f. Blech Werkst, ges.
Rheingauerstr . 10,Stippler .(17769

Schloffcrlehrling gesucht.
7852 ) Wellrihstraße 40.

Bäckerlehrling
gesucht Chr . N .-nmann,
17794_ Webergasse 41.

Lehrjunge , der die Photogra¬
phie gründl . b. Vergüt , erlernen
will/gesucht . Photogr . Wilh.
Strauch , Emserstr . 34 . (7976

Lehrling sucht Chr . Bester,
Schneiderm ., Saalg . 32. 7929

Weibliche.

Lehrmävchc»
zum gründl . Erlernen der Dumen-

schneiderei gesucht 17931
Wiegand . Taunusstr . 13, 1.

Männliche.

hohen Verdienst
erreichen Sie durch Abonnentcn-
sainineln für eine Gartenzeitung.
Näheres unt . L . C . 2486 dch.
Rudolf Masse, Leipzig . H71

' 1 solider Fnhrvnrsche sofort
gesucht. (8035
_ Sedanstraße 3.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Näh Kanalbau Richard -Wagner-
straßc bei Ludwig Win t,
Maurermeister. _ (8039

2 junge Leute für morgens zur
Bcihülfe ain Eiswagen , gesucht
4349 _ Scdanstr . ö.

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung ans April gesucht. (17783

Hch. Adolf Weygandt
Eisenwarcnhandlung

EckcWcbcr- u. Saalgasse.
Lehrling zur Erlernung der

Zabntechink sofort gesucht.
Offerten Unt. Ns . 273 au die

Exp , d. Bl. _8033

Graveur-Lehrling'
aus guter Familie , unter günstig.
Bedingungen sucht H . Sohns,
Kravier -Anst ., Kirchg. 54. ( 17849

gesucht 8021
Aronen-Brauerei.

Köchin
sucht sofort Frau v. A ., Wies¬
baden ^ Schützenstr . 3, 1. Lohu-
anspr . u . Zeugn . erbeten. (17977

Tüchtige, zuverlässige

Zeiümgr-
Trägerinnen
oder Träger

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austragen können
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht . Zn
melden beim

Wiesbadener

General-Anzeiger
Mauritiusstraßc 8. (17811

Lehrmädchen
für feines Salon -Geschäft gegen
Vergütung sofort ges. Zu meld.
Bismarckring 2, 3. (7978

Braves Sllleinmädchen, das
kochen kann, zum 15. gesucht
Kapellenstraße 89, 1.  7994

Unabhäng . Monatsmädchen
gesucht. Bedingung : ehrlich und
reinlich. Herderstr . 16,3 . r. (4370

Sauberes Mädchen zu kinderl.
Ehepaar gesucht 8 ;24

Rheingauerstr . 11, 3.

Offene Stellen
inseriert mair mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch feine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheine für 3 GratiSzcilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit , or

Zwei junge Mädchen suchen
per 15.Mai Stell , als Plätterin,
in Wiesbaden . 17945

Offerten unter Nv . 281 an die
Exp . dieses Blattes.

Alleinstehende Frau mit sehr
guten Zeugnissen , erfahren in
Pflege u. Haushalt , sucht selbstän¬
dige Stellung . Zu erst , in der
Exped . d. Bl . (8010

Eins . Dame , Wiiwe , 35 I . alt,
sucht Stell ., am l. b. einz. Dame
oder Herrn . W . Off . erbeten an
Frau Graumüller , Gera , Wiesc-
straße 126. 17972

; Zu verkaufen.
Immobilien.

Kleine Billa , zum Alleinbe-
wohuen , zu verk. oder zu verm.

Näheres Marktstraße 22, Por¬
zellanladen . 17942

Geschäftshäuser zu verkauf.
2 rentable Häuser mit Stall .,
Werkst., Hoskell. sind zu verk. geg.
Restkauf , Aecker usw . Näh . in
der Exped. d. Bl . 4302

Haus.
Kl . Schwalbacherstr . 8 zu verk.
Näh . Nerotal 45. (7944

Landhaus
mit Garten , im ganzen oder ge¬
teilt , zu vermieten oder zu verk.
Adolfsallee 6, Möbelgesch. (8069

Miltenberg a . M,
Eine sehr schön gelegeneVilla

mit 9 Zimmern rc. Garten u.
allem Komf . billig zu verk. oder
zu veriuieteu . B3l

Offerten unter Ng . 508 bef.
Haube &  Co ., Ann. Exp.
in Frankfurt a . M.

Diverse.
Gartenharrs zu verkaufen.

Zimmermannstr . 9, 3.
8038) Braun.

1 leichtes Arvciispferr » zu
verkaufen . ' (8036

Sedansffaße 3.
Ein gutes

Arbeitspferd
7-jäbr ., preiswnrdig zu vk. (17964

Dotzheimerstr . i09 , 1. St.
Ein 20 Monate alter

Bullen
(Ostprcnße ), guter Springer , ist
zu verkaufen . 17946

Ferd . Knettenbrech.
Biebrich , Friedrichstr . 23.

1 kleiner Pinscher (rauhaar .)
zu verkaufen . 4309

Faulbrunnenstraße 8 pt.

Kanarienvögel
Hecken u. Käfige zu verk. Rhein-
bahnstraße 5, Dachstock. (7977

Gutgehende, rent . Speisewirtsch.
in bester Lage m. Jnvent . sof. od.
später bill. zu vk. Off . u. Nt.
279 an die Exp, d. Bl . (4381

Sofort wegen Umzug gut er-
halt antlke u. fast neue Möbel,
Kommoden mit u. ohne Marmor,
Spiegel , Sofas mit, auch ohne
Sessel, Stühle , runde , eckige und
Ausziehtische, Schreibpult (einge¬
legt), Sekretär (eichen), geschnitzte
u. Biedermeier -Möbel , Standuhr,
sehr schöne Teppiche u. Portieren,
weißer Salon m . großenSpiegeln,
schöne Schlafzimmer - u. Küchen¬
möbel, gr. Kassenschranku. vieles
andere. (8070

Albrechtstraße 11 und
Adolfsallee 6.

Abbruch.
Am Abbruch der Villa Möh-

riugstraße 10 sind Feuster,
Türen , Fußböden , Treppen,
Oefe« , gutes Schieferdach,
Backsteine, Bau - u. Brenn¬
holz billig abzugeben bei (17979

Adolf Tröster,
Kellerstr. 18 . Telefon 3672.

13 Mt . alt , Vater mit Erstem - u.
Ehrenpreis präni , ohne Fehler n.
Untugend (zimmerrein ), nmständc-
halbcr in gute Hände sehr preisw.
zu verk. Gest. Off . an die Exp.
icfri  Blustes . 17968

Neue u. gebr.,Schlosserartikel:
Bohr - Maschinen, Feilen,
Bohrer . Rohrkluppe, kleine
Hebelschere. Schrauben , Nie¬
te« , Schlösser, brauchb. 6 ifen-
poste« usw. bill. zu verk. Alteiscn-
handlg . Hermannstr . 17 . (8073

Gebr . Bockwinde , za. Io00 kg
Tragfähigk ., 500 gebr. Maurer-
klammern, 8 Erkergestelle,
1 großes rundes Zinkbasfin,
2 Gartentore , 1 Gartenge¬
länder 9,00 Mir. lang, 1 Sitz¬
badewanne , gebr. Packleinen
und vieles mehr billig abzugeben.

Alteisenhandlnng (8072
Hermannwtrasse 17 ,
GutBillard , Eisschrank, Schild,

Laterne, billig zu verk. 8042
Michelsberg 28.

Pianino , sehr wenig gebraucht
billigst zu verkaufen 17203

Gneisenaustraße 9.
Weg. Gcschäftsvcränderung ein

französisches Billard
neu überzogen, so gut wie ne « ,
für 200 Mk. zu verkaufen. (8059

Mainz , Birnbaumgasse 2.

Für JUIerlums-Lieuliaber
habe eine aus dem 16. Jahrhundert
noch gut gehende

Haus -Uhr
in Eichenkasten und eine vergol¬
dete geschnitzte Pariser Penvule
abzugeben. 17890
Uhrmach. Maurer . Taunusstr .32

Theken u. Ladenschrank bill
z. vk. Göbenstr . 14 b. Weiland.
Frontspitze. _ (7943

Ein schwarzer Gehrock -Anzng
zweimal getragen, und ein Frack-
Anzng billig zu verkaufen. 8023

Gnstav -Adolfstr. 14, 2 Tr . I.
Ein gut cry. Dockart bill zu

verkaufen. MH . Fahnenschmicd
Scelgen , Art -Kaserne. (4332
' Ein Metzgerwagen sehr billia
zu verkaufen.
_ Adlcrstraße 67.

Fcderrollen v. 20—80 sti?
^rngkr . bill. zu verk. (4367

Dptzbeiinerstr. 8»
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Gr. rein spielend.Grammophon
bill. Adelhcidstr. 62, H 1. ('-046

2 Muschelbelten
neu k 55 M. Raucnthalcrstr. 6;7405

I » . Bratenfett per Pfd.öOPf.
abzugeben 8052

Hermannstraße17, Htl>. p_
Komposterde

*u verkaufen. 8017
_ Schöne Aussicht 8a.

Ein Wafferkiflc « . fnft ncti,
billig zu verk. Näh. (i369Waterloostraße5, 2. l.

Größere Posten all¬
brauchbare, imprägnierte

für Gleis - und Bau¬
zwecke lagernd Gegend
Mainz abzugeben. H72

John Michalowskh,
Berlin NW 7,

Ein Brand Meldbrandsteine
billig zu verkaufen. 43/4

Näh. Doilln'inicritrape1<4.

Gelddarlehen gibt solo. Fa.
an jedermann flcg. Sichert»., be-
gnemc Rück». Wirkt, gute Angeb
find. Berncks. Off. u. „N2 284
an die Eppcd. d. Bl. (Z- *4

Geld-Darlchn ohne Bürgen,
Ratcnrückzahl. gibt schnellstens
Jlarcns , Berlin . Schon-
daule,'-Allee töo lRÜckp.) (17682

auf den Namen Max hörend,
entlaufen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt. Abzugeben 17982

Ado ssallec!tt , pait.

billigst abzug ben bei Christ-
Pilgcnröther , Wiesbaden, Dotz-
heimerstruhe 109. Telephon 8301.
Ferner einige Fuhren blauweißen
Gartenkics, ein großer Herd mit
Wasscrheizung bill absua (17964

Iw SMiJien,
1 Doppclspänner und 1 Ein¬
spänner, gebraucht, aber wie neu
hergerichtct, sind billig unter
Garanüc das Stück zu 99 Mark
abzugeben. (1795j

Pyilipv Göller, Wallt ».
_ Maschinenhandlung

Damenrao , wenig gebrauch,,
billigst zu verkaufen. 17962
_M . Adolss allec 17, Hth. 1. St.

tahrrarf gebraucht, gut crbalt,
rOlllIQU stabile Tourcnmaschine,
mit vielem Zubch., sofort billigst
zu verk. (8084
sttäh.bei Osk Metzler,Rhciustr.31.

2 Fedcrrollen zu verkaufen
17785) . Sedanstraße 11

' Neue FedcrroUc,80.*jtc Tragkr.
1 verk . Stciugassc 25 . (8 57

Eleganter Landauer preis-
zu verkaufen. 8061

,_ Wörthstraßc 12.
Kinderwagen, vernickelt, Sitz-

liegcwagen, gut erhalt., preiswert
z. verk. Scharnhoriistr 31 l. (4368

Gut crh. Eitj-Ltegktvage»
bill. zu verk. (4308

Bicrstadt, Hofstraße 3.
1 Bettst. m. Sprungr. zu verk.

Webergasse 41, Laden. 17794

17 BCttßU somMöbeîall
Art. R mcnthalcrstr. 6, p. (7406
1 Sekretär, 1 Stehpult, 1Burcau-
verschlag und >Drehstuhl zu vk.
4352) Sedanstraße5, pari.

Photo-Camera, neu, 9x12
kompl zu verk. 12 Mk (4305

Kirchgassc 38, part.

Verkäufe
useriert man wirkungsvoll in»

Wiesbadener
General Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abouuentcu den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
augekören.

Zetlenpreis nur IO Pf.
3 Zeilen kostenfrei aus Gutsckeicn.

Kaufgesuebe.
Ein immer Dobermann¬

pinscher(Rüde) oder sonst ein
rassereiner Pinscher zu kaufen ge¬
sucht. Pension „Margaretha ".
Thelemannstraße3 80.8

Handkarren mit Federn, für
.ftolonialwarcngcsch zu kaufen aes
Fricdrichstr. 50, Lad. 4362

lauaussteasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbi unnen.

Haltestelle der Strasseubahn.
Gründlicher Unterricht iftr
Hans und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
\usbess rung arbeiten, Zu-

schneiden u. Kleidermacbep
nach leichtfasslieher, sicueret-
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Bbenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
k die Handarbeitlehrerinnen»

| Prüfung. 17704
Jode nithere Auskunft durch

Frl . Luise Victor oder den
Unterzeichneten.

Mors2 Vieler.

Nähmaschinen

167)4Berlitz
School

Sprachlchrinst.
für Erwachsene
liialralel

Institut Worbs,
staatl. konz.. n. Aufs. d. Schul¬
behörde, höh. priv. Lehr- u. Er¬
zieh.Anstalt, Vorbereitungsan¬
stalt auf all. Klass. u. Schul-
od. Militärcxamina bcs. Eini.
u. Abitur., auch f. Mädchen-
Studienaiist. f. Erwachs., a. Da¬
men! Arbeitest. b. Prim , inkl.!
Beste Erfolge seit über 15 I . b.
Abitur, eiuschlietzl. Privat - u.
Nachhilfe-Unterr. in sämtl. Fa-
d»ern, auch in kaufm., ev. in
Kursen, auchi. d. Fer. Deutsch

I usw. f. Ausl. Bes. Kurse für
Damen. Pensionat. Viele Ein»

I pfchlungen! 7725Worbs.
Privatschulleit. m. Oberlehrerz..
Luisenstr.43 u. Schwalbacherstr.

Feiner gelber, weißer und
blauer

Gartsttkres^
abzugcbcn 17751
Ziegelei Eichbaum

Dotzheim, Feldstraße
Näh. Wiesbaden, Adclheidstr. 1

Bureau_
Frühkartoffel !», gelbst., beste

Sorte empf. H. Güttler
4354) Do>heimersti aße 129

Kein schöner Garten ohne
schöne Kieswege.

Den beliebten
lilanwifpSiliwiiifö

schicfcrfrci, a. Blei-u.Silberbecgm
Fricdrichsscgcn,>.karren-, waggon-
u. korbweise die Alleinvertretung
für WiesbadenL. R ttenmaycr,

Wicobaoen, Nicolasstraße 5.
Telephon Nr. 12u. 2376. (D.32

HYOIENISCHE
Bedarfsartikel . Prcisl gratis.

E. A. Berger,
Frankfurt a Bt- (F. 26

Wenische
Bedarfsartikel

Von Prof U. Aerzten
empfohlen, Apotheke
8 . Scliwoitseen ’s

Fabrik hyg. Präp Iler
Iin 0 .,Holzmarktstr 70
Prajs). eran». Z. 7

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt.- Ges.
Wiesbaden . Neugasse 26.
ß "ene lieparamr-WerkstilUe.
176H5 _

m

Mit dem 1. April 1909 ist die alte Firma
meines Vaters :

C. Koch
in meinen Besitz gekommen.

Dies zur gefl . Kenntnisnahme.
Hochachtungsvoll

Carl Koch ir.
vorm . C. Koch

Ecke Michelsberg und Kirchgasse
Papierwaren.

Telephonruf 4001. 17974

■

Vertreter der Fa.
J. C. König & Ebhardt.

m

Wohne
Wellritzstratze 47

Frau Antony
8045 Hebamme.

Verdruß
bereiten alle Hantunreinig-
keiten u. Kantansschläge, wie
Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautröte, Blütchen re.
Daher gebrauchen Sie nur die echteCaM-Mw Mi
v. Bergmann & Co., Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St 50 Ps. bei Kronen-
Apotheke, Hos-Apotheke, C- W.
Potbs Nfl-, H. Roos Nsl (17681

Kolel-Porzellan
liefert Fabrik direkt an Private.
' Offerten unter Np. 282 an
die Exp, d. Bl 8066

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen,bis müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorlt-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(60 Pf fr)von der Ver-
Kaufsstelle der Firma Oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur , Dreaden -N. 8.

|Ch. Hemmer , Langg|

Marklstraße 19a , 1.
(Eingang Grabcnstraße 2)im
Mitfelpunkl der Stadt.

Inhaber : » einr l -elober.
Bücherrevisor und kausm. Sach¬

verständiger.
Beginn neuer 4> «nd »-

Monats -Kurse
15. gprik

Unterricht in

IUI
nach bewährter langjähriger
Methode, durch crsahrene Prak¬
tiker. (>7973
Sonderknrfe für Kanfleute.
in allenBuchsührungsarten,Korre¬
spondenz, Stenographie und
Maschinenschreiben(auch abends
von 8 10 Uhr.)

Müßige Honorare.
Kostenloser Stellennachweis.

Referenzen aus feinsten
Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direktion.

Geld

aus? Land sofort auszuicihen
Schcnkcndorfstr. 4, p. .

Darlehen Ra tenriickzahl
* Selbstgeb . IUessneiv

Berlin 18 «. Belle Rlliance-
straße 67. Rü ckporto. Z12

diskret, aus
Schuldschein,
begu. Rückz.,

direkt vKaptt
beschafft nachweislich

51, Blühen , Dotzheimcrstr. 32, p.
Z. spr. v. 2 - 8Uhru.Sonnt.vornt.

' "4 ö»o braucht schrctvc
sofort, in 5 Jahren rück-
\atilbnr an Jedermann,

strengi .e.i diskr., zahlreichcDank-
Mu-ri ! : » tusche , » er*
lii; Dr'Nttwitzstr. 3'-‘. sF.77

Heiratsgesuche.
Ilninal I 0 >a- bekannte gr. Inati-
ntjll Ul! tutIi.Seiilcsingcr,
Berlin 18, imt stets pass Vor-
sclilUce von mehreren hundert
Dam-nm , 2—200000 Mk. Verm.
für Herren jeden Standes (auch
ohne Vermöge») (17897

Älleitstenenve
fesche Witwe, 25 Jahre alt, mit
150,000M. Baiverm., snctn, da
ctz ihr allein zu einsam ist und au
Bekanntschaft fehlt, auf diesem
Wege einen LebenSgcs. in guter,
gcsichc'.tcrPosilion.Nichtannonymc
stufchristcit unlcr „Ausrichtig"
Hanptpostl. Königsbergm Pr.
Verschiv. Ehrensache. Z 1-

17892

Hygienische
Bedarfsartikel . Nouonf .Katalog

a. üuu )fehl .viel .Aorzie u.Prot erat -a.tr,
H. Unger, ' * * *

Serlin NW., brivdrif^q-rch«,
B 1

lad
i len Ratten brinet sicher

1*cU «itt -Kntlcnkncl »eu.
Haustiorea unsaiiftdHch. 6m>d
priinillert. Mehr. 100 Anerkmn.
Cart . 0,50 n. 1,00M. b. K.  Moobtt»,
H. Uoos Ni’.chih, IV ii l_i “f
Scimpp, 177̂ 4

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Hucksäcke.

_Aeusserst billige Preise.
A . üjetschert , falnrniMilraBelS

Bavr. Magnum bonum
Telephon 479 Karl Kirchner.

Pferde -Terkant.
Bin wieder mit einem

großen Transport erstkl.
belgischer und

französischer

angckommen und lade ich
I»-. Interessenten sow. Kaust
iw" liebhaber zum werten

Besuch ein. (8077

Iearantlorf ^kisk̂ ivkst^tsedLdlleiisn
trat von besiandtöllsn

i
Idas beste Waschmittel.

i/t U  Paket 15 Pfg.

P. P.
Kitte Ililice litt ich an einer nagen

Aanderfiechie. versuchle viele- , ader
aiies lunsonfi. bii ich 1904 ttt der
ftclnms vonJhrerRin «-Laibe las.

Ich kaufte mir 2 Dolen und die
Flechte I« seitdem verfchivnnden.

Ich sage Jhiitn meinen besten Dank
so soäl, weil ich erst wissen wellte,
ob der «irfola ein dauernder ist, Wa¬
ich setzt»ach llJabren wohl anuebmen
dars. Em . Marx.

ffiüilt * , den 14./2. 06.
Diele Rino-Salbe wird mit «irfola

aeaen Beioieiden. Flechten und Ham
leiden onacwandkund ist in Dose »
Kl.  1.15 und«II.3.25indenAvoideken
irrillitz| aber nur echi in Oriainai-
, m»g weit - >tiin - rol und Firma
' nberi L To . Weinböbia-Dreddeit.

'chnnaen weise man veile!

500  Mt SimSS
Kothc ’s Zahnwasser

k Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto.aus dem
'Munde rieht. J»ol >. George
Kotlie Naelifl . H. ßri ters,
Berlin . In Wiesbadenz. haben
in all Slpothekenu. Drogenhandl.,
im Eigenheim beiSendboff. 17726

Patentanwalt)
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.}

» . 3

J . H. Garich
Blisten-Fabrik

Or .-Llckterf elde
Lag«r u. Aiiainverkauf
zu Fabrikpreisenln:
1) u 'Muaticn

Rhdstr 13 bei Fr.A
Goinoll«.(i.Wnldstr
Büsten in »livn For¬
men und Qrtloten, eewle
verstellbareu. noch *»a«.
die das AnproSlerener
oparen. Wie nebenstehend
sohonv . 7 .- Man ; oha#
Ständer von 1. 50 0 »n

K«ta!»(! gratis.

Joseph Blumenthal,
nur Schwalbacherstr asse 34.

Telephon 2578 . Telephon 257»

AWWWWWWWWWNb
Gegründet 1*5-3 Begründet 1858.

(Einladung zum Abonnement
aus daS

Caffeler
Tageblatt und Unjkigkl

56 . Jahrgang,
Aelteste, umfangreichste und gelesenste der
in Casiel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen- und Abend -Ausgabe.
Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen. Kurs¬
berichten etc. bereits olles Neue und Wichtige vom
Tage. Ausführliche BerlosungSlisten der preußische»
Klassen-Lotterie, sowie sämtlicher Sraatspapiere. Die
Morgen Ausgabe dringt wie bisher in ausführ¬
lichster Weife politische, lokale und provin-
ziellc Artikel und Berichte, ferner ein sorg-
faltig auSgewähltcs Roman -Feuilleton in täglich
großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige
unterhaltende Beiträgt. Der darstellenden und bilden¬
den Kunst, sowie der Musik wird in der Besprechung
besondere Pflege gewidmet. Für all diese einzelnen
Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich
auchm der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post S Mark vierteljährlich.

■I, j*  finden durch da« »Tasieler
AM All k̂ltztll Tageblatt n. Anzeiger "'
zufolge der großen Auflage die zweckentsprechendste
Verbreitung und wird das Blatt daher von den Be¬
hörden wie von der Geschäftswelt am HSustqstrn benutzt.

Die Abonnenten erhalten«« entgeltlich mit
jeder Sonntagsnummcr »Die Planderstnbe ,̂ ein
durch seinen sruillctonistischen Inhalt allgemein gern
gelesenes NnterhaltungSblatl; ferner am l . Mai und
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Aahrpla ».
sowie ein vollständiges Eisenbahn Fahrplanbnch
in Taschenformat, außerdem am J. Januar eimn
in Farbendruck ausgcsührien Wandkalender.

icxst
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
1. Ostertag, den 11. April*)

Militärgottesdienst 8 40 Uhr : Pfarrer Franke,
«uvtgottesdienst (Beichte und HI. Abendmahl) :
Starrer Ziemendorff. Abendgottesdienst 5 Uhr:
Harrer Hofmann. Amtshandlungen: Tauft,r und
Lrauungen sowie Beerdigungen: Dekan Bickel.

*) Kirchensammlung für bedürftige Gemeinden
es Konsistorialbezirks.

2. Ostertag, den 12. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schüßlcr.

lbendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Bickel.
Bergkirche.

1 Ostertag, den 11. April.*)
Hauptgottesdienst(Beichte u. hl. Abendmahl) :

ttarrer Grein. Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
?eesenmeyer. Amtshandlungen: Taufen u. Trau¬
ungen: Pfarrer Grein. Beerdigungen: Pfarrer Dichl.

*) Kirchensammlung für bedürftige Gemeinden
es Konsistorialbezirks.

2. Ostertag, den 12. April.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Diehl.

sbendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Eberling.
Im Gemeindehaus . Steingasse 9, finden

^ Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
lunaftauen-Verein der Bergkirchengeweinde.
' Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Misnons-
»ungfrauen-Verein. „ t oon

Jeden Mittwochu. Samstag , abeiids 8.30 Uhr.
ssrobe des Evangel. Kirchengesangvereins.

Ringkirchengemeinde.
1. Ostertag, den 11. April*).

Hauptgottesdienst(Beichte und hl. Abendmahl)
j0 Uhr: Pfarrer Schlosser. Abendgottesdienst5 Uhr:
Pfarrer Lieber. Amtshandlungen: Taufen und
krauungen: Pfarrer Merz. Beerdigungen : Pfarrer
Weber.

*) Kirchensammlung für bedürftige Gemeinden
)es Konsistorialbezirks.

2. Ostertag, den 12. April.
Hauptgottesdienst (Konfirmation und hl. Abend-

nah!) 10 Uhr : Pfarrer Schlosser. Abendgottes-
stenst5 Uhr : Pfarrer Diehl. Taufen und Trau-
lngen: Pfarrer Weber.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,

' "^ Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindergottes-
fienst. 4.30 bis 7 Uhr : Zusammenkunft junger
Rädchen (Sonntags -Verein).

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbertss
lunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeinde.
rlbends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-Chors.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬

tunden des Frauen-Vereins der Luthergemeindein
Jer Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16.

Klarental.
Gottesdienst (Beichte und hl. Abendmahl)

10 Uhr : Pfarrer Lieber.
Evangel. BereinshauS, Platterstr . 2.

1. Ostertag, den 11. April, Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -Verein (Versammlung f. junge Mädchen).
Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

2. Ostertag, den 12. April, vorm. 11.30 Uhr:
Sonntagsschule: abends 7.30 Uhr : Konfirmand en-
Abend des Christ!. Vereins junger Männer.

Mittwoch, den 14. April, abends 8.15 Uhr:
Oeffentliche Missionsversammlung.

Evangel. Männer - und Jünglings -Berein.
2. Ostertag : Ausflug nach der Hallgarter

Zange. Morgens 8.05 Uhr : Abfahrt vom Haupt¬
bahnhof.

Dienstag, 8.30 Uhr . Turnen.
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesvrechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Monatsversammlung

der Jugendabteilung.
Freitag, 8.30 Uhr : Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Die Bereinsräume sind täglich geöffnet. Gaste

herzlich willkommen.
Christ!. Verein j. Männer , E . B., Dotzheimerstr.20.

Ostermontag, früh 6 Uhr : Ausflug vom Koch¬
brunnen ,aus nach der Habelsqüelle—Platte —Rent-
mauer. Abends 8 Uhr : Konfirmandenfeier rin
Vereinshaussaal, Platterstraße 2.

Dienstag, 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschastsstunde.
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-

Abteilung; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnstunde. >
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.)
1. Ostertag, vormittags 10 Uhr : Lesegottes

dienst.
2. Ostertag, vormittags 9.30 Uhr : Predigt-

gottcsdicnst. Psa,r,r
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 11. April (Heil. Osterfest).
Vormittags 9.30 Uhr: PrcdigtgotteSdienst und

hl. Abendmahl. _ . „
Montag, den 12. April (Oster-Montag).

Vormittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig)
, : Rheinstraße 54.

Oster-Sonntag , den 11. April.
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Oster-Montag, den 12. April.
Vormittags 10 Uhr: Predigtzottesdienst

. Vikar Saft.
Kapelle des Paulineustifts.

Samstag , abends 6.30 Uhr: Vorbereitung zum
hl. Abendmahl-

1. Feiertag, vormittags 9 Uhr : Hauptgottes¬
dienst und Feier des hl Abendmahls, Pf . Christian;
11 Uhr Kindergottesdienst

2. Feiertag, vormittags 9 Uhr : Hauptgottes¬
dienst, Vikar Jüngst ; nachmittags 4.30 Uhr : Jung-
frauen-Vcrcin.

, Methodisten-Gemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 11. April, vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Vorm. 11 Uhr : Soilntagsschule. Abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Ev . kirchlicher Bla,r -Krcu, -Verein.

Versammlungslokal: Wellritzstraße11, Hth. p.
Ostermontag, abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Mittwoch, abends8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Samtztag, abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬

betsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Zionskapclle (Baptistengemeindc), Adlcrstr. 17.
Sonntag , den 11. April, vormittags 9.30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11, Uhr : Sonntagsschulc;
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsandacht.
Deutschkatholischc(freireligiöse) Gemeinde.
Oster-Sonntag , den 11. April, vormittags

10 Uhr : ' Erbauung, Konfirmandenprüfung und
Konfirmation im Saale der „Loge Plato ", Friedrich¬
straße 27. .

Der Zutritt ist für icdcrmann freu
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Blau -Kkeuz-Verein, E. B., Sedanplatz 5.
1. Ostertag, abends 8.30 Uhr : Evangelisation.
2. Ostertag, abends 8.30 Uhr : Mitgliederver-

fnmnSta g, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬

stunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann herzlich willkommen.

; :* .} ' Katholische Kirche. "
Ostern. — 11. April 1909. If .Z

A» das Fastenalmosen sei erinnert . Oft)
Pfarrei Wiesbaden. W

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8 und 9 Uhr, feierliches

Hochamt mit Predigt und Tedeum 10, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper. Nach der¬
selben Generalabsolution für die Mitglieder des
dritten Ordens.

Am Ostermontag ist der Gottesdienst zu den¬
selben Stunden . Nachm. 2.15 Uhr deutsche Vesper.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7 und 9.15 Uhr.

Von Dienstag an täglich abends 6 Uhr sakra¬
mental . Andacht für die Erstkommunikantcn.

Abendläuten 7.30 Uhr.
Beichtgelegenheiten ist an den Ostertagen

morgens von 5.30 Uhr an , (nur für Ostcrbeich-
ten ), am 1. Feiertag nachm, von 4—7 und nach
8, Freitag nachm. 5 Uhr, Samstag von 4—7 und'
nach 8 Uhr.

Die Erstkommunikanten sind von Dienstag an
zur zweiten hl . Messe eingeladen. Abends 6 Uhr
Belehrungen , Uebung der äußeren Ordnung und
Andacht. Die Eltern bezw. die Pflegeeltern wer¬
den freundlichst gebeten, die Kinder regelmäßig
zu schicken und nach Kräften mitzuwirken, daß
dieselben würdig für den schönen Tag der ersten
hl . Kommunion vorbereitet werden. Dem Gebete
der Gemeinde seien die Kinder herzlich
empfohlen.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beicht 5.30, Frühmesse 6,

zweite hl . Messe 7.30, Kindergottesdienst (Amt)
8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und Te-
doum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper; 4—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beicht.

Am Ostermontag ist der Gottesdienst wie an
Sonntagen ; im Kindergottesdienst ist hl. Messe
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht zum
hl . Namen Jesus (342.)

An Wochentagen sind die hl. Messen unr 7.30
und 9.15 Uhr ; zu letzteren sind während der Fe¬
rien die Schulkinder eingeladen.

Die Erftkommunikanten sollen täglich an der
hl . Messe 7.30 Uhr und dem darauffolgenden Vor¬
trag teilnehmeri und jeden Abend 6 Uhr zur Vor¬
bereitung in der Kirche erscheinen.

Gelegenheit zur Beicht ist Freitag Nachm.
5—6 Uhr, Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Waisenhvuskapelle, Platterstrahe 5. Oster¬
montag Nachm. 6 Uhr, Mar 'anffche Kongrega¬
tionsversammlung mit Predigt . Donnerstag
früh 6.30 Uhr hl. Messe.

Gaben für bedürftige Erstkommunikanten
werden in den beiden Pfarrhäusern dankbar ent¬
gegengenommen.

Evangl. Gottesdienst-Sonnenberg.
Ostersonntag, vormittags8.45 Uhr: Gottesdienst.
Ostermontag, vormittags 10 Uhr: Gottesdienst;

Vorstellung der Konfirnianden.
Kollekte für hülfsbcdürstige Gemeinden.

Bender, Pfarrer.

°on Fraulein Josepha Wirtli aus Stuttgart über die #
rationellste Ausnützung der Gases in

Mche und Haushalt
nit vrakttscher Vorsührung von Gasapxaruten:
am Mittwoch, den 14- April , nachmittags 4 und

abends 8 Uhr
lder zweite Vortrag ist eine Wiederholung des ersten), im großen
Wartburgsaale iu der Schwalbacherstratze

Nach den Vorträgen werden Kostproben verabreicht.
Der Eintritt ist für jedermann frei!
Den Besuch der Vorträge empfiehlt 17a,bdDie Verwaltung

der städtische« Wasser- und Lichtwerke-

Verein der Geflügelzüchter und
Vogelsreunde Wiesbaden.

Dienstag , den 13 . April 19 « 9 , abends 8 '/. Nhrr

m Bereinslokal „Hotel TannhLuser " . Bahnhofstraße 8.
Mitglieder und Gcsiügellicbhabcrsind höflichst eingeladcn.

Der Vorsitzende:
5080) Fr . Nortnranr ».

NB Es werden 3 Sätze Brutrier gratis verlost, vom
verein gestiftet._ __ (80b-°Torii- es  e IÄ ssc fii«ift •

Wir laben hierdurch unsere Mitglieder
zu der am 17 . dS. , abends 9 Uhr , in
der Tnrnhalle , Stiftstraße 1, stattfindendcn

Haupt-Versammlung
ergebenst ein, und bitten um zahlreiches Er¬
scheinen. Der Vorstand:

Hch. Wolff . Vorsitzender.
Tagesordnung r 1. Bauangelegenhcit.

Kostenanschlag. 2. Verschiedenes. (17874

(7 ..i .iNtag (1. Osterfeiertag ), nachmittags von 4 Uhr

ivemütt.Zusammenkunft
in der W (ftö ! llst

(Mitglied Franz Daniel ) ,
wozu wir unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Der Vorstand.

E. H. No. 9.
genügt den Bestimmungen des Kranken - Versicherungsgesetzes.

Meldungen zu jeder Tageszeit bei dem I. Vorsitzenden,
Herrn II . Kaiser,  Wellritzstrasse 16, II.
47951 _ Der Vorstand.

^Mnner-Turnverei«
(Gesangriege ).

Montag (2 . Osterfeiertag ). vormittags 10 Nhr:

ZttsiAmrttenkttnft
Der Vorstand.'« Mitglied A. Ney , „Zum Schweiz-rgartcn". 17978

Unsere diesjährige

Osferfeier mit Ball
findet am Montag , den 12 . April 1999 . im Saale der Neuen
ADolfshöhe bei Herrn Menchner statt.

Außer Gesangsvorträgen wird uns Herr Humorist Lehmann
mit orginellen Vorträgen beehren, so daß den Besuchern einige ver¬
gnügte Stunden bcoorstehen.

Zu diesem allseitig so beliebten Feste laden wir unsere Herren
Mitglieder nebst Angehörigen, Freunde und Gönner des Klubs
höflichst ein 8060

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr, Ende morgens. Haltestelle der Elektrischen.

Dilettanfen -Verein „Urania“
veranstaltet am Montag , den 2 . Osterfeiertag,
eine

humoristische Unterhaltug
mit Tanz

im Saalbau zur Wtlhelmshöhe , Dotzheim,
wozu steundlichst einladet

- 8075)_ Der Vorstand.

Kurflug nach Rambach
Oster-Montag » den 12. April, Taunns (bei Meister)

i. . - - - Anfang 4 Uhr. === = =

Tanz-InstitutG. Diehl«. Kau
Michelsberg ü 11- (8065

Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan
veranstalten am Oster-Montag ein _ 80 (8

Tan ^ kränschen =
im Saalbau zur Klostcrmühle bei Herrn Rest. JÜMns.
Ein tritt frei. _ Elnsang 4 Uhr

Allgemeine

Männergesangverein„Hjjtza ".
Sonntag , den 11. April (l . Ostcrfeiertag) :

Ausflug nach wehen
(Mitglied Schrank . „Deutsches Haus " ).

Für Fußgänger gemeinsamer Abmarschl lh Uhr vom Scdan¬
platz. Fahrgelegenheit: 2,30 Uhr ab Hanptbahnhof.

Hierzu ladet unsere Gcsamtmitglicdschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höflichst ein. _ v
17959 ) Der Vorstand.

»5*
M

Ostermontag , nachmittags --
Familicu -Ansflng

nach Rambach. „Zur Waldlust". Mitglied Wölfingcr. Gemeinsamer
Abmarsch2.15 Uhr vom Kaiscr-Fricdrich-Dcnkmal. ^

Die verehr!. Mitglieder mit ihren Angchori>zen, tonne ivreundc
des Vereins ladet höfl. ein_ (8031)_ ~ cr -»orstarn.
Schwab 5» TaHZjsehikJer.

Am zweiten Feiertag:
grosses Tanzlräzelien wäS ™.

Anfang 4 Unr. (8071) Eintritt frei.

Sommer -Semester 1909.
Fachschule für Bau - und Kunstgcwerbetreibende. Voller TageS-

Unterricht von 8- 12 und 2- 6 Uhr. Das Belegen einzelner
^ ^ Gewerblnhe ^Zeichenschule. Technisches, Freihand- und Fach¬
zeichnen für alle Berufe . Unterricht : Sonntags von 8- 11 Uhr;
Dienstags , Mittwochs und Freitags , abends von 8- 10 Uhr.

Zeichenunterricht iür schulpflichtige Knaben. Mittwochs und
M » *« ««. u- d

IS 'JÄSS 1Ä «■
Der oblig Zeichenunterricht findet statt: tur Schuhmacher-

Lel,rlinae jeden Dienstag , vormittags von 7—9 Uhr; zur die
Schneiderlehrlinge des jüngsten Jahrgangs Dienstags , vorm,t-
taas von 7- 9 Uhr ; für Konditorlehrlinge Freitags , nachmittag-
von 2—4 Uhr. Alle anderen zeichenpflicht, gen Berufe haben
llntrn -iifit Sonntags , vormittags von 8—11 Uhr
" Anmeldungen sind im Sekretariat der Schule. Zimmer Nr II.
baldw t zu bewirken . Lehrpläne sind dortselbst zu haben auch ist
drr Unterzeichnete Direktor zu weiteren Auskunft bereit.

LÄlgcwerbev °^ n Wiesbaden, E. V. Der Direktor:
H Schneider, Vorsitzender. i Zitel mann.

- Apfel - “
lind Beeren -Kelterei

Frifz Henrich.
Wiesbaden

Telephon 1911 Blficherstraße 24 Tel -Phon 1914
Kellereicu : Blücher straffe 24 und SchwAlbachcrstraßc7.

17738 Empfehle für Familicnfcstlichkcitcn meinen
h . Speirrling -Apfelwein , sowie diverse Becrcn-

nnd Nhcimvcine en ßros und en defaiä.
mit SRrnbcw amte ut Diensten. Versand nach auswärts

.
\ (jROSStAuGtfOS

FhOCHKU»3T A-JÜSTJajJfiC,
|f[KtiVUW(*»07PtOEWtltBE««lt!.0A0[N

1008
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Telefon 6569  jjjg| )jj| |

mm
MAINZ.

Telefon 6569

Bock -Bier
Feiertags -Bier (hell)

Der Ausschank beginnt Donnerstag , den 8 . April,
Fass als auch in Flaschen.

sowohl im

Original -Füllung der Brauerei. 17955

Wiesbadener
Kronen -Brauerei

Act .-« es.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Festtrank nach Münchener Art
in Fass und Flaschen

Wiesbaden,  Ostern 1909.
17935) 0,6

Virtschaslr-Uebernahme.
Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie einer geehrten Nachbar¬

schaft, Vereinen und demp. t. Publikum von hier zur gefl. Nachricht, daß ich das Restaurant

„Zum rvestendhos"
Zchwalbacherstratze 32

übernommen habe.
Ich werde es mir angelegen sein lassen, die mich beehrenden Gäste durch Verab¬

reichung von pr ma Svcisen und Getränken zufrieden zu stellen.
Gut bürgerlicher Mittagstisch zu 80 Pf . u. 1.20 Mk., im Abonnement billiger.

Germania- unv Felsenkeller-Bräu.
Bayerisch Bier aus der 1. Kulmbacher Aktien-Brauerei. — Weine erster Firmen.

Billard. — Kegelbahn. — Vereinszimmer.
Lade zum Besuch höflichst ei» 17767

Ludwig Rettenmayer.
i:

Echternach
-jentr. der Luxemburger Schweiz.
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr. Führer gratis u. franko.

bietet Damen und jung. Mädch.
angenelnncn Aufenthalt, auch für
dauernd. Prosp. durch Geschw.
Georg!, Luftkurort, Hofheimi.T.-
b. Frankfurta. M. H- 52

Zn den Feiertagen:
,n Imitier (ti! Boiler(d

Flaschenbier, Originalfüllung, ist in den meisten einschlägigen
Geschäften zu haben.

Gest. Bestellungen erbittet rechtzeitig die
Niederlage Wiesbaden

8040  Kiedricherstraße 12. - Telephon 2165.

Sa voy-Hotel
Bärenstrasse 3.

Da der Umbau meines Badhauses fertiggestellt ist,
bringe dasselbe ganz besonders in Empfehlung . I

Bin überzeugt, dass mein renoviertes Bad haus allen Anforde- I
rungen der Gaste entspricht . Thermalbäder Dtzd 6 u 9 Mk.,
kohlensaure Bäder ä 2 Mk, elektr . Lichtbäder
ä 2 Mk, Duschen und Fango rackungcn billigst.
17770 , B . Meyer.

jg ZtSii  r -LV c-Ld H ^SH  Viöit r-Ä» B
Neu übernommen : |

stnurnliim Jum HouoiUol“

wohin gehen wir an den Zeiertagen?
In die

„mm Huupmu,

Goethestrasse 1. == Nahe Nikolasstr.
I , V. : Willi . Kn oll.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
zu 60 Pfennig und höber.

Eier aus der bekannten Brauerei
Joh. Gerb. Henrich in frankfurf a. M. J

S Weine erster Firmen. jjj17980 «ö

Saalbau gctcDrirtiöhaüc
Mainzerstratze 116, vis ;ä -vis der Germania-Brauerei.

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie6).
2. Osterseiertag r

Grohe Tanzmusik
Ansang 4 Uhr. Eintritt frei. Ende 12 Uhr,

Es, ludet srcnndlichst ein Willi . Hofm ann . Tel. 3166.

Biebrich a. Rh.

» m
Am Kgl. Schloß. Marttstraste 20 . Tclcion Nr. 171.

Gut bürgerlicher Restaurant.
Ausschank der Germania-Brauerei Wiesbaden.

Weine erster Firmen. Reichhaltige Spepenkartc.
Mittagstisch zu m.  0.80 und 1W von 12- 2 Uhr.

Im Abonnement billiger.

lln den chstertagen zefttagr-Menu.
D47)

Schönbergstratze 8.
Haltestelle der elektrischen Linie Dotzheim.

Gute ländliche Speisen und Getränke.
Es ladet freundlichst ein

17971) Fr a « Konrad Deinlein Wwe

gjchasienbmger yof
-- Schwallmcher Straße 27. -

Empfehle für die Feiertage das rühmlichst bekannte,
vorzügliche ^ J7y7d

bayerische Bier
bcr Bayerischen Attienbierbraucrei Zlschaffcnburg.

Bekannt gute Speisen und sonstige Getränke,
schöne Lokalitäten , Billard . . . ,

Hochachtcnd Guslav Goericke»
Htz -ii  tiss ?feiecSä»  0 lÄ-j ,esdkLd fisit ■

| 17969  Ramfoach . |
% Gasthaus zum Taunus . §
“ Zu den bevorstehenden Osterfeiertagen bringe dem q
■ werten Publikum meine Lokalitäten in empfehlende n
Iß Erinnerung . Am 2. Osterfeiertag ab Mittag 4 Uhr A
r — jmsse Tanzmusik = = = = = sj
1 wozu freundlichst einladet 1^ Meister - ■)

Restaurantu.Cafe Uaijer-Wtlhelm-Turm
(Schläserskops)

■ Schönster Aussichtspunkt . —
Telephon 2473.

ilolftenWällrf Ĝ or̂ enborn.
Schönster Waidausflng von Station Ehansseehans.

Hotel-Restaurant. Sommerfrische.
Terraffe mit prachtvoller Fernsicht. = =

Während der Festtage ausgemihlte Monns zu M. 1.70. Vom1. April
ab wieder in eigener Bewirtsäiaflung de->Bescheid.U. Brunn , Wiesbaden.

Nestanration zur Insel.
Am 2. Osterseiertag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik
wozu freundlichst entladet I . Sanier.

^ „Tivoli"Zchierstein^
Am 2. Osterfeiertage

«rosse Tanr - Musik
' 1797b.wozu freundlichst entladet

August Hohler.

Bierstadt , Saal zmn Adler.
Neu renoviert, größter mrd schöitster Saal am Platze.

„»7SÄ >. Große Sautmulih.
Svieaelqlatte Tanzfläche. Speisen und Getränkem bekamtter

v 8 a Güte . Eigene Apfelwein -Kelterei . 13h
Es ladet freundlichst ein I . A.: Ludwig W . Brühl.

Gasthausu.Saalbau
j. Bären, Bürstadt.

&S03t«UZUO
f«OOlinnST*IHSrtUU.C.

GWEWBCj*ms»0(n1908

8055

17688

Schöne Zimmer mit und ohm Pension.
Inhaber ! Philipp Pauly.

rs - .L - Bahnhofsfrasse 16
ß I Cll S " ii O * Ecke Luisenstr.

Gut bürgerl . Familien Kestauraiit Lokale).
Reine Weine! - Orig. Sfeeger Riesling

im Ausschank Glas 40 P g.
Helles Export-Bier ! : : Münchener Bier!

Bekannt vorzügliche Küche.
£sz '-lsr - 'M'&sr*  as
Kahle - Mühle “ (Ä24

Schiersteinerlandstraszc 119-1

holel-Reftamant„Ejnh 0M"
Marktstratze 3l.

An den Feiertagen vorzüglich gewählteDiners «Soupers
von Mk. 1.25 an. ^975

Verschiedene Biere . - Wein e erster Fir men.

Ländliche Gastwirtschaft mit ©arten unb gedeckter Halle.
Prima Bier per Glas zu 10 und 1- pisi-

SelbstgekeltertenAoseiwein SchoppenI- P,g.
Kalte und warme Speisen. — Eigene Schlachtete».

(17944
. W © i * oteerg.

Am 1. und 2. Osterseiertag:

Gr.MMr-Nonzerl
ausgeführt von der Kapelle des Füst-Rgts. von Gersdorff(KucheffO
H ' 80, unter Leitung ihres Herrn Obennnntments E. Gotts'hatt.

Eintritt 20 Pst " "sä"« * «hr.

Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. —Sepa-

_ rates Sälchen mit Piano für
Goldene Gesellschaften. Medailler

?Ä Große Tanzmusik
Prima Speisen und Getränke. i 4C.

Telephon 3770. Karl Friedrich. Besitzer. Telephon 3770

Bierstadt , Saalba « „Zur Rose ".
Am 2. Feiertag von 4 Uhr ab: >41
Grosse Tanzmusik,

wozu ergebenst einladet kh . « ohleheuer , Bescher.

Zrankfmter Hos. ErbenHeim.
1. Feiertag von nachm. 3 Uhr ab r

Großes Preisschietzen.
2. Feiertag von nachm. 4L Uhr ab r
Große Tanzmusik

wozu ergebenst entladet t
17981) _ Lndwtg Gieberman « .

Wilhelmshöhe
^direkt am Tannenwald) Dotzheim.

Bcliebt-r, schönster Ausflugsort für Touristen und Vereine.
Großer Saal . Nebenzimmer mit Veranda (Blick ins Rheim
gau) bringe meinen Gönnern, Freundenu. Bekannten in empfehlendeErinnerung.Konzert.
s.S---.-S Tanzbelustignng bei Bier.
Hell nnd dunkel trinken wir am liebsten! (8043

Wtesbaden-Dotzheim. I . V. : Gustav Donath.

,,Hinkelhaus ((«
Am 2. Ostertagr

Große Tanzmusik.
(8044



Nr. 84. _
iil 1«Hoden.

Oster -Sonntag,
den 11. April.

Vormittags von 11—12.30 Uhr
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1, Zeppelin-Marsch

8. May
2, Ouvertüre zur

Operette „Im
Reiche des Indra“

P. Lincka
3, A’ Quoi Pensez -vous,
’Valse lento R. Berger

4, Meditation S. Bach
5, Potpourri aus der

Operette „Der Bettel-
E» student“ C. Millöcker
6,Danse du Paraguay

J . Valverde.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

11.30 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Orgel-Matinöe.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Oberon" C. M. v. Weher

2. Introductiqnund
Gebet aus der
Oper „Kienzl“ R. Wagner

3. Bajaderentanz
No. 1 und 2 A. Rubinstein

4. Capriccio Italien
P . Tic 'naikowsky

5. a) Pregkiera 0 . Dorn.
Violoncello-Solo;

Herr Max Schildbach.
bl Verstohlenes

Tänzchen 0 . Dorn
6. Fantasie aus der

Oper „Aida “ G, Verdi '
7. Ballettmusik aus

der Oper „La
Gioconda* A. Ponchielli.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Samstag
I 4. Ballgeflüster
• Meyer-Hellmund

5.Ein Walzertraum,
Potpourri Osk. Strauss

6. Salome, römisches
Intermezzo L. Loraine.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Kouzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die weisse Dame“
A. Boieldieu

2. Zigeunertanz aus
„Dame Kobold“

J . RaL
3. Fragmente aus

der Oper „Der
fliegende Holländer “,
grosse Fantasie

R. Wagner-Kempfer
4. Virginia -Walzer

aus der Operette
„Der Prinz -Papa 1

H. Lewin
5. Jubel -Ouverture

F. v. Flotow
6. Fantasie aus der

Oper „Robert der
Teufel “ G. Meyerbeer

7. Mailied f. Violine
und Orchester J . Hubay
Solo-Violine : Herr Konzert¬

meister F . Kaufmann,
8. Kriegsmarsch

aus der Oper
„Sarema “ E. Wemheuer.
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Hnnlal-Konzert
unter Mitwirkung der Gesang¬

vereine :
,Schubertbnnd “• Wies¬
baden, „Diederkranz “-
Mainz, „Fidelio ' -Biebrich

n. „Iiiedertafel “-Weisenau.
800 Sänger.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Leitung der Chöre:
Herr Chormeister Hclnricll

Langen aus Mainz.
Orchesterleitung :

Herr Ugo Aflfevni,
städtischer Kurkapellmeister.

VORTRAGSORDNUNG:
1. Ouvertüre z. Op.

„Der Freischütz“
C. M. v. Weber

2. Chorvorträge:
a) In den Alpen

Friedr . Hegar
b) Der Lindenbaum

Franz Schubert
c) Es scheinen

die Sternlein , be¬
arbeitet von Jos . Schwartz

3. Fantasie aus der
Oper „Lohengrin“

R. Wagner
i,  Chorvorträge:

a) An die Heimat
(Portugiesisches
Volkslied), bearbeitet
von Hugo Jüngst

b) Dein gedenk Ich,
bearbeitet von

Nie, v. Wilm
c) Waldkönig

Heinrich Langen
5. Polonaise As-dur,

op. 53 F. Chopin
6. Chorvorträge:

a) Wenn ich den
Wanderer frage

Fr . Brückner
b) Nun Ade Phil . Orth
C) Volkslied aus

Oberösterreich
Eduard Kremssr

Zuschlagskarte : 1 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Bei entsprechender
Witterung findet das Konzert
im Abonnement im Kurgarten
statt.

Oster Montage
den 12 . April.

Vormittags von 11—12.30 Uhr
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1-Freiheitsgeist,

Marsch Gr. Rosey
- Ouvertürez. Op.

„Figaros Hochzeit“
A. Mozart

B’n Sommerabend,
Walzer E. Waldteufel

2. Three Dances
from Henry VIII.

E. German.
Morris Dance, Shepherds

Dance, Torch Dance.
3. Serenade f. Streich¬

instrumente J . Haydn

4. Ouvertüre z, Op.
„Tannhäuser “ Rieh, Wagner

5. Fantasie aus der
Oper „Traviata“

G. Verdi
6. Jubel -Ouverture

C. M. v. Weber.
Sffldt. Kurverwaltung.

Kgl . Theater.
f li -f

Aul Mottii Befshl Sr.liest,des Kaisersu.Kenias.
Programm:

Sonntag , den 16. Mal : „ Die Königinvpn Saba “ , Oper
in 4 Akten , Text von Mosenthal, Musik vön Karl Goldmark.

Montag , den 17 Mal : Gastspiel des Englischen Theaters unter
Frau Meta Illing : „ Mister Hopkins “ , Lustspiel in
3 Akten von Carton . . ,

Dienstag , den 18. Mai : „ Der Wildschütz “ , Komische
Oper in 3 Akten , Text und Musik von Alb. Lortzing.

Mittwoch , den 19. Mai : Geschlossen.
Donnerstag , den 20. Mai : Strassenszenen aus „ Don .Inan “ ,

Oper in 2 Akten von W. A Mozart.
Freitag , den 21. Mai : — Samstag , den 22. Mal : Für diese

beiden Tage hat sich der Kaiser die Entscheidung über die
auszuwählenden Stücke Vorbehalten.

Preise der Plätze : Mittellogenplatz Mk. 25.50, Seitenlogenplatz
I . Rang und Orchestersessel Mk. 20 50, Parkett Mk 15 50,
H. Rang Mk. 8.50, Parterre Mk. 6 50, III . Rang Mk. 4.50
Amphitheater Mk. 3.50.

Alleiniger Vorverkauf:

Reesehüreau J. Schotfenfels &Co.,
Wiesbaden,  Theaterkolonnade 29/31. 17917

Amtliche Anzeigen.

Famitfen-Anzeigen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Richard -Wagner-
Albend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeistvr.

1. Vorspiel z. Op. „Dje
Meisteriinger von
Nürnberg “.

2. Vorspiel zur Oper
„Lohengrin “.

3. Gesang der Rhein¬
töchter aus dem
Musikdrama „Götter¬
dämmerung “.

4. Vorspiel und Liebes-
tod aus der Oper
„T>istan u. Isolde",

5. Walkürenritt aus
dem Musikdrama
„Die Walküre ".

Dienstag , 13. .April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koeh-

brunnen -Trinkhalle
1. Freundschafts-

Marsch J. P . Sousa
2. Egmont -Ouver-

tnre L . v. Beethoven
3. Wiener Prater¬

leben, Walzer S. Franolateur
4. Steuermannslied

und Matrosenchor
R, Wagner

5. Telefunken , Pot¬
pourri C. Morena.

6. Im Rosenduft , Lied
Prinz Gustav v. Schweden

1. „Ja Rackers , Rackers
sind wir alle“ aus der
Operette „Der Prinz¬
papa “ H. Lewin

8. The Regimental
Patrol Theo Ward

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und

Koohbrunnen -Konzertkarten,

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouvertüre E. Lassen
2.Erstes Finale aus

der Op. „Faust“
Cb. Gounod

3. Air J . S. Bach
4.  Variationen über

ein slavisehes Lied
aus „Coppelia" L. Delibes,

5. Ave im Kloster
• W. Kienzl.

Orgel : Herr E. Wcmheuer :
6. Phapsodie No. 2

J . Liszt
7. Carmen-Suite G. Bizet.

a) Les Contrebaudiers . b ) Ha¬
banera . c) Nocturne , d) La
Garde montante . e) Finals
(Sfeguidilla).

Abends 8 Uhr im Abonnement:
Fest -Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapeilmeister.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG;

1. Festlicher Einzugs¬
marsch aus der
Oper „Die Königin
von Saba “ C. Goldmark

Zwangsversteigerung.
Am 24 . April , vormittags 10 Uhr , wird an

Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, das den Eheleuten Kauf¬
mann Mathias Bentz . hier, gehörige Hausgrundstückmit
Hosrauni, Mittelbau und Hofeinbau, (Werkstätte), Hall-
garterstratze3, groß 10 ar 71 qm mit einem Gebäude-
steuernutzungwert von 10125 Mark zwangsweise öffentlich
versteigert. 16302

Wiesbaden,  den 27. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht &

Zwangsversteigerung.
Am 26 . April 1800 , vormittags 10 Uhr. wird an Ge¬

richtsstelle. Zimmer Nr. 60. das den Eheleuten Kellner Karl
Edmnnd Held und Martha, geb. Körle, zu Wiesbaden je zur
Hälfte gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus,
b) Werkstätte, Walramstraße 4,

groß 1,69a, mit einem Gebäudesteuernutzungswertvon 1605 Mark
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 16. Februar 1909.
16302 Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

Bekanntmachung
betr. die Versteigerung eines kleinen Automohils am
Dienstag , 13. April . 2 Uhr mittags , aus der
Tannenbnrg" bei Hahn i T.

Das Automobil hat einen abnehmbaren Kasten, weshalb
es für Geschäftswagen geeignet ist.

Schröder,
17 gg 7  Gerichtsvollzieher in Wehen i . L.

Versteigerung
von

Danksagung.
Allen, die uns bei dem so schmerzlichen Verlust«

unseres lieben einzigen SöhnchensJosef
in so liebevoller Teilnahme zur Seite standen,
sowie für die reichen Blumenspenden unfern herzlichsten

Joh . Bap. Welkamer u. Frau
geb. Marschall.

Wiesbaden,  10 . April 1909.
17970

Milüif-Mul
Ernst Müller,

Schreinerei, irs9S
— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Ueberführungen von u.
nach auswärts in pri¬
vatem Leichenwagen.

Anlegen , Unterhal¬
ten von Gräbern

sowie 17885
Trauerdekorationen
in besten Ausführungen.

Trauerkränze.
Topfpflanzen,

C. Brömser
Gärtnerei:

Frankfurterstrasse 122,
Blumenladen:

Mauritiusstrasse 9.
Telephon 3035.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten au4
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, int Wiesbadener General-
Anzeig-r auch alle Familien-Anzeigen
*zl\  - *•- =■- angezeigt zu finden . - - - -- - - - - - -

Zeilenpreis nur Ist Pfg.

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Rauenthaler Vriginal-Zlaschenweinen.
Dienstag, den 11. Mai 1909 , nachm. 2 Uhr, versteigert Herr

Jacob Schraub, Wiesbaden
in feinem Lokale „Kaiser -Saal “ , Dotzheimerstrahe 15,
(Telefon Nr. 810) in Wiesbaden , ans seinen Kellereien in Ratten¬
thal im Rheingau zirka

7.G000 HBtaMaflLWäWn*Nh
Rauenthaler Originalweine

erzielt aus den besten Lage» der Rauenthaler Gemarkung.
Probetage r für die Herren Kommissionäre ant IS . April

in Rauentbal im Kelterhause; allgemeine am S. Mai und8. Mai
sowie am Tage der Versteigerung von 10- 12 Uhr rm„Kmser-Saal"
zu Wiesbaden, Dotzheimerstraße 15. ■ ä  1"

NMrslelpng iu Kiedridi im lipo.
Freitag, den 30 April 1909 . mittags  1 Uhr, in

„Gasthaus znm Engel", läßt der ,
Medrichev Winzer-Berem

E. G. m. n. H.

2Stink «. 4Jjnltifliiifc 1904tt)
1 ., 1905tt : ''9‘™

28 Stiiik«. 25 .. 1908« ) * ltw,nw
erzielt in den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Kiedrich. Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.„

Probetage im Winzerhaus zu Kiedrich: für die Herren
Kommissionäre am 15. April ; allgemeine am 82 . April , sowie am
Verfteigernngstage vor und während der Versteigerung. Z n

Bekanntmachung.
Samstag, den 10. ds. MfS. Sind unsere Dienst¬

räume nachmittags geschlossen-
Wiesbaden, den 8. April 1909. 17963

Direktion dar Nassauischen Landestank.

Am 5. April dem Fabrikarbeiter
Matthäus Heller, e. T. Ella Helene.

Am 1. April dem Gartenarchitekt
Paul Scheiter e. S.

Am 3. April dem Metzger Herm.
Muth e. S . Johannes Baptist Her¬
mann.

Am 7. April dem Buchbinder
Friedrich Bechler e. S . Friedrich
Wilhelm.

Am 2. April dem Spengler Karl
Weidenseller e. T. Erna Elfe.

Am 8. April dem Fabrikant Schlo-
mar Goldmar e. T. Betty.

Am 4. April dem Steindrucker
Friedrich Eberhard e. T. Maria
Erna

Am 8. April dem Hausdiener Phil.
Lampert e. S . Heinrich Fritz.

Am 1. April dem Bauamtsboten
Robert Stemmler e. S.

Am 4. April dem Schreiner Georg
Wagner e. S . Friedrich Erich.
Am 3. April dem Kaufmann Abra»

ham Perlmann e. S.
Aufgeboten:

Kaufmann Willy Marx hier mit
Anna Groß in Würzbnrg.

Stellmacher ' Johann Rams in
Niederlahnftein mit Anna Maria
Kursch in Niederbreitbach.

Handlungsgehilfe Alexander Weber
hier mit Elisabeth Schleimer hier.

Postbote Paul Wörner hier mit
Elisabeth Bullmann hier.

Eisenbahn-Assistent Andr. Ehelp«
hier mit Klara Elsbeth Kuba i*
Birnbaum.

Gärtnereibesitzer Paul Scholz in
Schönborn mit Maria Krekel hier.

Dr. lur . Rechtsanwalt Heinrich
Wurzel hier mit Gertrud Wiede-
mann in Grottkau.

Kaufmann Diedrich Bormann hier
mit Martha Jahn hier. '

Kutscher Adolf Liebergall hier mit
Emma Dietz hier.

Zimmermeister Heinrich Wollmer-

Verrhrlicht:
scheibt hier mit Margarete Löhr hier.

Glaser Josef Deuser hier niit
Charlotte Schick hier.

Hotelfelretär Friedrich Awischu^
hier mit Margarethe Becker hier.

Standesamt Frauenstet«.
Gebore»:

Am 4. März dem Polizeifergeant
Heinrich Simon von hier ein Sohn
Rudolf.

Am 7. März dem Maurer Johann
Gunkel 2 von hier ein Sohn Johann
Karl.

Am 21. März dem Maurer LorenzE
Verehelicht:

Emmeiheinz3 von hier e. <5 . Ja
Hann Friedrich.

Am 24. März dem Landwirt Karl
Nöther von hier ein Sohn Josef.

Am 20. März dem Maurer August
Schmelzer von hier eine Tochter

ssabetha.

Am 26. März der Maurer Josef
Demant mit Anna Maria Zimmer¬
mann, beide von hier.

Am 30. März der Täncher Valen¬
tin Emmelheinz mit der Fabrikar¬
beiterin Katharina Müller, beide von

hier.
Gestorben:

Am 4 März Katharina Wagner, I Am 18. März Elisabetha Gunkel,
Ehefrau des Konrad Wagner. 30 I . J Ehefrau des Walentin Guntel 2

Am 23. März Franz, Sohn des | 48 I.

Can“ C,t-' 3/43- - - «,t. Standesamt.
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KUKHÄBS WIESBADEN.
Oster-Sonntag , den 11. April , vormittags ll l|3 Uhr , im grossen Saale:

Orgr © I - Matinee.
Auf vielfachen Wunsch:

Herr Enrico Msrco Bossi, Direktor des Liceo Musicale zu Bologna.
zgW- Italiens grösster Meister des Orgelspiels und berühmter Komponist . ~3PS

Violine : Frau May AffeiMu - BrammaP»

Voptpaasopdnuag ; 1 Fantasie und Fuga G-moll, J . S. Bach. - 2. Soeur Monique, Fr. Couperin — 3. Sonate für Violine uu 1 Orgel , Nardini.
Violine : Frau May Afferni -Brammer . — 4. Zweite Sonate ihr Orgel (aus op. 65) , F. Mendelssohn. — 5. a) Fatemi, la grazia
(preghiera), E. M. Bossi . b) Studio sin onico, E. M. Bossi.

17936)
Zum Eiutritt berechtigen Sonntagskarten zu 2 Mk., für Abonnenten Zuschlagskarten zu 1 Mk.

Städtisch « Kupwet »w « ltung.

Königl.Schauspiele.
Samstag, 10. April 1909 s

Gesvlilostten.

Sonntag . 11. April 1909 s
97. Vorstellung.

(Bei aufgehob, Abonnement.)
L o y e n g r i u.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler,
deutscher König Herr Schwegler

Lohengrin Herr Kaltsch
till'a von Brabant

Frau Müller -Weiß
Herzog Gottfried, ihr

Bruder Frl . Acker
Friedrich von Tclramuud, _

brabantischer Gras Herr Schütz
Oltrud , seine Gemahlin

Frau Lcffler-Burckard
Der Heerrufer des

Köuigs Herr Geisse-Wtnkel
Sächsische Grasen und Edle. —
Uüriilgischc Grafen und Edle.
— Brabantische Grafen u. Edle.
Zvclfraucn. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Haildlung ; Antwerpen,
erste Hälfte des 10.Jahrhunderts .)

Musikalische Leitung:
Herr Prof . M a u n st a e d t.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Rach dein 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6y2 lihr.

Ende gegen Io ' /. Uhr.

Montag, 12. April 1909:
98. Vorstellung

(Bei aufgehob. Abonnement.)
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Lang und
David Belasco von L. Jllica
und G. Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musik

von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Cho-Cho-San , genannt

Butterfly Frau Hans-Zoepffel
F. B . Linkerton, Leutnant

in der Marine der
U S . A. Herr Hensel

Kate Linkerton Frau Doppelbauer
Sharplch, Consul der

Vereinigten Staaten ^
in Nagasaki Herr Schütz

Goro, Nakodo Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Butterfly' s Frl Krämer
Der Fürst Uamadori

Herr Rchkopf
Ter Onkel Bonze Herr Braun
Der Onkel Aakusids

Herr Schmidt
Die Mutter Butterfly's

Frl . Schwach
Die Tante Frl Ulrich
Die Base Frau Martin
De, Kaiserliche Kom¬

missar Herr Engelmann
Der Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kumme?

Josefine Neeb
Vcrivandtr, Freunde und Frcnn-

dinnen Butterfly's ; Timer.
Nagasaki. - In »nsc er Zell.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Regisseur M a b u 3,
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick, kostümliche
Einrichtung : Herren Maler

Heil (Berlin) u. Geyer,
steine Ouvertüre. — Es findet
»ir nach dem l. Akt eine Pause

(von 15 Minuten) statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten
Erhilhlc Preise.

Ausang 7 Uhr. Ende Oy2 Uhr.

Dienstag , den 14 . April:
99. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske- Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremieux.

Musik von Jaqucs Offenbach.
Anfang 7 Uhr.

Getvöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , der» 10. u,»d

Sonntag . II . April 1909
(1. Ostersciertag) :

Dutzcndkarten gültig.
Füirfzigerkartengültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum ersten Male:
Doria » Gray.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman des Oskar Wilde frei be-

arbeitct von George Bentlcy.
Deutsch von Ludwig Wolfs.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Dorian Gray

Rudolf Miltner -Schönau
Lord Henry Wotton

Walter Tautz
Basil Hallward , Maler

Gustav Birkholz
Ellen Birkins Else Noorman
Herzogin von Harley

Clara Krause
Lady Henry Wotton

Liddy Waldow
Lady Agatha Brandou

Sofie Schenk
Sibyl Wane Margot Bischofs
Mrs . Bane Minna Agte
James Baue Rudolf Bartak
Mr . Jsaacs . Theaterdirektor

Ernst Bertram
Der Inspizient Willy Langer
Adrian Singleton

Friedrich Degener
Alan Campbell

Georg Rücker
Lord Kent Neinhold Hager
Herzog von Perth

Ludwig Kepper
Gladys , Herzog von Monmouth

Rosel van Born
Witz Fancy, Barmaid

Theodora Porst
Parker , Diener bei Hallward

Karl Kuhn
Francis , Diener bei Dorian

Gray Willy Schäfer
Der Kapellmeister Max Ludwig
Der Wirt Karl Feistmantel
1. Kokotte

Margar . Schwarzkopf
2. Kokotte Dora Donald
8. Kokotte Selma Wuttke
Ort der Handlung : London.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 2. und 3. Akt

liegen 18 Jahre.
Stach dem 2. und 4. Akt finden

grötzere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem dritten Glocken¬

zeichen.
Kassenöffuung6.80 Uhr.

Anfang 7 Uhr. —Ende 9t , Uhr

Sonntag , den II . April
Nachm. Uhr.

Halbe Preise. " Halbe Preise.
Neuheit ! Neuhr-tl
Das Fräulein in Schwarz.
Komödie in 3 Aufzügen von
Rudolf Lothar . Spielleitung:

Dr . Herrn. Rauch.
Kassenöfsnung 3 Uhr. Anfang
i/a4 Uhr. Ende gegen '/«6 Uhr

Abends 7 Uhr:
8mit 2 Male:

Dorian Gray.

Montag. 1-7. Avril 1909
(i.  Osterfeiertag)

Nachmittags llhr
Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit ! Nenhcit!

Das Heiratsnest.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Gustav Davis
Kassciiöstnung3 llhr — Anfang
'/»4 Uhr. — Ende llach'/,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 28. Male.M oral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Veermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau.

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat , Neinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser, Juftizrat.

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasuer , Gymnasial¬

lehrer, Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach, Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Ströbel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

vrlle, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen. Zürnberg , her- .
zogl. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Bcermann , Selma Wuttke

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grötzere Pauken statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6 '/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Dienstag, den 13. April
al . -rds 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfziaerkarten gültig.
Zum 7 Male:

Kümmere dich um Amelie.
(Occnpf -toi d’Ameli“ )

Schwank in 3 Akten <4 Bilder)
von Georges Feydeau.

Bearbeitung des Berliner
Residenztheaters von Bolten-
Baeckers. Spielleitung : Ernst
_ Bertram. _
Volks-Theater.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelm».

Samstag , den 10. April:
Keine  P o i ft el  l n rr o.
Sonntag , de» ! I.' mpril

(1. Feiertag)
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 7. Male:

Uriel Acofta.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Gutzkow.
Kassciiöffnuug 3V, Uhr, — An¬
fang 4 Uhr Ende gegen ü Uhr

Abends 8.15 Uhr.
Neuheit!

8um 1. Male
Die PasflonSspiler von

Oberammcraan.
Bolksschauspicl mit Gesang in

4 Akten von Richard Manz
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhclmy.
Personen:

Balthasar Lechuer. Bürger¬
meister vom Otierammceyau

Arthur Rhode

Der Pfarrer Emil Römer
Langer, der Klosterrichter

Conrad Loehmke
Meinbacher Curt Röder
Stallberger Fritz Stürmer
Paulus Osterrieder , Bild¬

schnitzer Heinrich Neeb
Fermoser Ludwig Joost
Der alt ' Hergottlindner

August Neuberg
Leitenbauer Fred Harro
Zwinkl Otto Werner

(Mitglieder des Passions-
Ausschusses.)

Carolus Pudor , Schulmeister
und Mehner

Artchur Schöndorff
Margreth , des Bürgermeisters

Tochter Marg . Hamm
Toni Grotzhofer, sein Mündel

Hans Wilchelmy
Barbara , des Osterrieders Weib

Lina Töldte
Afra Melly Lenard
Maxl Alfred Heinrichs
Flori kl. Karl
Lisi kl. Elly

(Deren Kinder.)
Der Pascher-Franzi

Franz Schläger
Der Hauserbauern .Veri

Ludwig Joost
Wab'n, des Burgermeisters-

hauserin Ottilie Grunert
Lenz Kurt Röder
Stasi Julie Lenz
Marie Clotilde Gutten
Kathl Helene Valois
(Eh'halten des Bürgermeisters .)
Loisl, der Glockenbub kl. Fritz
Die Handlung begibt sich zu
Oberammergau im Jahre 1810
während der Regierung des Kö¬
nigs Max Josef , zur Zeit des
Passions -Verbotes durch den

Minister MontgelaS.
Kassenöffnung 7 .30 llhr.

Aitsang 8.15 Ubr. — Ende
nach 10 Uhr.

Montaff, den 12. April
(2. Feiertag!

nachmittags ’i Uhr bei kleinen
Preisen:

Die RegimentStochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper bearbeitet

von Fr . Blum.
Musik von Donizetti.

Kasseiiöffnnng3.30 Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. - Ende gegen

6 Uhr.

Abends 835 Uhr:
Zum 3, Male:

Der Verschwender.
Original -Volksstück mit Gesang
in 7 Bildern von Ferdinand
Raimund . In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmh. Musikal.
Leitung : Kapellmeister W.

Clement.
Personen:

Julius von Flottwell
Heinrich Neeb.

Wolf, sein Kammerdiener
Emil Römer.

Chevalier Dumont
Alfred Heinrichs.

Herr von Pralling L. Joost.
Herr von Helm Fr . Stürmer.
Valentin , sein Bedienter

Hans Wilhelmh.
Rosa, Kammermädchen

Margar . Hamm.
Sockel, Baumeister

Conrad Loehmke.
Fritz Kurt Röder.
Johann Arthur Rhode.

(Diener bei Flottwell)
Amalie vyu Älugheim

Helene Paloiö.
Ein Juwelier Ludw. Joost.
Ein Kellermeister O. Werner.
Ein altes Holzweib

Kuni Clement.
Sin Gärtner C. Loehmke.
Betty. Kammerntädchen

Margar . Becklin.
Max Kurt Röder.
Thomas Arthur Rhode.

(Schiffer.)
Fee Cheristaite

Clottlde Gutten.
Azur, ihr dienstbarer Geist

Arthur S nöndorsf.
Liesel Melly Lenard.

Michel kl. Karl
Hansel kl. Fritz
Hiesel kl. Max
Pepi kl. Emil.
Ort der Handlung : In und bei
Flottwells Schloß. Die letzten
3 Bilder spielen 20 Jahre

später.
Kaffcnöffn. 7.30 Uhr — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Dienstag. 13 . April 1909
abends 8.15 Uhr:

Zum 2. Male:
Di« Paffionsfpieler von

Oberammergan.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Samstaff . 10 . April 1909:

Anfang 71/2  Uhr.
Die Förster-Christl.

Operette ih drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Kaiser Josef II-
Eduard Rosen

Gras Kolonitzkh, General-
adjutant , Fried , v. Ahn.

Graf Gottfried v. Soeben,
Oberhofmeifter . Frz . Felix.

Gras Stephan v. Reutern,
Kammerherr , Max Brandt.

Baronesse Agathe von Othe-
graven, Hofdame,

Bianka Reinhard.
Graf Sternfeld , Haupt¬

mann , Hans Richard
Komtesse Josefine , seine

Schwester, Hella v. Hall
Franz Földessh, Gutsver¬

walter bei Sternfeld.
Alex Dittmann.

Hans Lange, Förster,
Carl v. Remay.

Christine, seine Tochter,
Marianne Herzka.

Peter Walperl Kurt Klemich.
Minka , Zigeunerin,

Ada Monts
Baronesse Kleinau

Cläre Troche.
Baronesse Franken

Maria Haase.
Frau von Lieben

Thila Sarta.
Fräulein von Streben

Mizzi Rotzmann.
Fräulein von Labah

Ton, Toska.
Komtesse Werben

Maria Siebert.
Komtesse Lünau

Lotti Wegener.
Fräulein von Nette

Else Schlüter.
Fräulein von Ramdorf

Rosa Günther.
Fräulein von Palen

Emmy Filip.
Frau von Lerch

Wally Voels.
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck.
(Hofdamen.)

Kavaliere und Hofherren. Hof,
damen, Gardisten , Gendar¬
men, Bürger und Bauern bei.
derlei Geschlechts, Lakaien, Zl-

geunermusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der un¬
garischen Grenze vor dem
Forsthause. — Der 2. Akt am
Hofe in Wien. — Der 3. Akt
un Forsthause. Das ganze tut

Jahre 1764.
Preise der Plätze wie gewöhn!,
Anfang 7y2 Uhr . — Ende nach

10 Uhr.
Die Kaffe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntaff, de« l >. April
(1. Ostersciertag)

Nachmittagsvorstellung bei klei¬
nen Preisen:

Anfang 81/2  Uhr.
Die Geisha

oder die Geschichte etucs japa¬
nischen DeebnuscS.

Operette in 3 Akten von Olve»
Hall. Musik von Siduey Jones.

Mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen und
Kostümen. Leiter der Vor¬
stellung: Franz Felix . Diri¬
gent : Kapellmeister Seydel»

Stöger.

Abendvorstellung:
Anfang 71/a. Uhr.

Die Doüarprinzesfin.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall

Montag, den 12. April
(2. Osterfeiertag)

Nachmittagsvorstellungbei klebten
Preisen:

Die luftige Witwe.
Overrtte in 3 Akten von Ptkt«

Leon Wttb Leo Steen.
Musik von Franz Lehar.

Abendvorstellung:
Anfang 7 y2 Uhr.

Ein Wal,erträum.
Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus.

Dienstag, 18 . April 1909 r
Benefiz  für Herrn Kapell¬
meister S eydel - Stöger:

Die Landstreicher.

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künsfler-Abend
Witz! Satire ! Humor!

HeiterkeitI Jubel ! Stimmung I
Das glänzende Programm.

Conferenzer: Carl Hein,ins.
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

liHmsIrl Ml Monopole
Oster-Programm:

Tylda
Tracisclie Liebe der

Löwenbändigerin.

vom PoloiMs
Das STordknp.

Hämmerest. —Oie Lofoten.
HUommodoiMes leben.

Terzett aus

„Figaros Hochzeit“

Isodora Donm-Pnlis.
Der Dritte im Bonde.

üpoln Innen Eli.
Sienenm „Mimans“

etc . etc . 17960

Tilg! ich
4V - 10Umv . ll Uhr

-■"1-



Nr. St SamStag Wiesbadener General -Anzeiger I« . April Seite 29

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter

BBffesssa »Baäar (monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platte»
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Streng reell. Garantie für Platten u. Apparate
Größte Auswahl in Platten.

Knaben-Anzöge, Anz. S »
Herfen-Anzüge „ E» „
Honfirm.-Anzüge „ Z »

ln Zrosssr Ausvrskl. General-Vertretung Wiesbaden: 17740
FcitL lülliugcr , Wellritzttraße 30 , Tel. 4070,

woselbst alleApparatc ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

OKmen-Konfektion!
Kostüme \
Blusen ( nur'
Kostüm-Röcke( Neuheiten.
Jacketts etc. > An3zaE nfJ 01

GDrKÖrfäö'®ruJi?i.Ry!Tiän.Hofi:oF.

I von LeinemvHsche
j unterscheiden.

Wiesbaden bei; Carl liocli jr.
Carl Hack

37; C. liocli
Philipp Seibcl . Wellritz-

Praktisch, elegant,
kaum za

Vorrätig in
Ecke Kirchgasse und Michelsberg,
Rchreibmaterialienhandlg ., RbeinsU1.
Papierlag, , Langgasse 83; L -„
st .asse 14; Couis Hutter , Kirchgasse 53 ; P . Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg 32 ; Ferd . Zange , Marktstrasse 11;
S . Nemecek , Bleichstr. 43 ; Cudw . Becker . Gr.
Burgstr 11: — in Hachenburg bei 8 . Besenan.

hüte eich ror Nachahmangcn , welche mit ähnlichen

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von 5 Mk. an

Möbel tiir Mk. 98 Anz. Mk. 6
Möbel für Mk* 198 Anz, Mk. 15

Möbel M Mk. 298 Anz. Mk. 25

Garantie für beste Arbeit &

und nur CT neUGS *£ * Material.

Am 2. Osterfeiertag geöffnet wie Sonntags,

J . Wolf

Hierdurch beehren wir uns, die ergebene Mitteilung zu
mucken, dah wir unsere Seicküttsräame von lleugalle Sb

y ĵl jigut nach

Ecks Marklttahs
fllwW verlegt haben.

Gleidizeitig halten wir uns bei Bedarf von
== === SillSCR Ilähmafchinen==== =

teilen, Oel, Radeln, Garn und Seide
für Husführung von Reparaturen beltens empfohlen.

Singer Co. Ncihmalckinen Akt. Gef.
«ictihon 3315. Telephon 3315. r?

Reisekärbsi

[sowie alla Artanj
Eeiseartikel!

[Karl Wittich
ytP5iipilr Emserstr .2
! Lcke Sdiwalb.-Str.

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redaktionsbureaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Hbonnentenzahl

51S71
verbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und Württembergs, daher

IT erfolgreichstes Anzeigenblatt. 'dB
Zeilenpreis 25 Pfg. günstige Rabatte,

Bezugspreis vierteljährlich Mk2.12.
Probenummern, Anzeigentarif und Rostenvoranlchläge gerne

zu Diensten.

Stuttgart, Mtttemberger Zeitung
ßcipitalitraße« . 0. m. b. ß.

iw verschiedene» Sorten
liefert in Waggonladnugen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Wiesbaden, Moritzstr Nr- 28.
Fernsprecher 28 3. (8067
SchnHrcparatnren

schnell, gut, billig, P. Schneider,
4291) Michclsbcrg 2«.

Magnum bonum und Industrie
sind emgetrosfc», sowie alle Sorten

Speisekartoffeln
pr. O .U"lität

empfiehlt 17316
Kartoffelhandluug

Christian Hies,
Zimmennaiinstr. 3. Tel. 3935

fccär Um su räumen:fi «06MAC

10 Pfund 90 Pfg.
Grosiartige Kompott- «. Tafel-Aepfel.

rtin Haffemer, iÄÄV.

MEV.vEGLICH tElCS -PLWWHTZ

echte Wäsche von Mey &Edlich

V
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig „nt Tinte gcschricScne
Zeile«, die letzte Abonnements-Quittung und mindestens
30 4 , Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung für Handschristendeutung.
40Ü. E. B. Sie tun gern wichtig und vor¬

nehm, geben andern gute Lehren, wollen eine
Rolle spielen, bilden sich etwas ein und wenn
Sie nicht beachtet werden und man Ihren Wün¬
schen nicht gleich nachkommt, nehmen Sie sich
dreist, was Sie glauben das Ihnen zukommt. Sie
sind gewiß nicht unintelligent , haben auch die
Neigung selbständig vorzugehen, sich nicht von
anderen schieben zu lassen, aber besondere indi¬
viduelle Veranlagung , Weite des geistigen Hori¬
zonts, Vornehmheit des Charakters können wir
Ihren Zügen nicht entnehmen. Sie zählen zu
den Durchschnittsmenschenund wenn Sie im Le¬
ben etwas erreicht haben, so ist das mehr dem
Gebrauch Ihrer Ellenbogen als Ihrem persönli¬
chen Verdienst zuzuschreiben. Sie empfinden
wohl tief, ja leidenschaftlich, sind leicht erregbar,
schnell gereizt und daher Ihre gelegentliche Hef¬
tigkeit, aber feinere Nuancen weist Ihr Gefühls¬
leben nicht auf.

Henselin. An Ihrer Schrift fällt vor allem
die Einfachheit und Nüchternheit auf , Sie mö¬
gen das Phrasenhafte , sich Blähende , Protzige
nicht leiden, kommen nicht vom Hundertsten ins
Tausendste, wenn Sie etwas mitteilen , sondern
bleiben bei der Sache und erledigen sie möglichst
in einem Züge. Das Gefühl erfüllter Pflichten
ist Ihnen lieber als die Sorge um künftige Auf¬
gaben, Sie haben gern reinen Tisch. Sie zei¬
gen einen liebenswürdigen Humor , sind nicht ele¬
gant und leichtlebig, sondern solid und zuver¬
lässig, allerdings dürfte Ihr Wollen an mancher
Stelle beharrlicher sein, Sie ergeben sich zuwei¬
len zu rasch.

Hilda 100. S >e sind etwas schwer von Be¬
griff , nicht schlagfertig und gewandt , es dauert
ziemlich lange bis Sie sich in etwas hineingelebt,
etwas verdaut haben, aber was Sie sich einmal
zu eigen gemacht haben, sitzt. Wer glaubt , daß
Sie infolge .Ihrer Schwerfälligkeit rasch zum
Nachgeben zu bringen wären , irrt sich. Sie haben
im Gegenteil eine bedeutende Zähigkeit , hängen
fest an Ihren Gewohnheiten, lassen sich nicht aus
dem Gleichgewicht bringen , ziehen ruhig in gleich¬
mäßigem Tempo Ihre Lebensstraße. Neben Ihrer
Gleichmäßigkeit, die sich wahrscheinlich auf Ihre
ganze Lebensweise erstreckt, ist Ihre Einfachheit
zu erwähnen , schlicht und natürlich , ordentlich
pnd sparsam ist Ihr Wesen. Sie pflege,, eine
gute Einteilung und finden nicht nur in Genüs¬
sen materieller Art Ihre Befriedigung , sondern
haben auch Sinn für Höheres.

Elisabeth 2035. Ihre kräftigen Züge weisen
auf ein energisches Wesen hin und dasselbe ist
um so wirkungsvoller als es ziemlich gleichmäßig
auftritt , mit Klarheit und Zähigkeit gepaart ist.
Nur selten kann man Ihnen Lässigkeit Nachwei¬
sen, Sie halten Ihre Sachen in Ordnung , legen
Wert auf e>n gutes Aeußere. auf saubere Klei¬
dung, zuweilen überladen Sie sogar etwas , ge¬
raten in Gefahr affektiert zu werden . Sie huldi¬
gen einer vorwiegend jedoch nicht einseitig ma¬
teriellen Lebensanschauung, haben manches Gute
von andern angenommen und wissen es geschickt
zu verwerten , trotzdem wird der aufmerksame
Beobachter nicht selten gewöhnliche Züge an
Ihnen wahrnehmen, die verraten , daß nicht alles
echt ist. was Sie zur Schau tragen.

A. T. 1001. Sie gehen ohne Umschweife auf
'den Kern der Dinge ein und sind außerordentlich
zäh in der Verfolgung Ihrer Absichten. Was Sie
sich vorgenommen haben, führen Sie durch und
wenn sich noch so viel Schwierigkeiten entgegen-
stellcn, Sie wollen unter allen Umständen recht
behalten, sind keine kleinliche Natur , machen sich
nicht unnötige Skrupel , die Hauptsache ist Ihnen
das Endergebnis , der Zweck. Sie übernehmen
am liebsten die Führung in einer Angelegenheit,
es vereinbart sich schlecht mit Ihrem Autoritäts¬
gefühl, daß Sie sich von anderen Anweisung ge¬
ben lassen, Sie können sehr streng und hart sein,
aber es überwiegt die Neigung nachzugeben, dem
Herzen zu folgen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten¬

angelege,iheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage jgufi mit
genauer Namensunterschriftversehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonuementsauittung beigefügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Brieskastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgefetzliche Verantwortung.

Adoptivkind. Durch die Adoption wird einer¬
seits kein Erbrecht des Anneh-menden gegenüber
dem Adoptierten, andererseits kein . Verwandt¬
schaftsverhältnis zwischen dem Adoptierten und
den Verwandten des Annehmenden begründet.
Stirbt daher das Adoptivkind, so wird es nicht
von seinen Adoptiveltern, sondern von
seinen Verwandten beerbt. Dasselbe gilt,
wenn einer von den beiden Adoptiveltern
stirbt und von dem Adoptivkinde beerbt wird und
nachdem das Adoptivkind stirbt . Ebenso wird
'das Adoptivkind dann, wenn es beide Adoptivel¬
tern beerbt hat , ausschließlich von seinen Ver¬
wandten, nicht von denen der Adoptiveltern be¬
erbt . Dies können die Adoptiveltern dadurch
verhindern , daß sie durch Testament das Adop¬
tivkind zum Vorerben, ihre Verwandten zu Nach-
erbvn ernennen.

Kriminalschutzmann. Kriminal -Anwärter be-
ziohen 18 Monate kein Gehalt , dann kommt das
Examen, nach dessen Bestehen der Anwärter in¬
terimistischer Kommissar wird und fortab Diä¬
ten von 100 M monatlich erhält . Die endgültige
Anstellung als Kommissar erfolgt etwa in iy 2
Jahren nach dem Examen. Von da ab bezieht
er alles in allem etwa 4000 M Iahrcsgehalt , das
in neun Jahren auf etwa 5000 JH  steigt Die
Gehaltsnovelle dürfte auch den Kriminalkommis¬
saren eine Erhöhung bringen.

Abzahlung. Dadurch, daß das Kaufhaus,
von dem Sie den Mantel auf Abzahlung gekauft
haben, -in Liquidation getreten ist, tritt eine Aen-
derung der Kaufbedingungen nicht ein. Sie kön¬
nen also verlangen , daß Sie auch weiterhin in
der vereinbarten Weise zahlen dürfen.

Mannesrecht. So lange die Ehe Ihrer Toch¬
ter nicht geschieden ist, steht dem Manne am Ver¬
mögen derselben das Recht -der Verwaltung und
Nutznießung zu. Sie bedarf also zum Verkauf
des ihr gehörigen Hauses der Genehmigung des
Mannes.

Hausfrau . Man kann, ohne -die Marmortreppe
gesehen zu habe,,, nicht mit Sicherheit -beurtei¬
len, was geschehen-muß. um die Treppe wieder
gründlich instand zu setze». Wahrscheinlich muh
mit Sandstein und dann mit Bimsstein ab-ge-
schliiffen und dann nachpoliert werden, was nur
durch Sachverständige geschehen kann.

Postkarriere . Post- und Telegraphensekretäre
beziehen zurzeit 1760—3500 Jl  Gehalt ; nach der
neuen Besoldungsordnung soll es auf 1800—4000
Mark erhöht werden. Das Wohnungsgel-d beträgt
jetzt in Frankfurt a. M. ebenso wie in Berlin
540 Jl.  Um wieviel es erhöht werden wird , steht
noch nicht fest; für die preußischen Beamten sind
720 M festgesetzt worden.

X. N- Ihrer Mutter stand aus -dem Nach¬
lasse Ihres Vaters ein gesetzlicher Erbanteil zu.
Da Ihr Vater aber vor der Erblasserin gestorben
und de» Anfall der Erbschaft nicht erlebt hat , so
ist dieselbe auch auf diese nicht übergegangen und
kann Ihre Mutter denselben aus dieser Erbschaft
auch nicht beerben, indem Ihr Vater nicht ge¬
erbt hat . Nur in dem Falle , wenn die Erbschaft
noch zur Lebenszeit Ihres Vaters an diesen ge¬
fallen wäre , würde Ihre Mutter mit erbberech¬
tigt seist.

K. B. in D. Gegen den Gläubiger können Sie
nicht gerichtlich Vorgehen, da hierin keine Belei¬
digung enthalten ist, derselbe vielmehr nur seine
Rechte wahrnimmt.

Abonnent Karlstraße . Ob .Blutarmut als
Krankheit im Sinne des Krankenkassengesetzes
angenommen werden kann, hängt von dem Grade
der Krankheit ab, wofür das Urteil des behan¬
delnden Arztes maßgebend ist.

K. K. 14. Die Kündigung muß stets spätestens
am 16. eines Monats auf dem nächsten Ersten
erfolgen. Zwischenzeitige Kündigung auf einen
anderen Tag als den Ersten ist unstatthaft.

A. S . Wenn der Betreffende nicht zurück¬
kehrt und sich der Militärbehörde nicht stellt, so
tritt Strafe ein. Dieselbe beträgt 150 bis 3000
Mark oder Gefängnisstrafe von 1 Monat bis 1
Jahr . Das Vermögen kann für Strafe und
Kosten mit Beschlag belegt werden ; -außerdem
erfolgt bei einer späteren Rückkehr nach
Deutschland die Einstellung beim Militär.

H. F ., Erbach. Als Militäruntauglich sind
Sie noch nicht anzusehen. Die Entscheidung
hierüber erfolgt erst bei der nächsten
Musterung.

Pflichtteil . Der Pflichtteil beträgt die Hälfte
des -gesetzlichen Erbteiles . Da zwei Erben vor¬
handen. so erhält der eine Erbe % und der auf
den Pflichtteil gesetzte Erbe nur y4 des Nach¬
lasses. Aus dem Nachlasse sind zuerst die Nach¬
laßverbindlichkeiten zu berichtigen und kann das¬
selbe erst festgestellt und zur Verteilung gebracht
werden, wenn sämtliche Schulden in Abzug ge¬
bracht sind. Der auf den Pflichtteil gesetzte
Erbe ist, da er -nur mit y4 erbberechtigt, auch,
nur mit y4 zur Kostentragung verpflichtet.

P . S . in W. Sobald Sie in den Genuß der
Altersrente gelangt sind, brauchen -Sie keine Wo-
chenbeiträge mehr zu leisten.

Diamanten sind noch nicht in Deutschland ge¬
funden worden, wohl aber Gold in einigen Fluß¬
betten. z. B. der Schwarza in Thüringen . Das
Hauptkennzeichen des Di-amanten ist seine Härte,
er steht in der Mohsschen Häteskala obenan mit
Nr. 10, dann folgt Rubin und Saphir mit Nr.
0, der Amethyst hat Härte 7, Türkis 6, Bern¬
stein nur 2y2. Ein weiteres sicheres Kennzeichen
der Echtheit ist ferner das spezifische Gewicht,
doch kann dies nur bei ungefaßten Steinen be¬
stimmt werden. Hierzu benutzt man entweder
die hydrostatische Wage oder eine schwere Flüs¬
sigkeit, z. B. Methylenjodid, dessen spezifisches Ge¬
wicht 3,31 ist, während der Diamant 3,5 hat.
Auch die Art der Lichtbrechung speziell für weißes
Licht, seine Durchsichtigkeit, sein Glanz sind dem

Seite
Kenner  Zeichen der Echtheit. Die korstbarsten
Diamanten sind die großen farblosen Exemplare
von reinstem Wasser; danehen gibt es gelbe, röt¬
liche, auch solche mit eineni Stich ins Grüne oder
Blaue . Sehr selten sind die vereinzelt auf Bor¬
neo vorkommenden dunkelbraunen bis schwarzen
Diamanten . Eine besondere Abart der Diaman¬
ten sind die in Bahia (Brasilien) gefundenen
schwarzen Carbonados, die bis Faustgroße Vor¬
kommen und als Schleifmittel wie bei Tiefboh¬
rungen Verwendung finden. Die wichtigsten
Fundorte sind außer Südafrika , Ostindien, Bra¬
silien, Neusüdwales , Nordamerika (Georgia und
Nord-Carolina ) wie der Ural.

„Zar " stammt ebenso wie der Titel Kaiser von
dem ersten römischen Imperator Cajus Julius
Cäsar . .Sein Nachfolger und Stiefsohn Augustus
übernahm den Namen „Cäsar", der von nun ab
als Titel aus sämtliche römische Kaiser überging.
Als sich das römische Reich in das Ost- und West-
Römische teilte , wurde von den Slaven der by¬
zantinische Kaiser in der Kaiserstadt „Zarigrad ",
dem heutigen Konstantinopel, „Csar" genannt.
Dieser Titel wurde zu Anfang des X . Jahrhun¬
derts . von dem bulgarischen Fürste^ Simeon
übernotnmen, der sich „Zar " nannte . Letzterem
Beispiele folgten mehrere Khane der Mongolei,
die damals Rußland beherrschten. Der russische
Großfürst Iwan  HI -, 1462—1505, nahm zuerst
de». Namen „Z ar von Grohrußland"  nach
Abschüttelung des tartarischen Joches an , aber
erst unter seinem Enkel, Iwan IV -, dem Schreck¬
lichen, der sich 1547 in Moskau als Zar krönen
ließ, wurde dieser Name ausschließlich von dem
Beherrsch:r Rußlands gebraucht.

Militärische Uebung. 1. Wenn der Betreffende
der Ernährer seiner Mutter ist, so würde sie wäh¬
rend der Uebungszeit ihres Sohnes eine tägliche
Unterstützung von 10 Prozent des ortsüblichen
Tagelohnes für erwachsene männliche Arbeiter
beanspruchen können. 2. Verpflichtet ist die Mi-
litärbelhörde nicht, den Sohn von der Uebung zu
befreien. 3. Während einer einwöchigen militä¬
rischen Uebung kann der Betreffende Weiterzah¬
lung des Gehalts nicht verlangen, da es sich hier
nicht mehr um eine verhältnismäßig unerhebliche
Zeit der Behinderung handelt.

Invalidenversicherung . Personen, die in
Deutschland Versicherungs-Beiträge entrichtet
haben und sich ins Ausland begeben, haben kei¬
nen Anspruch auf Erstattung der für sie gelei¬
steten Beiträge . Wir raten aber, für die Dauer
-des Aufenthalts tm Auslande die Versicherung
freiwillig fortzusetzen.

Frischer Teint . Gesichtspickel müssen einzeln
ausgedrückt werden. Zur Erlangung einer gu¬
ten, gesunden Hautfarbe trägt folgendes viel bei:
Alle Morgen möge man das Gesicht über heißen
Dampf halten und damit er nicht entweicht, ein
Handtuch über den Kopf schlagen. Nach zehn
Minuten wird das Gesicht mit einem Frottiertuch
energisch abgerieben, danach reibt man es mit
Lanolin sanft nach. Vieles Bewegen in freier
Luft , öfteres Gesichtwaschen am Tage fördert die
Blutzirkulation und mit ihr das frischere, hellere
Aussehen.

K. ,M. Effiglsäure, -welche in die Fugen und
Ritzen der Möbeln mit einer Glasspritze -gebracht
wird , hat sich als gutes Mittel gegen Wanzen
bewährt . Aus Matrazen , Decken, Kissen und
Sprungrahmen können dieselben nur durch che¬
mische Reinigung oder durch Auseinandertren¬
nung und Reinigung dieser Stücke beseitigtwerden.

Selten Ai1n8ti§e 1

1

zu wirklich

vorteilhaftem
Einkauf.

Anzüge i
Paletots
Kostüme „ 3 Mk.
Jacketts „ 3  Mk.
Schränke „ 3  Mk.
Vertikos „ 5 Mk*
Diwans „ 5  Mk.
Matratzen „2  Mk.

Huf bequemste Teilzahlung
Elegante neueste Herren -, Damen - und Kinder - Garderoben

Konfirmanden-Ausstattungen
Gardinen, Teppiche , Rouleaux, Wäsche, Sfiefel etc.

Möbel , Betten , Wohnungs -Einrichtungen
Olin ® fede Anzahlung

Mk. Anz . an
Mk. „ -

für unsere verehrt. Kunden u. Beamte . Neu hinzufretenden Kunden gewähren wir sehr vorteilhafte und
unerreicht günstige Zahlungsbedingungen. Wir bringen in allen Abteilungen unseres Kaufhauses eine
hervorragende Auswahl und stellen die denkbar billigsten preise bei reellster Bedienung.
«tzjM- Besichtigung unserer enormen Warenlager ohne Kau-zwang bereitwilligst gestattet u. erbeten.

besuche im eigenen Interesse Wiesbadens
Tische 2 Mk,
Wer beim Einkauf auf Kredit wirklich reell , billig und kulant bedient sein will

und Umgebung

größtes , leiRungsfähigftes u. bedeutendstes Kaufhaus mit Kreditbewilligung

Ostermontag
wie Sonntags

jeöffnet.
k  Marx s LL- Sonsol, pari,

1., 2. und 3. Etage.
16415
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Wiesbadener Fremdenbuch. « ■»
gP :«T Hotel Adler 1B ad haus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
IBorths, Frl ., Berlin Jaedicke, Fr . Haupt-

jnann , Berlin — Lipmann, Frl ., Berlin — Jena
m. IV. Asch _ Sehwarzkopf, Fr ., Arendator.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Fuchs, Backnaug.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstrasse 6.

Engel w. Fam . Berlin — Sinclair-Loutit , Ka¬
pitän m. Fr ., England.

Hotel u . Pension Balmoral,
Bierstadterstrasse 3.

Prieger , Direktor m. Fr ., Berlin — Schleicher,
Rechtsanwalt m. Fr., Düsseldorf — Deusser,
Geh. Komm.=Rat , Krefeld — Heil, Frl ., Harlem.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse !l7.
van Beyma, Bent. m. Fr ., Haag — Bracke,

Gr.-Denkte _ ' von Mussinan , Fr . Generalleut»
nant m. Bed., München _ Leemann, Dr ., Stutt¬
gart,

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Engels, Elberfeld — Müller, Waisenrat , B.-

Baden _ CoUias, Rechtsanwalt , Athen —
Pohl , Ingenieur m. Fr ., Koblenz — Silbereisen,
Ing., Saarbrücken _ Neumann , Karlsruhe.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Sesiani, Frl ., Köln — Helfft m. Fam ., Berlin

— Tauber , Nürnberg — Schultz,Frl.,Strassburg.
Heller , Fr .’ Berlin — Penkert , Prof. Dr., Braun¬
schweig — Mokoski, ©rauereibes ., Schoppinitz, —
Merteken, Frl ., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
[ Ommerborn, Rektor , Charlottenburg,
f Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.

Bär, Bruchsal — Wecker , Frl., Frankfurt —
Grosskopf, Fabrikbes ., Königswusterhausen —
Rabe , Baumeister , Schöneberg .— Seifert, Eh¬
renbürger , Laratow.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-—23 und Metzgergasse 30—32.

Hüter , Frl ., Düsseldorf _ Hüter , Düsseldorf
—. Gabriel, Aa,ohen.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Bode, Gera •— Stein, Düsseldorf — Stassen,

Freudenstadt _ Lipsius, Direktor , Leipzig —
Jacobso'm, Flensburg — Sinchwald, Ingenieur,
Zürich.

Hotel und Badhaus Continental,
[ Langgasse 36.

Gruhn, Hamburg — Vogt , Ravensburg _
Schmidt, Berlin — Gasten, Frankfurt — Scheilig,
2 Hrn . Kflte ., Gera.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19
Kugelhen, Rittm ., Saarburg _ Puttkamer,

Dir . m. Fam’., Gr.-Lichterfelde — Pabst , Dr. m
Fr ., Mannheim.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Lauterer , Apoth ., Wien — Lauer, Heilbronn.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Wolfes, Fr ., Hamburg.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Banditt Rektor , Berlin — Schwarz, Pirma¬
sens — Glädenbek, Berlin — Krech in. Fr ., Ber¬
lin - Keusch, Frl. Elberfeld .—Wagner , Mannheim

Heymann München.
Englischer Hof,  Kranzplatz II.

Smith, Leeds — Olson, Gothenburg — Lans-
berger Berlin _ Schneider, Rittergutsbes , m.
Fr ., Ol’iarlottenburg — Lelimann, Königsberg —
Mayer m. Fr ., Ulm — Bredner m. Fr ., Bielefeld.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Gröminger m. Fr ., Graudenz — Jung , Gon¬

senheim _ Volkholz, Trier _ Kund, Frank¬
furt — Wolf, Mülhausen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Jung m. IV., Amsterdam _ Monneckendom,

Frl.,Amsterdam —Werner , Köln —Heckmann,Fr .,
Berlin — Hahn m. Fam., Leipzig — Köhler, Ber¬
lin — Priebatsch , Berlin — Müller, Oberförster
m. Diener, Blasewitz.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Braun , Miehlen.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
von Oven, Apoth., Honnef — Lerche m. Fr .,

Helsingfora.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse ».

Bender, Stuttgart — Dischinger, Inspektor m.
Fr . Düsseldorf.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Wagner , Fr ., Nürnberg.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Hüttenmeister , Fabrikant , Lüdenscheid —

Kopt Strassburg — Siebenpfeiffer, Saarbrücken
_ Meittasch , Obern. Dr . m. Fr ., Ludwigshafen —
Schlegel, Ludwigsburg — Weber, Saarbrücken
_Wentzler , Münden — Grunge, Gotha - Wein¬
berg, Friedberg — Frommherz , Stuttgart —
Hausen, Metz — Reich, Breslau — Szilasi, Wien
_ Mangold, Baumeister , Halle — Robertson
m Fam. u . Bed., London — Schmitz, Odenkir¬
chen — Eben,’ Major m. Fr ., Flensburg _
Brenner, Frl ., Saarbrücken — Knipper, Saar¬
brücken — Wiedberger m. Fr ., Saarbrücken.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Natscheck , Stud ., Esslingen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.

Walzer , Dr. med., Köln — Heintzmann , Berg¬
rat , Bochum Boden m. Fr ., Köln — Freu¬
denberg, Rent . m. Sohn, Leipzig — Blom, Duis¬
burg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4
Fricke , Düsseldorf — Schütz m. Schwester,

Dresden _ Keller, »Bremen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Schrappe, Sekretär , Berlin — Schmidt, Sing¬

hofen.
Hotel Ho lienzo Ilern,  Paulinenstr . 16.
Bittrieh m. Bed., Königsberg — van Rälamb,

Schweden — Graf Georg von HülsemHaeseler,
Exzell.. Wirkl . Gell. Rat u. Kammerherr 8. M.
de- Kaisers u. Königs, Generalintendant der
Königl. Schauspiele m. Bed., Berlin — de Graaff,
Oberst m. Fr ., Strassburg — Hoff mann, Dir.,
Königsberg _ Alexander, Bankier m. lam ., Ber¬
lin _ Eickhoff, Prof ., Remscheid.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Hermann m. Fr ., Frankfurt — Leonhardt,

Landgerichtsdir . m. Fr., Leipzig.
Kniserbad,  Willielmstr . 42.

Ladewig, Fr . m. Sohn, Berlin.
K a i s e r li o f (Augusta-Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Dodge, Strassburg — v. Waldhausen m. Fr.,

Essen — Davenport , Dr., Paris — Waldegg , Erl.,
Berlin — Frlir . v. Malis, Rent ., Odessa — Fisher,
Dr , Köln — Stinnidge, Dr. m. Fr ., London.

Kölnischer Hof.  kl . Burgstr . 6.
Fehrle, Frl ., Rothenburg — Seydel, 1Lieben-

zig — Steinmann, Oberstleut . m. Fr ., Oberlahn¬
stein — Spaethe, Gera — Sünner m. Fam., Kalk
_ Jaenecke , Fabrikbes m. Fr ., Magdeburg -
Koch, Fr . m. Tochter , Elberfeld — König, Rent.
m. Fr ., Hanau.

BadhauszumKranz,  Langgasse 56.
Cohn, Dr. jur ., Breslau — Schuricht , Berlin

_ Pflugk, Fr Oberlehrer m. Tochter , Plauen —
Klenter! Rcchtsanw . Dr. m. Fr ., Bonn.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
v Fischern .Oberst d. R. m. Fr ., Dresden _

Saloschin, Berlin — V- Wangenbeim, Baron,
Heyna. „ , ' _

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse *.
Göbel, Frankfurt.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8,
Meyer, Plauen i . V.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Meltzbach m. Fr . Cochen — Goldfeld, Rechts¬
anwalt Dr., Hamburg — Nlnny -Hammeran m.
Fr ., Frankfurt _ Silber m. Fr ., Berlin — von
der Grone, Frl ., Zürich — Middendorf, Berg-
werksbes. in. Fr ., Nordhausen — Goldbaum,
Justizrat m. Fr ., Duisburg — v. Lessing, Offiz.,
Karlsruhe _ Schwarzschild, Dr., Barmen —
Frhr . v. Reitzenstein , Offiz., Saarbrücken _
Joseph, Pforzheim — Kuss, Berlin — Russ, Stud.,
Dannstadt _ Schill, Prof . m. Fr ., Düsseldorf —
Teb, Frl ., Rotterdam — Goudsmit, Frl ., Haag _
Sussmann, Stuttgart — Block, Ger.-Assessor,
Hannover.

Hotel Nassau u. Hotel CecilJe,
Kaiser FViedr.-Platz u. Wilhelmstr.

Vahlen Geh. Rat m. Tochter , Berlin — vo»
Limburg-Stirum , Graf u. Gräfin m. Bed., Arn¬
heim _ Hemmerde, Kreisamtmann m. Fr .,
Wurme — Etty , Fr ., Arnheim — Nippen, Kgl.
Kommerz.-Rat m. Fam. u . Bed., Berlin — Ran»
dal m. Fr ., Newyork — Meyer, Magistr .-Rat Dr,
m. Fam. n. Bed., Berlin — Salomonson, Indu¬
strieller m. Automobilführer , Almelo — Len»
thorpe m. Fr. u. Kammerjungfer , London —
Gobbens, Dr. m. Fr., Krefeld __ Naether , Kom¬
merz.-Rat m. Fam. u. Bed., Zeitz — Whittery,
Frl ., England — Sehlessen, Univ.-Prof . m. Fr .,
Petersburg — Scharpf, Fr .. Amheim — Frohwein
m. Fam. u Bed, Arnheim — Anderson, Gross¬
händler Schweden — Mac Lean m. Fam. u. BedM
England _ Pringsheim, Rent ., Berlin — Go¬
llers , Ing . m. Fr ., Brüssel — de Lichtervelde,
Marquis u. Marquise m. Bed., Paris — Graf
Vitzthum von Eckstaedt , Kgl. Sachs. Landjäger¬
meister m. Fam. u. Bed., Sachsen — Siewert,
Fabrikbes ., Braunschweig — Risa, Konsul Dr.
m. Fr ., Köln — Gutten , Rittergutsbes . m. Bed.,
Berlin _ Starck , Rent . m. Fr ., Berlin — van
Eelten m. Fam., Holland.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Sachs m. Fr ., Nürnberg _ Funk m. Fr .,

Nürnberg.
Hotel Nonnenhof.  Kircbgasse 15. 1

Lesemeister , Duisburg _ May, Rent ., N -WAL
stein _ Becker, Fabrikant , Köln — Schepp, Rot¬
terdam.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Herryn -Stuart , Fr . m. Tochter , Hilversum.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 9.
Kipper , Dr., Warschau — Kahn m. Fr ., Lon¬

don — Labowski, Direktor , Berlin — Weingart,
Fr ., Mannheim ,— Simon, Dr. iß. Fr ., Mwm
heim.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-39.

Schweitzer, Newyork — Nauenburg , Fr . Rent .,
Berlin _ Seelig, Fr . Rent ., Berlin — Gold-
schmidt Kommerzienrat m. Fam. u. Bed., Berlin
_Renner , Dresden — Renner , Fr . Rent . m. Bei,
Dresden — Windeier, 2 Frl ., Berlin — Müller,
Direktor m. Fr ., Berlin.—

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Alphöus, Fr . Rent ., Hamburg — Spatz, Fr .,

Düsseldorf.
Hotel Petersburg.  Museumatr . 3. }
La Roche, Fr . m. Sohn, Frankfurt.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Kunze, Lübeck _ Lindner , Waltershausen —

Tribing, ’China — Uhing, Schauspieler, Mahl,
stadt -Burbach.

Bin Blick ■Schnhwaren
bietet Ihnen
die grösste Ueberraschung!

Die gediegenen Qualitäten , erprobten Passformen und neueste , chicke Fassons , C #»k An | Elegante Damen *,
bei konkurrenzlos billigen Preisen , s eilen alles Andere in den ■ Herren - , Knaben - ,

Mädchen- und Kinder-Schuhe und -Stiefel in Boxcalf und Chevreauxu. sonstige feine Ledersorten mit

__ _ englisch mfranzösischM.amerikanische,
Absätzen , in schwarz und chlcken braunen Farben . Die Auswahl ist enorm gross , und die Preise wie bekannt fabelhaft billig . Jeder , selbst der
verwöhnteste Geschmack, findet das Gewünschte . Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu meinem dauernden Kunden macuen . aIina  UläLllldIVf
Eis empfiehlt sich, jetzt seinen Frühjahrs - und Sommer-Bedarf zu decken . Jedes Paar wird nach Belieben umgetauscht -2"Konfirmanden .Kommunikanten Stiefel
sowie Kinderstiefel enorm billig ; Arbeiter -, Schaffen - , sowie wasserdichte und Jagdstiefel in grosser Auswahl ; die beliebten Kellnerstiefel Marke „Leichffuss “ ,
in verschiedenen Fassons finden Lie bei ‘

SANDEL
Hause der Porzellanfirma Rudolf Wolf.

22
Bestes Nagel polier mittel^

der Welt — Ueberall erhältlich.
F. L. Harnisch, Hofl., Berlin W. 9.

r Name, Pa , kune und Etiquette eres. Besch .’

Wohnungs Wechsel.
Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie

einem pp, Publikum die ergebene Mitteilung, daß sich meine Gravier-
Anstalt von heute an

ÄÄ Goldgasse5, Ä
(im Hause des Herrn Bäckermeisters WeyganSt)

befindet. (17948
r.,-,-- 1906.  Peter Haber, Graveur.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich
Kein Schleifen , kein

Abziehen mehr
aulKoitend.Selbitrafierer

Wer kennt nicht

Slänzende Hneiben-
nungsWi reiben

aus den h5di»
Iten Stän¬

den.

17723

1907/08
Verkauf über

100 000 Stück.
Wir warnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [17699
Mk.2,50 komplett. 6utverli!bertu.

mit Schaumfängar laut Abbildung und In besonders
, > feiner Ausführung Mk. 3 SO komplett.

-*orto 20 Pf Wiederverkäufe , icju 'ht . Freislie 'e frei.

felJUiB-falrPäülIMCoJoliipffi

OG NAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

16057  Köln.
'I, Fl Mk. 1.73 bis6.00 «|* Fl. Mk. 1.00 bis 3.20

Niederlagen
Prdurch Schilder mit preis kennf & h.

feine.
Meiner werten Kundschaft und dem geehrten Publikum zur gefl.Kenntnis, daß ich meine

von Ellenbogengasse 15 nach Bleichstratze 12 verlegt habe. Je
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Durch selbsttätiges Mil
arbeiten bin ich in der Lage, jeden Geschmack befriedigen zu können

Karl Senz, Schmidermeister. mM
Bleichstrusse 1« , II. Etage. Haltestelle der Straßenbahn
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Nie wiederkehrendes Angebot in

Schuhwaren
nach beendeter Juveuturausuahme , trotz meiner bekannten billigen

«) kül , Preise , wegen Platzmangel ein Posten Damenstiefel in ver¬
schiedenen Lederarten und Fassons , mit und ohne Lackkappen, nur

Ein Posten Herren - und Damenstiefel , in bekannt guten erprobten
Qualitäten , in nur modernen schicken Fassons , vorzüglicher Paßsorin , deren
regulärer Wert 9 —12 M . ist, nur 8 .9 » und

Rinder- und Schulftiefel
darunter einige Fabrikate , die ich nicht mehr weiterführe , nur ln Qualitäten , werden
zu und unter dem Einkaufspreis verkauft . (16392
Farbige Stiefel und Einzelpaare. letztere befonders geeignet fürRonfirmandenu.RommuniKantm sLSÄ?
Es lohnt sich für jedermann, seinen Bedarf jetzt schon zu decken, j

Nur Neugaffe 22, 1(. Stocfe.Kein Laden, darum
billiger wie jede Kon¬

kurrenz..

Bitte genau auf Stratze und Hausnummer zu achten.

Zeltverleihung»°«€arl Schürg, Wiesbaden.
5est- IS 8est-
Zelte. hallen.

Empfehle den geehrten Vereinen uns Wirten meine Frftzelte w ieder Äroge vis zu dl m Lange
145 m Breite. Ebenso die dazugehörigen Tische, Stuhle und Büfetts . Auch sind » kleinere i

' zu je 15 Tischen zu haben. — Tanzboden mit Neberdachung zu verleihen,
-Aarstrasse 15. (17692) Aarstrasse 15. -!

und
Zelte

Billige Tapeten _
Resfre u. letztjähr. Muster jede zu Spottpreisen ab

Beim. Stenzel, schul,He 6.
B B

Havana-Haus
12 Schwalfoacherstr . 12.
== Hch. Zahn. = -D.44

B
Bureau:

im Züdbahnhos
Tclcson .SIr . »II « , ! » « »,

mm  smuM
(5 . Ml. v . H.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der Königl . Prentz . Staatsbahn . 17685

Spedition . Zollabfertigung.

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , (früher Mauergassc 15)

jetzt: Schwalbacherstr . 45 a , Drogerie Göttel.
Bester akadem . Unterricht tut Zuschueidcn. Matz¬
nehme» u. Anfertigen sämtl. Damen- u. Kinder-Garde-
roben. Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nach Maß.
22 Garantiert wirkt, fachm. akadem. Ausbildung 25
17719 zu Direktricen und selbständigen Schneiderinnen.
Auch Kursef. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena,qI*. Kreisen.

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

(17816

Erste Pariser

Neu ’WilM
(llodcrner Grossbetrieb)

W. Bund
itiehlstrasse 8,

Hauptgeschäft.
Kömerbcrg 1,

Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen,

Telephon 1841.

lM siiii oMs SpeiiüljesiiI am Pie,
17363

TS

Umzug
Galerienu. Portierenstangen

in allen Längen mld Farben.

Rosetten, Zugquasten. Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.

E Galerie-Borden
in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Selbsttoller— Rollostangen
. , bis 3 Meter lang.

Ringbänder«nd Rollokordek
in allen Farben.

SWT Spezialität : HW

Mefiing-Portieren-Garmturen
in jeder Stärke, mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnituren in 200 cm Länge

von Mk . 4Ü0 an.
Hierbei mache ich auf meine grotze Auswahl in
moderneu , farbigen Mustern aufmerksam.

Meff.-Betthimmel, größte Auswahl von Mk. 8-—
bis Mk 100.- .

Meff-Waudarmc von Mk 17.- bis Mk 72 - .

Garderobe -Ständer
Schmiedeeisen und ganz Mefsiug

in großer Auswahl.

Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess -Vogelkäfighalter , -Grmäldedraht.
Mess.-Bilderketten , -Bildcrhaken.
Mess -Treppenseilhalter , -Teppicheckeu.

Messing-vitragen-Stangen
in jeder Länge Und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messtng-Türheber
um den Tepvich an der Tür beim Oefflien derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Möbelrolle», Linoleumschoim,
Mesfing-Treppenläuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .40 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Mesfing-8chlenenLL»»-j.r»L»»L
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne MSbel-Be-chläge.
Bitte um Besichtigung meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wisllorvorkäufgr erhal»en Rabatt.

Harry Siissenguth
Grötztes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations - und Möbelbefchlag - Branche

am Platze.
Bleichstratze 6. Ecke Hellmnndstr.

Part ., 1. u. 2. Et . Part ., 1. u. 2. Et.
Telephon 270 «. 17841

Hotel JWterBadlvaus

ftdler-Kocirunn sn 64,6°8.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden).

Tägliche Schüttung 2124 hl. Z 14

Trinkkur -Karte für 6 Wochen Mk . 3 .-
1 Putzend Bäder einschliesslich Bade¬

wäsche und Trinkkur Mk . 10 .—.
Der Adler - Kochbrnnnen übertrifft den
Kochbrnnnen an Mincralgehalt (4,3mgLithion)

(s. Analysen K. u. H. Fresenius , C. W. Kreideis Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

“Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts. 1907).

Kohlensäure-Bäder.Fange di Battaglia.

Woche:1 m"|Teilzahl «« .; ohne
Anzahlung.

Feinstes Konzert-Schastopho«
Orchester , Musik , Gesang, hum. Vorträge
«aturgetreue Wiedergabe tn U

2 Jahre Garantie v. % In, m
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spA . « r M.
Kassa 2 M .ftanko . Jllustr . Katalog lk>
Verzeichnis gratis . WieSerberkäufer

en gros Preise.
Musik - Werke 139

Hamburg Gr. Bleichen 67. Z4

WILH. LIED,Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3,

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art.

Sprechstunden : Werktags 9- 12 u.3—6 Uhr . Sonntags 10- 12 Uhr.
D 18

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) "MI

Als Gutschein nur gültig wert« :
st»ame  und Wohnung

des Abouueuten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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1
Wegen Platzmangel unterstelle mein gesamter Konfektionslagcr einem

Itänniuiig § • Verkant'
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen. Ich offeriere deshalb:
Einen Posten HerrOnanZÜgC , darunter ver.chicd. Gelegen¬
heitskäufe, deren früherer Preis 14- 40 Mk. war, jetzt fast zur Hälfte.
Einen Posten HefTCn - paletOfS darunter Reisemuster und
Modelle, die sich für Frühjahr sehr gut eignen, deren reeller Wert

25—70 Mk ist, jetzt 10 - O Mk.
Joppen,einzelne Mrödie,tan,Men
Burschen- u. Knaben-Anzüge zu und unter dem
Einkaufspreis, schon von Mk. 2.30 an, Knaben-Hosen, um gänz¬
lich damit zu räumen, von 70 . Pf. an. Konfirmanden-
und Kommunikanfen-Anzüge mgrößter Attswahl.
Zchulhosen und Schulanzüge in de» neuesten
Fasionen, zu jedem annehmbaren Preis. Bitte sich gefl. zu überzeugen,
da auf den meisten Stücken, der frühere Preis erkennbar ist. (17666

Kein
Laden. Nur Rmgasfe22,1. Etage. L.

„Gervers
beuge vor'

Beste« Massagemittel. Unter ärztl . Kontrolle herge=
stellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft

und Ausdauer.
JFlasche Mk . 1.50 in Apothekenu. Drogerien.

Wo nicht, direkt von (17730

Gervers &Co.,g  mbn.Elberfeld.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Adler-Apotheke Alb. Seyberth ,Kirchgasse26 . Hof- Apotheke
Dr. Lade , Langgasse 15. Kronen-Drogerie, J . C. Bürgener,
Hellmundstr . 35. Drogerie Alexi,Michelsberg 9. Bruno Backe,
Drog. g. d. Kochbr. BheingaU-Drog . Conr. Sc hirmer , Rhein-
gauerstraese 10. Drogerie F. H. Müller, Bismarckring 31.
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am König!. Schloss.
Chr. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans
Krab, Wellritzstr . 25. Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Friedriohring , Ecke Luxemburgstr , Drogerie Willy
Graefe, Webergasse , Ecke Saalgasse In Parfümerien:
Parfümerie Altstaett .-r ,Ecke Lang - u.Webergasse. Parfüm erie
Jockey-Klub W. Maeder, Webergasse 12 Parfümen *. Albert
Gärtner , Marktstr. 13. Parfümerie C. Günther ,Webergasse 26.

9töhel 9 Betten«
Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Orainslr. B, BöteI. lliläillllf.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unierer Hauptgeschäi.sstelle, Mauritiusttratze3, der In tliieren
Anzeigen-Aimahmestellen eine Gratis-Anzeige in Größe von

3 Zeilen
fn den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zn verkaufen" — „Kaufgesnche"— „Stellen finden"
— „Stellen fttchen" — zu „ncrieren. Durch cnsp.cchcnvc
Nachzahlung kamt selbstverständlich dieser Gutichein auch für
gröbere Anzeigen in den voraufgcfnyrten Nnbriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen»die nicht
unter vorstehende vtnbrikcn fallen, kommt Vicjcr Gutschein
nicht in Anrechnung. "3WÄ

Gcneral-Attzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesvaverr.

^Butc rtftzl brut.lch fa;ve beit.)

23 23
Neu eröffnet!

Grosse Ueberraschung.
Billigster Schuhwaren-Verkauf.

Grösster Laden am platze

Iüainzer Schuh-Bazar
Philipp Schönfeld. l7658

23 23

a
Ozomf

Modernstes Waschmittel
------ Deutsches Reichspatent -- ----

//

gibt nach halbstündigem Kochen ohne Reiben
und Bürsten blendend weisse, unverdorbene
Wäsehe u. ersetzt die Rasenbleiche vollkommen.
Für absolute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken Von Dr. Thompson ’s Seifenpulver
(Marke Schwan ) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Z, 16.

Ar. Kuppler»Michelrberg 30
Telephon 2297 Telephon 2297

empfiehlt als

Taschenuhren,
bei welchen das Regulieren durch die Krone bewirkt

.  wird ohne Oeffneu des Gehäuses. .. .
« Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung.

Gepäck -Transport
An- und Abfuhr von Sfuckguf und

Waggonladungen. 17700

Wilh . Rupperf &Oo . ,
G. m . b . H.

Büro: Mauritiusstrasse 3. Telephon3. «

Karmelitergeist
4 Fl - 1 Mark.

m Bl::-:.
Mas, Ml

und allen
rheumati¬

schen
Leiden,
Hexen¬
schuss,

Kopf - und
Zahn¬

schmerz.
Gelenk¬
schmers —_ _

ist Carmol das Beliebteste , m  W
ein Notbehelf gegen viele Krankh.
die oft durch wenige Tropfen ün
Keime erstickt werden . Carmol
darf in keinem Haushalt fehlen.

Die meiste» Krankheit»
entstehen durchBlutunreinigkeiten

und Verstopfung.
Carmol -Tee ist ein vorsüglichet
Ablübr - und Blatreinignngstse
von prompter a . milder Wirkung,
Jen man auch Kindern ohne 9 #»

_e denken geben kann . c
Garantlol

Wer mit Carmol und Tee un¬
zufrieden ist , erhält das ge¬

zahlte Geld zurück.
Carmol-Fabrlk, Rhelrtsberg\ M.

Erhältlich bei : k . M . Mfillex
Ring-Drogerie , Bismarckring 31,
Fritz Bernstein , Wellritz-
Drogerie , Wellritzstrasse 39,

Franz Spielmann,
Scharnhorst -Drogerie , Scharn-
horststr . 12, Willi Graefe,
Webergasse 39. 17690

GESÄNGBÖCHER

I llalntensilien.
Briefpapier
.Lederwaren

irösste Auswahl
Billige Preise

9IWM 38
Papierhandlung

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft

(17703

dfe Vttloeia-
Mars

Triumph-
te.

Fahrräder,
Motorriitlor,
Wagen,Gewichtel
Reparatnr-Werkststtte.
ZubeHSrteile.
Verleihanstalt. VT,
Kataloge gratis.
Iakob Gottfried!

26 Grabeustraße S6.
Telephon 3395

Maschine«
für

Haushalt
u. Gewerbe.
Billige

Preise.

Itt -M
A- Opitz

Hofkürschner
Sr. Majestät des Kaisers u. Königs

170. 19.

17913

mm
Billigste Bezugsquelle

ist die (17812
Tapelen̂Manufakfur

n « nnn Tnb. Ludwig Bauer, 9 K'ein>ünr »tr.9
KUflOil liflaSo . Telephon2ßis - stelle zu jedem Preis.

r—= Tuchhandlung=
Bärenstrasse 4 * Bärenstrasse 4

(Inh. : Willi . Denninghoff .) 17747

Reichhaltiges Lager in Anzug-,
paleiof- und Hosenstoffen.

Damen-Kostiimstoffs in grosser Auswahl,

Stock- und Schirm-fabrik
Telef . 2201 UlilhnlfiTl Ünnl/N9 Markfsfr. 32

Hotel Einhorn
17933] . . *»■■«»

Mur bis Ostern:

Frühjahrs - Räumung.
0/a.  schwarzennOI auf farbigefjflO / auf
«iaensiliirffly<fillioll!giine,üu„ [

Französische

Rei wett e >Aepf eS
10 Pfund »o Pf. 17891

Carl Haffemer, Dotzheimerstr. 74.
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